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ХХ. JAHRGANG. 


August Sirk „Zum Touristen“ 


Körntnerstrasse 55 WIEN Gamm 1, 


Intern. Sport-Ausstellungen Wien 1894 höchste Auszeichnung: 


Livreen 

neue und eingetauschte, stets vorrathig 
bei Jacob Rothberger, К. u. k, Hof 
Lieferant, Wien, 1. Stefanspiatz Nr. 9. 


INHALT DER HEUTIGEN NUMMER. 


Das, ‚Budapester Hesbet-Meeting, — Zur Grosen Pardubitzer. 


„Ehren-Diplom®. — Innsbruck 1896 höchste Auszeichnung: 
„Ehren-Diplom“ und „Medallle mit der Goldkrone*. 


Echt Kameelhaar- 
Havelock, -Wetter- und 
-Radfahrermäntel 
sehr leicht, wasserdicht. 
Bestes 


лане, 
een ster den 
d vin өттүн Auskünfte 


J. Lehner’s Restauration 
„zur Linde“ 
Rothenthurmestrasse 12 (Marmorhaun). 
Gronae Glanhalla. 

Rendezvous der Einheimischen und Fremden 


WIENER BUCHMACHER: 


FELIX LACKENBACHER, 
IV, Guss siranse 2, 


вере gute Schwelnnsauger, 
38. 50 к: 


Grosse Aus In Reise-Requisiten, 
Galanterie- und Lederwaaren. 


Preisoourant nit über 1ООО Illustrationen 
gratis und franco. 


ARTHUR HORNER, 
L, Lobkowitzpiatz 1. 


GUSTAV Е, BRANDTNER, 


T, Elisabelhstrasse 5, 


Restaurant Riedhof 
VIIL Wickenbhurgganse 15, 


14 elegante Chambres parliculieres. PrimaWilslable-Auslern. 
Joh. Benedickter. 


у. DOBRIN & CO, 
L, Gluckgasse 1 (Tegettboffstrasse 6) 


Philipp Haas 1 Söhne 


k. а. k. Hof-Lieferanten 


Wien, Stack - Im - Eisenplatz 8. 


Filialen: 


Die obigen Firmen legen Wetten für alle 
Arten von hiesigen und auswartigen Rennen 
und eriheilen bereitwilligst alle hierauf bezug- 
lichen Auskunfte. 


Graben-Weinkeller 


Win, L Graben M Eingang Spingelgasse Nr, 9, 
Einzig in seiner Art. ht von allon Bporthreisen, 
Geöffust bhla 3 Uhr Früh, 
3. Vogel, Restaurateur, 


YI. Mariahilferstrasse 76. 
ТУ, Wiedener Hauptstrasse 48, 
Ш, Hauptstrasse A. 


Fabriks-Preise,. 


Internationale Sportauaetallung Wien 1994, 
Höchate Auezeichnung. 


J. & G. Abel 


Wien, IV. Bez., Hauptstrasse Nr. 3. 
Gearfindet 1895. 
Eigene Fabrication und reichhaltiges Lager von Renn- 
preisen, Ehrenzeichen, Medaillen, Cluhahzeichen für 
Radfahrer und jeden Sport in Gold, Silber und 
Bronze, zu allen Preisen 
anf Verlangen postfrai, 


solid und billig in grössten Answahl, 


Jacgues Walls & Cit- 


I. Singerstrasse 2. 


Mustorvorson 


Oesterreichisch-Amerikanische hir Gummifabrik-Actiengesellschaft. 
Fabriken: WIEN, KIT. Breitensee, WYSOCAN dei Prag, Niederlagen: WIEN, 1. ehoutenzing 8 1 7. Magdalenenstr. 10; GRAZ, Tanneum-Ring 20, 

Der Sieg! Der Sieg! Der Sieg! Der Sieg! Der Sieg! 
des Gespannes des Herra Oberl. Philipp Czeipek, Graz, ich der Distansfahrt „Graz — Wildon” 


nnd retour {43 Km.) in der colossalen Zeit von 1: 37 ist wohl nicht in letzter Linie 
den hiebei verwendeten 


90”, breiten Continental-Wagenpneumatics 


zuzuschreiben. 


Wichtig für Lawn-Tennis-Spieler! w= 


Bester Ball des Continents: Marke „Continental-Regulation“. 


Fabricatian Hr Deutachiandı 


Fahricalian #05 Ungarn) П 
| Continenlal-Cemuithone- und Guttapereia-Gompaenie, Hannover. 


Ungarische Gumnmiwaanenfabriks-Actiongesellschaft, раен. 


Dienstag erscheint: 


Victor Silberesr’e 


Derzelbe enthalt die Resultate der bisher in Wien, Alag, Dedenburg, Pressburg, Budapest, Kottingbrunn, Krakau, 


Sotober-Zalender. 
Preis 1 fl Kascheu, Sarajevo, Lemberg, Karlsbad, Totis, Siófok, Tatra-Lomnicz ete zur Entscheidung gelangten Rennen mit der voll- Sea Preis 1 fl. б, W, 
— standigen Statistik, Bei Eins endung des Betrages von 1 A. erfolgt Franco-Zusendung des Kalenders. 


Verlag der „ALLGEMEINEN SPORT-ZEITUNG“ (Victor Silberer), WIEN, І, St. Annahof. 
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II отрови (ше 


BRECKNELL’S 


FREII-MRDAILLE 


SATTEL- 
SEIFE! 


[Im Gebrauch in den königl. Stallungen, in 
der “Armea und in den dagd-Kladiisements. 


Das allerbeste Mittel, um Sättel 
zu reinigen. Nur echt, wenn mit 
der Schutzmarke versehen. 


WARNUNG. Um ihre Kunden vor dem Irrthum zu bewahren, ala 
ob Brooknell & Оо, Ihre Sattelselfo nicht nur in Biichnen, 
sordern auch In Riegeln Neferton, wird fortan ihre Riogelseifo 
den Stempel HAUSHALTSSTIFR tragen, während hro Battel- 
seifo laut Annonce nur in Blichsen verkauft wird, und warnen 
sie hiermit das Publicum vor dem Ankauf etwaiger Nach- 
abmungen derselben. Jude Blichse ist vermittelst einer mit 
ihrer Unterschrift versehenen Etiquette und Schutzmarke ge- 
sichert. Allo anderen sind nicht eoht. 


Bei Jedem Sattler zu habe 


BRECKNELL, TURNER & SONS, LIMITED. 
Hotllatoranlan Ihrer Majenlat der Königin, HAYMARKET, LONDON. 


N 


\ 


J. KRISCH 


engl. Tailor 
fram Henry Poole & Со., London 


Vienna, Karntnerring 2, I! Floor, 


Kwizda’s 


Restitutionsfluid 


Ku.k. priv. Waschwasser fùr Pierde, 
Preis 1 Flasche 1.0, 40 Kr, 6, W, 


Seit 35 Jahren in Hof- 

in den grösseren 

dos Militärs und Civils fa бе, 

brauch, zur Srärkung vor und 

wiederkräftigung nach 

grossen Strapazen, bol Vor- 

мапсһип еп, Steifheit der 

‚Sehnen eto., befähigt das Pford zu 

һегтоггаепдеп Leistungen im 

'ralninge 

Жем nur mit obiger Schutzmarke, 

zu bezieben in allon Apoth 

х, Droguerien Deet, 
Haupt-Depät; 


Р FRANZ ЈОН, KWIZDA 


к. u. к. öst,-ung., könlgl. rumän, u, 
Get, bulgar- Hoflieferant, 


Kreisapotheker, Korneuburg bei Wien. 


allerbeste Summirad tür jede Equipage 


Poseidon-Rad,. 


Gummi aufvulcanisirt, absolut nicht gespannt, kann nie rolsacı 
Koln Stossen, angenshmstes Fahren nur auf Poseidon. — An Dauer- 
it Jadem anderen Gummirad vielfach überlegen. — Der Gummi 
hron von Schotter und Achlachten Strassen aer 
ang, wie el anderen, zu fransen, wirft und spritzt nicht. - Gi 
Ersparniss an Авгдог und Reparaturen, 


Gummi aufyulcanı 


Prager Gunnar: Actiengesellschafl, 


Niederlage: 
WIEN, VI. Magdalenenstrasse 10 
п dein Theater an der Wien, 
er im Dienste der Rettungsgesollschaft zur Probo 
vorwondotou Gummiräder bielten nur einige Tags. Unser 
Yosoldon macht seit Monnten don vollen Retiungsdienat und 
entnpricht den hohen Anforderungen dermasaen, dass wir ehren- 
volle Anerkennung erhielten, 
Prospecta gratis und franco. 
Besuch auf Wunsch ins Haus- 
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HERAUSGERER UND Renacreun. VICTOR SILBERER, 
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DAS BUDAPESTER HERBST-MEETING. 
IX. 

Wenn der ungarische Jockey-Club sein nächst- 
jahriges Herbst-Meeting auch nicht in seiner der- 
zeitigen Ausdehnung von zwölf Tagen belasst, so 
dürfte er doch den Herbstpreis in sein Herbst- 
programm von 1900 aufnehmen. Die Proposition 
dieses neugegründeten Rennens hat sich namlich 
als sehr klug ausgedacht erwiesen. Zwölf Pferde 
nahmen daran theil, und bis zum Ablaufe galt das 
Rennen als ganz offen, Es gab wohl mehrere 
stark gewettete Pferde, aber keinen ausgesprochenen 
Favorit. Schliesslich endeten zwei Hengste in 
Front, welche von den Wettenden in BEE 
Grade als chancenvoli be: 
waren dies Zeader und Nicke: 
welcher bei seinen letzten Versuchen mehrfach 
enttauschte, hat seine grosse Sommerform wieder 
gefunden, und in dieser war er allerdings schwer 
zu schlagen. Zrader gehört zur guten zweiten 
Classe, er besitzt Stehvermögen und Treue, eine 
Eigenschaft, welche übrigens fast allen Panserschiff 
Kindern eigen ist, Wicker? startete eigenthüml 
weise als Aussengeiter, Die Ursache dieser Er- 
scheinung liegt erstens in der Niederlage von 
Nicker! im Preis des Ackerbauministeriums und 
in dem Umstande, dass der eigene Stall an- 
scheinend mehr Vertrauen zu Gonoss ай zu 
Мим! hatte. Dieser ist aber ohne Frage das 
d und wenig fehlte, so hatte er fur 
seinen geschlagenen Stallgenossen den Preis aus 
dem Feuer gerissen, Diesmal gab es kein so 
scharfes Rennen als in der von Geranium ge- 
wonnenen Coneurrenz, und dann sagte dem Nickel- 
Sohn auch die Distanz besser zu. Wreker? ist nicht 
das geworden, was sein Stall sich einst von ihm 
versprochen hatte, aber er ist ein mehr als brauch- 
bares Pferd. Jablanica zeigte sich heute wieder 
einmal von ihrer besten Seite und unterlag erst 
nach harter Gegenwehr, Sie ist unberechenbar; 
ein wenig mehr Treue, und sie würde den aller- 
besten alteren Stuten des Landes beizuzahlen sein, 
Im Rennen machten sich ausser den drei Placitten 
noch Gonose, Highest lime, Andree und Kisasszony 
einigermaassen bemerkbar. Die Anderen erlagen 
theils ihren Gewichten, theils ihrem Mangel an 
Classe oder fanden, wie Malteser, den Weg zu weit. 

Das erste Rennen des Tages, ein Verkaufs- 
rennen, gestaltete sich seltsam genug. Es liefen 
blos Fork und Orchef, und Beide passirten den 
Richter auf gleicher Höhe, Orchef schien vor den 
Tribünen bereits geschlagen, die Geschicklichkeit 
von Schejbal auf Örchef rettete aber fur den Péchy- 
schen Hengst das halbe Rennen 

Das Handicap über 1800 Meter wurde leicht 
von Scipio gewonnen, Nach seinem guten Laufen 
zu Beauharnais hatte man dem Hengst Seiner 
k, und К. Hoheit des Herrn Erzherzogs Otto eine 
allererste Chance zuerkennen müssen, die gegen 
ihn bestehende Opposition war daher nicht ge- 
rechtfertigt. Scipio ist ein ausgesprochener Steher, 


# seine Gegner zeng? All. Die wem 


er mechte sich das Rennen selbst und galoppirte 


re 
gingen in der schnellen Fahrt zu Grunde. Blos 
Ssessely ZI. und Coniras vermochten sich in seiner 
Nahe zu behaupten, um aber dann auch nur 
massige Platze hinter Sapio au besetzen, der 
seinem erlauchten Besitzer bald die fur ihn aus- 
gelegte Summe hereingebracht hat. 

Das Nursery-Handicap galt als ein sehr gutes 
Ding für Popouka, welche nach der guten Form, 
welche sie in dem von Ги nur am Dienstag gc- 
wonnenen Verkaufstennen gezeigt hatte, einfach 
nicht zu schlagen schien, Die Stute war aber 
nirgends, Eine Erklarung für ihre Niederlage ist 
schwer zu finden, Sei es, dass sie indısponirt war, 
sei es, dass ihr das Rennen zu schnell war, auf 
alle Fälle stimmt ihre donnerstägige Leistung so 
wenig mit der vom Dienstag überein, dass sie un- 
möglich richtig sein kann, Ae kun ul 
Haus aus einen sehr schlechten Platz im Rennen 
und musste in der Geraden aussen kommen opd 
verlor dadurch wohl zu viel Terrain. Im Vorder- 
treffen endeten zwei grosse Aussenseiter, Da kommi 
sie und Gourgandine, die Erstere siegte nach 
Kampf. Ihr Erfolg kam um ва überraschender, als 
man ihr nicht Stehvermögen genug zugesprochen 
hatte fur ein Rennen über 1400 Meter. Sie kam 
aber auch erst ın den letzten hundert Metern, 
Das bessere Pferd ist entschieden Gourgandine, 
denn sie machte sich vom Start weg das Rennen 
selbst und dann musste sie nach vier Pfunde an 
ihre Bezwingerin geben. Cabbage Rose kam als 
Dritte ein. Auch зе hat ein gutes Rennen ge 
laufen, 

Im Verkanfsrennen der Zweijahrigen schlug 
Retford die beiden favorisirten Stuten Carma und 
Megis, Der Reiter gab bei diesem Rennen auch 
starken Ausschlag, zumindest hatte Retford seinen 
Sieg über Carma in erster Linie seinem Jockey 
Schejbal zu verdanken. Afégis, welche sich vom 
Fleck weg einen so guten Vorsprung gesichert 
hatte, dass sie kaum mehr einzuholen schien, er- 
mattete in den letzten 100 Metern ganzlich. Die 
Stute, von welcher man nach ihrem Debut во 


grosse Dinge gehalten hatte, ist derzeit eine der 
ma 


gsten Zweijahrigen 

Im Welter Handicap hatte Dogma endlich 
nmal eine Bürde erhalten, unter welcher sie gute 
ussichten haben musste, Sie bedurfte aber 


auch der Reitkunst von Smith, der hier sich 
wieder in seiner ganzen Grosse zeigte, um den 
Anprall von Ais und Corsica abzuwehren. Dogma 


wird wohl hier ihr letztes Rennen auf der Bada- 
pester Bahn gelaufen haben, da sie nach Schluss 
des Rennjahres wahrscheinlich im Gestute ihres 
Besitzers Aufoahme finden wird. 

Tips für heute: 
Verkaufs-Handicap: /niruder— Conirds. 
Maidenrennen: Ла I/.—Stall Hunyady. 
Welter-Handicap: Valaki— Veloce, 
Dunakeszer Preis: Ensio—Diadat. 
Maiden-Verkaufs-Hep. d, Zweij.: Solaro—Biliner 
Verkaufsrennen: Stall Mr. Dike—/solde, 


ZUR GROSSEN PARDUBITZER. 


Einst gehörte der Rennplatz in Pardubita zu 
den grössten der Monarchie, Grosse Kaiserpreise 
wurden auf demselben zur Austragung gebracht, 
die besten Pferde vergangener Zeiten stritten dort 
um die Ducaten, mit denen die reichen Rennen 
ausgestattet waren. Allmalig aber schwand die 
Bedeutung von Pardubitz als Flachrennp'atz, dafur 
aber wurde es als Hindernissbahn berühmt. Auf 
einem wirklich idealen Hindernissterrain wird seit 
dem Jahre 1874 alljahrlich — blos 1816 gab es 
in Pardubitz kein Rennen — die Grosse Pardu- 
bitzer Steeple-chase gelaufen, welche seit langerer 
Zeit schon mit Recht: die Bezeichnung öster- 
reichisches Steepler-Derby tragt, Nur ein reeller 
Steepler, ein springsicheres, hindernissvertrauies 
Pferd mit gesunder Lunge kann diese Steeple-chase 
gewinnen, mit der kein anderes ahnliches Rennen 
im Lande zu vergleichen ist. Wahre, echte Steepler 


Die besten Gummiräder und Wagen-Pneumatics 


für Equipagen liefern ausschliesslich die 


Gummiwaaren-Fabriken von Josef Reithoffer’s Söhne 


Gegrundet 1882_ 


WIEN, Уп! 


Schottenfeldgasse 481 


z% Gesrundet 1892. 


ee 
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braucht man in Pardubitz. Wer auf der leichten 
Wiener Hindernissbahn zu Hause ist und dort 
selbst eine hervorragende Rolle spielt, muss darum 
noch lange nicht reif fur Pardubitz sein. Umge- 
kehrt hat es sich schon wiederholt gezeigt, dass 
Pferde, welche in Pardubitz eine besondere 
Teistungsfabigkeit an den Tag legen, in den Wiener 
Steeple-chases nicht zur Geltung kommen konnen, 
Der böhmische Rennverein hat in den letzten 
Jahren mıt einem Pardubitzer Meeting öfters 
schlechte Erfahrungen gemacht: Man muss ihm 
daher umsomehr Dank wissen, dass er mit grossen 
Opfern den Rennplatz in der bohmischen Garni- 
sonsstadt erhalt und den dortigen Rennen durch 
die Abhaltung der Grossen Pardubitzer Steeple- 
chase ein besonderes Lustte verleiht. 


In diesem Jahre schien er vor einem recht 
guten Rennlag zu stehen, der Termin war uberaus 
glucklich gewahlt, Da kam die Wasserkatastrophe, 
deren Folgen u A. die Aufhebung der leizten 
Wiener September Renntage und die Verlangerung 
des Budapester Herbst-Meelıngs waren. In Buda- 
pest nahm шап keine Rücksicht auf Pardubitz, 
und so gibt es denn heute in Budapest und in 
Pardubitz Rennen, Dass unter diesem Zusammen- 
fallen zumeist der böhmische Rennplatz leiden 
muss, ist klar. Bei ein wenig Rücksicht ware aber 
eine derartige Collision leicht zu vermeiden ge- 
wesen. 

Doch nun zur Grossen Pardubitzer Steeple- 
chase, Am 5, October sind neun Pferde ım Rennen 
verblieben, von denen acht zum Start gehen sollen. 


Es sind dies: 
_ 
St. Gf. Zeche a, dbr, W, Лор v. Cylinder— 
Winter's Tall 774, Kg. (Privat). 0... i 
Маў, Leop, Hoffmann's а, F.-W, Conjuror v, 

У Jaitvoyante, 782/, Kg. (Privat) . 
Gf Zà, Kies а, br, H. Magyardd v, 
Montbar Маш 10 Kg. (Heath) . „ . . Fletcher 

Fürst Fr. Au » A Sarolta ч. 
Triumph Sorella, 681, ke, (Кап), | Williamson 
Mr. Two's 4). F-H, Kutir ү, Triumph 
Feetachi, 63 Кр, (Privat) . ` : E 
et 2d. Kinsky's 5) dbr. St. Хата v, Meteor 
Sakuntala, 63 Кр. (Heath) . . , 
5. Kinsky's п. br, W., Victor v, Lidderdale 
(НЫ), 691, Kg. (Privat) Fk 
Mr. George Paul's 5), hr. H Églamour y 
Abonnent--Evergreeu, 60 Kg. (Privat) . 


‚ Schejbal 


‚ Buckenham 


Hesp 


Коз 


Die Aussichten des Tragers deutscher Farben 
lassen sich natürlich nicht leicht berechnen, 805 
hat eine ganz gute deutsche Form, aber er scheint 
mit 77%, Kg, doch überbürdet und wird wohl 
уоп mehr als einem der Reprasentanten inlandischer 
Stalle geschlagen werden. Conzuror's beste dies- 
jahrige Leistung ist sein Sieg in der Grossen Press- 
burger Steeple-chase, Es ist dies ein Erfolg, der 
ziemlich hoch wiegt, da er gegen die damals auf 
der Hohe ihres Könnens gestandenen Vierjahrigen 
Ага und Toll errungen wurde, und er lasst dem 
Prnea-Sohn immerhin bemerkenswerthe Platzchancen 
зиѕргесћеп. Magyardd, welcher das Rennen vor 
zwei Jahren gewonnen hat, ist nicht mehr das Pferd 
von einst, Sein Sieg ware eine grosse Ueberraschung, 
Eher konnte Magyardd's Stallgenossin Slava 
den Preis heimbringen, Sie hat zwei schone 
Rennen heuer gewonnen, und dann war sie in der 
Ttompeter-Steeple-chase in Wien Dritte hinter Alar 
und той vor Sarolta, der sie sechs Pfund zu 
geben hatte, Da sie diemal noch ein Pfund 
von Sarol/a bekommt, musste sie also diese 
Stute ganz sicher halten, Sarola ist freilich dann 
spater mehr hervorgetreten, und ausserdem ıst sie 
eine uberaus verlassliche Springerin. Gegen sie 
spricht aber ihre geringe Ausdauer. Es ist leicht 
moglich, dass ihr der Weg zu weit wird. Futár 
und Zelamour sind in diesem Jahre zweimal auf- 
einander getroffen: іп der Armee-Steeple-chase in 
Wien war Futár bei zehn Pfund zu seinen Gunsten 
Erster vor Belle Heline und Eglamour, in der 
Kottingbrunner Sommer-Handicap Steeple-chase war 
Fuiár bei sieben Pfund zu seinen Ungunsten 
Vierter hinter Zantos, Sarolta und Eglamour, Jetzt 
hat Aude nur sechs Pfund mehr als Eglamour zu 
tragen, die beiden Pferde müssten also wieder 
dicht beisammen enden. Wird ийт von einem 
starken Reiter gesteuert, der ihn halten kann, 
dann verdient er den Vorzug vor Eglamour, Da 
er auch gegen Sarolta diesmal um funf Pfund 
besser daran ist als in Kottingbrunn, sollte er 
vor der Auersperg'schen Stute einkommen. Man 


wird also vielleicht nicht fehlgehen, wenn man 
das Ende des Rennens zwischen 


Futár und Sarolta 

legt und S/ava als sehr getahrlich bezeichnet. 
Tips dur heute: 

Kunetitzer-Preis SyZvester— Gestüt Miklosfalva. 
Grosse Pardub. St.-ch.: Furár— Sarolia. 
Kiadruber-Pr.: Zroubadour— Buda. 
Damenpreis: Erde — Nevermind. 
Jesnicaner St-ch: Zins ins Andere— Alexander. 


EINGESENDET. 
Geehrte Redaction! 


Die in der letzten Nummer Ibres Blattes erschienene 
Stammtafel des Kara mat grundfalsch, namentlich die 
тесме Seite von A bis 7, 

Ihr Mitarbeiter, dessen Ressort die Vollblotzucht 
bildet, konnte wohl wissen, dass Jack o'Lantern seit 
Jahren ım Gestüt Monostor stebt, die Auskunft üher 
dessen Abstammung folglich in unserem Gestütsbuch zu 
suchen ware Ferner musste es bei Zusammenstellung des 
Pedrigee, Aufmerksamkeit vorausgesetzt, auffallen, dass 
Aagpie 1896 zu dem damals 34 Jahre alten Zoch o'Lan- 
tern von Stockwell bebufa Paarung nach England be- 
fördert wurde, 

In der mutterlichen Seite der Stammtafel ist Craig 
ағ Familienzahl 1, nicht 11. Weiter hiess Blink 
Bonny's weltberuhmte Mutter Queen Mary, nicht aber 
Queen Clary. 

Trāsten Sie sich ubrigens! Ihr Pedigree-Lieferant 
lief todtes Rennen mit uPeregrinnss in а Vadasz- és Verseny- 
Lape, Letzterer hat die ganze mütterliche Hälfte der 
Stammtafel falsch angegeben. 


Budapest, 12, October 1899. 


Scrutator. 


NB, Dos bofentlich richtige Pedigree unseres an- 
scheinend besten Zweijabrigen folgt bei. 


A 
eran Wild Dayrell 7 Тар 1441102 7 
lasse: Lige Rad Rover E 
H кн 
D eg етот 
Í langer nse S 
й S 
GC 
er | GOAL 
4 к 11 өөн i 
Б^ _ 
Su 18 - Р = 
‚ ар DECK 
Ы GH Fareaicher # 
ee: L _Мьх 
ч |- une 8 Ж шоны 
D з анана н. |———] = 
4112 Blink Bonny 10 шеп Many 10 
аваа = Orlando 15 
«Liz ТИ 0 
„| E унин Roland Jl 
= Mims Mowzer 1 
HA E Panialoon 17 
ӨН Windheond 3") |?hryno 3 
EU Tnormanby 4 EEN E 
En Е гар 
EL HEN 
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Geehrter Herr Redacteur! 


Gestalten Sie mir mit Bezug auf vorstehende Kritik 
das Nachfolgende zu bemerken: Ез ist in der That richtig, 
dass der Vater Kara's der von Ser Saw stammende Jack 
o'Lantern isl und nicht der Stockweil-Sohn gleichen 
Namens. Bei Abfassung der Stammtafeln, welche, einer 
allgemeinen Gepflogenheit folgend, jelzt auch stets die 
Bruce Lowe’schen Zahlen enthalten, bilden die Goos’schen 
Tabellen den Hanpibehelf; für die Ermittlung der Zahlen 
sind sie unerlässlich. Diese Tabellen fuhren поп blos ein 
Pferd des Namens Jack o'Lantern an, Allerdings muss 
der mit den genannien Tabellen Arbeilende leider öfters 
die Wahrnehmung machen, dass die Goos'schen Listen 
manche Lücke enthalten! In der Hast der Arbeit hat nun 
der ungllickliche Pedipreeforscher den in den Tabellen 
allein angeführten Jack o’Zanterm, den bekannten engli- 
schen Hengst, als den Vater Xara's angenommen und 
biebei allerdings die heigefugte Gebastszifler des Hengstes 
ausser Auge gelassen, Den im Jahre 1884 geborenen See 
Sum-Sobn Yack o'Zantern fuhren die Tabellen, welche 
ansonsten bis in die Neunzigerjahre ausgearbeitet sind, 
eigenthümlicherweise gar nicht an. Es ist also in der 
That ein Flüchtigkeitsfehler hinsichtlich der Vaterschaft 
Kara's unterlaufen, den aber der blinde Verlass auf die 
mehrerwahnten Tabellen verschuldet bat. 

»Scrütator« hat also in der Sache vollkommen Recht, 
пш vergisst er in seiner grossen Sirenge das Eine, dass 
wir armen Zeitungsmenschen solche Abstammungstafeln, 
oft schon eımudet von der Tagesarbeit, in der Nacht 
eines Renntages zusammenhasten müssen, zu deren kritischer 
Untersuchung und Justifcirung »Serutator« dann ganze 
Tage Zeit hat. Nichtsdestoweniper sind wir ihm stets für 
jeden Fehler dankbar, auf den er uns aufmerksam macht, 


Der gans niedergeschmeiterie Pedigreemann 
der s Allgemeinen Sport-Zeitung«, 


nn nn 


FONOGRAF, 


HEUTE: Trabfahren in Wien, 3,9 Uhr. 

HEUTE: Grosse Pardubitzer Steeple-chase. 

MORGEN beginnt die Fernfahrt Berlin—Totis. 

MITTWOCH: Anfang der Freudenauer Rennen, 

DER »OCTOBER-KATLENDER 1899« von Viclor 
Silberer erscheint übermorgen. 

DER HERAUSGEBER unseres Blattes, 
Victor Silberer, begibl sich morgen vach Paris 

DER FINGIRTE NAME »Captain Gastons wurde 
dem letzten Wochen-Rennkalender zufolge gelöscht. 

DER GROSSE SEGELKAMPF zwischen England 
und Amerika scht sich in die Lange. Siehe »Segeln«. 

EINE PARFORCR-REITERGESELLSCHAFT 
sol jetzt in Wien gegründet werden. Naheres unter 
»Reitene. К 

FÜR ПЕМ GÖDER STALL werden auch im 
nachsien Jahre wieder Rumbold und Prudames als Jockeys 
thätig sein, 

DIE NACHSTE NUMMER der „Allgemeinen 
Sport-Zeitung« gelangt am Mittwoch, die darauffolgende 
Nummer am Samslag zor Ausgabe. 

IN SANDOWN PARK werden am Donnerstag 
zwei grossere englische Rennen, das Great Sapling Plate 
und die Sandown Foal Stakes, entschieden, 

О. MADDEN wird im Cambridgeshire auf dem Ge- 
winner des Rennens vom Vorjahre, General Peace, oder 
dessen Siallgefahrtin Little Eva im Sattel sein. 

21, MILLIONEN FRANCS wurden am Soratagı 
dem Tage des Prix du Conseil Municipal, in Paris-Long- 
champs ап den Cassen des Totalissteurs umgesetzt. 


»GESTUT OBORA« wurde als Scheinname bei den 
zwei Jockey-Clubs eingetragen. Die Rennfarben йез эбе» 
stöt Öbora« sind: roth und weiss gestreift, то!һе Kappe. 


DAS »HANDBUCH DER ATHLETIK« von 
Victor Silberer erscheint demnachst in zweiter Auflage, 
nachdem die erste Ausgabe seit Manalen vollstandig vers 
griffen ist. 

SECHS DREIJAHRIGE endeten im Cesarewitch 
dieses Jahres In Front, Erst den siebenien Platz ver- 
mochte ein alteres Pferd mit Beschlag zu belegen, gewiss 
ein seltener Zufall, 

SCINTIELANT hat für seinen Erfolg im Cesare- 
wilch ein Mehrgewicht von 14 Pfund im Cambridgeshire 
aufzunehmen. Er hat also in diesem Handicap 7 Stones 
5 Plond zu (ragen. 

10 LOUISD'OR kostete seinerzeit, hei Antritt ihrer 
Gestütslaufbahn, ойе, die Muller von Zibaros, der am 
Sonntag in Paris ein 100,000 Francs-Rennen wie den Prix 
du Conseil Municipal gewann, 

40.000 PFUND STERLING, also eine halbe Million 
Gulden hat die englische Yacht Shamrocke gekostet, 
welche jetrt in Amerika den grandiosen Segelwatikampf 
gegen die amerikanische »Columbias auszufechten bat. 

DEMOCRAT, der ausgezeichnete Zweljabrige des 
М. Lorillard, bnt am Freitag in Newmarket nun auch 
das werthvolle -Middle Park Plate gewannen, Die Platze 
hinter dem Amerikaner besoizien Diamond Jubilee und 
Goblet. 

GERANIUM, der Gewinner des diesjohrigen Preisen 
des Ackerbauministeriumg in Pest, hat seine Renncarriere 
mit dieser Saison noch nicht beendet, Der Henget wird 
anch noch nachstes Johr als Secbsjabriger in Training 
ent 

AM DUNAKESZER PREIS, welcher heute in 
Budapest gelaufen wird, vollen B04 (Gilchrist), Diadal 
(Park), Ensio (Wilton), Zile (Adams), Hardly {?), Sobri, 
ader Topromane (Cleminson) und Alfred (Sharpe) theil- 
nehmen. 

HAMPTON GIRL, deren Theiloahme am Austria- 
Preis nunmehr endgiltig bestimmt ist, wird in diesem 
Rennen von Ibbelt geritten werden, Die Stote soll ubrigens 
erst drei Tage vor der 100.000 Kronen-Concurrenz nach 
Wien kommen. 

DEUTSCHE FARBEN werden in der Grossen 
Wiener Herbst-Steeple-chase, die am 26, October gelaufen 
wird, vertreten sein. Der dem Mr В, gehörige Petersell 
hat namlich der »Sportwelte zufolge als sicherer Starter 
far das Rennen zu gelten. 

STATESMAN, der mit dieser Saison seme Reon- 
castiore abgeschlossen hat, wird bekanntlich in Napagedt 
ala Beschaler thatig sein. Seine Decktaxe ist nunmehr mit 
50 A festgesetzt worden, gewiss eine niedrige Summe fur 
ein Pferd von seiner Classe. 

IN 4:023, wurden hener die zweieinvierlel Meilen 
des Cesarewitch zurückgelegt. Diese Zeit ist zwar keine 
aussergewöhnliche, denn sie ist wiederholt unterboten 
worden, aber immerbin eine sehr gute; das Gelauf war 
namlich am Tage des Rennens ziemlich tief. 

HANDY ANDY bleibt der Grossen Pardubitzer 
Steeple-ebase hente ferne. Der Wallach, der die öster- 
reichische »Grand National« bekanntlich vor кто Mo- 
naten gewann und awch heuer gute Aussichten in der- 
selben gehabt hatte, ist schulterlahm und worde bereits 
gestrichen. 

ERZHERZOG OTTO hat seinen jüngst erworbenen 
Jahrlingen Namen gegeben. Seine k. und k, Hoheit nannte 
den br. Н. v. Purian— Basta, v. Rustic, Basrelief, den 
аъ. H. v. Puritan—Merle, v. Carnival, Merapkan, die dbr. 
St. v. Horatius—Lady Ida, v. Uncas, Году Z de, und die 
F.-St. v. Horatms—Charade, v. Charibert, Sarz volt а пере. 

OBAN, der im Stalle des gefürchteten Robinson 
befindliche Australier, ist noch ımmer Favorit für das 
Cambridgesbire, Er notirt gegenwarlig 8; 1. Da er sich 
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sa fest in seiner Posilion behauptet, so scheint er jeden- 
falls in seinem Stalle gut ausprobirt zu sein. Nachst ihm 
werden derzeil сбл алё (10: 1}, Каре (11:1) und 
Ercildoune (19:1) geweitet. 

BARON GUSTAV SPRINGER hat den Verlust 
zweier werthvoller Motteratulen zu beklagen. Es sind ihm 
namlich Zady Maura und Fidelity eingegangen. Lady 
Maura, die 1879 vom Herzog von St Albans v. Macaroni 
— Noblesse, v. Stockwell, gezogen wurde, ist die Er- 
zeugerin von Vigarda und Gaillarde, der Multer von 
Galifard, während die 1884 gehorene Fidelity bekannt- 
lich u. A. Scarcity, Virginie und Jid-Fad brachte. 

DAS DURCHGANGER-RENNEN, die bekannie 
wertbvolle Fliegerconcurrenz in Hoppegarten, die am 
Dienstag ausgetragen wurde, eudele mit einer kleinen 
Ueberraschung, indem der heisse Favorit Adtgold ganz 
knapp dem weniger gewatleten Mime unterlag. Altgoid, 
der im jeizten Moment mil einem vehementen Vorsloss 
kam, konate den führenden Gegner bia zum Ziele nicht 
mehr vollerds erreichen und blieb um einen Kopf ge- 
schlagen. 

DER PRIX GLADIATEUR wird heute in Paris 
zum Austrage gebracht. Das 80.000 Francs-Rennen be- 
ansp-ucht vornehmlich deshalb ein besonderes Interesse, 
weil es das langste Flachrennen der Welt ist; es führt 
namlich über 6200 Meter. Laufberechtigt io ihm sind 
u. A. Little Monarque, Patriarche, Baba, Royal Oak, 
Cazabat, Hawamdich, Le Sénateur, Alpacha, der Steepler 
Tancarwille und der Gewinner des Prix du Conseil Mu- 
nicipal, Zibaras. 

DIE NEWMARKET OAKS für dreijährige Stuten 
(600 Pfund, 3200 Meter) wurden am Diensiag їп New- 
merket gelaufen. Das Renneu endele mil einer grossen 
Vebertaschung. Der heisse Favont Zandra — sie 
notiste 9:4 saula, alles Andere aber В bis 10: 
vermochte namlich nur Dritte hinter Gadfly und Multrue 
zu werden, von welchen Erstere nach baten Kampf um 
einen Kopf gewann, Ausser den Dreien liefen noch 
Musa und Royaume, 

ZU ALBERN sind schon die Sarah Berahardt- 
Reclamen, mit denen jetzt Wien uherschwenmt wird. 
Wenn man die Berichte über ihren Besuch in Schon- 
bronn und die langen, tielerasten Auseinandersstzungen 
uber die Frage hest, ob die Dame bei der nachsten 
Hosenrolle, die sie spielen will, ihre alten Knochen in 
eine weisse oder blaue — Hose stecken soll, so muss 
man sich erstaunt fragen, ob die Welt denn wirklich 
keine anderen Sorgen hat? 

TALPRA MAGYAR, den man bei uns seinerzeit 
so schwode ziehen liess, trotzdem ein Tokio unter 
seinen ersten Produclen war, fahrt in seiner neuen Heimat 
fort, durch seine Nachkommen Reclame für sich zu 
machen. Seine Tochter Jeun: gewann am Dienstag in 
Beelio-Hoppegarten das Fredersdorfer Handicap, elne 
Zweljahrigenconeutrens über die lange Distanz von 1600 
Meler, oboe im Gewichte übermassig bevortheiligt za sein, 
in sehr leichtem Style gegen eine gule Gesellschaft. 

DIE CHAMPION STAKES um Dienstag in New- 
market würden nor von Dieudonne, St. Gris, Victoria 
May und Zeisoure Hour bestritten. Kiying Zon blieb 
dem Rennen ferne; er soll heuer überhanpt nicht mehr 
starten, Die 1000 Pfünd-Coneurrenz nahm einen ziemlich 
unerwarlelen Ausgang, denn der um wenigsten in den 
Weiten beacbtete Dieudonne, ein Roarer, fir den man die 
Distanz von 2000 Meter viel zu weit Mel, gewann ganz 
leicht gegen 52, Gris, dem zunachst Victoria May elnkam. 


ORME, der Valer von Zlying For, sieht nalurlich 
weitaus obenan in der Liste der gewinnreichen Vater- 
pferde Englands, Seine Producte gewannen hener bereits 
44.863 Pfund ling. Nach ihm war 52. Simon am 
erfolgreichsten; die Summe der Gewinne seiner Kinder 
belault sich derzeit auf 16 312 Pfund Sterling. Ап dritter 
Stelle kommt der Amerikaner Sensation v. Leamington, 
der Ärzenger von Democrat. Seine Nachkommen verdienten 
auf englischen Hahnen in diesem Jahre bereits 16.158 
Pfund. 

DIE ZWEITE AUCTION des Menier'schen Zucht- 
materiales am Montag ın Pars ergab ein ziemlich massiges 
Resultat Die 41 zum Verkanf gestellten Multerstulen 
brachten blos die relativ bescheidene Summe von 
100.400 Francs, Am thenersten waren Gamphene v. Low- 
londer—Camlet (6000 Fres.) und Thèbes v, Gamin—The 
Tees (6900 Fres), Die Flach- und Hindernissrennpferde 
des Menier'schen Stalles werden bei den nachsten Auctionen 
am 11. October, 19, November und 9 December ver- 
steigert werden. 

IN FRANKFURT am Main werden heute zwei 
grossere Rennen gelanfen, der October-Preis für Zwei- 
jährige (Ehrenpreis und 15.000 Mark, 1400 Meter) und 
der Frankfurter Goldpakal (Ehrenpreis und 15000 Mark, 
Зу, 2000 Meter). In letzterem Rennen wird sich die 
Talpra Magyar-Tochter Liebelei versuchen, die zuletzt so 
рше Form gezeigt hat. Es freien ihr zwar nur massige 
Pferde, wie Zerchenfeld, Mime, Kobold und Goldgrube, 
‚gegenuber, da sie aber bis zu zehn Kilogramm an Gewicht 
wegzugeben hat, wird ihr ein Erfolg vielleicht nicht leicht 
werden. 


IN BERLIN-CARLSHORST wurde am Donnerstag 
das Haupt-Jagdrennen (Ehrenpreis und 2.000 Mark, 
Herrerreilen, 4000 Meter) enischieden. Diese Steeple- 
chase, die nur Vierjahrigen offen ist, endete mit dem 
Siege desjenigen Pferdes, das аш der Flachbahn die 
beste Classe im Felde reprasentirte, indem der Gouver- 
neur-Sohn Gadosk sehr leicht gegen Loreley ZI. und 
Trompete gewann. Das Rennen würde Wbrigens trotz 
seines bedeutenden Werihes nur von fünf Pferden be- 
strilten, denn ausser den drei Placirten nahmen hlos nach 
Cleveland und Landsmönnin an ihm theil. 


DER »OCTOBER-KALENDER 1899‹ von Victor 
Silberer, welcher übermorgen erscheint, enthalt die voll- 
ständigen Resultate aller heuer in Wien, Kottingbrunn, 
Budapest, Alag, Karlsbad, Tatra - Lomniez, Sarajevo, 
Krakau, Lemberg, Pressburg, Oedenburg, Debreczin, 
Kaschau, Totis, Siófok, Nyiregyhaza, Cregled, Szegedin, 
Grosswardein und Rymanów abgehaltenen Rennen mit 
den ausführlichen statistischen Tabellen über die Erfolge 
der Rennstallbesitzer, Pferde, Vaterpferde, Herrenreiter 
und Jockeys. Für den Besucher der kommenden Wiener 
Rennen ist dieses handliche und sehr hübsch ausgestattele 
Buchlein ein absolut unentbehrlicher Behelf. Preis 
10. а. W. 


GRAF TASSILO FESTETICS hat John Beeson, 
den b sherigen Futlermelster von H, Milne, als Traioer 
engagirt. In John Beeson dürfte der Keszthelyer Schloss- 
herr den tichtigen Mann gefunden haben, der mil dem 
ihm zu Gebote gestellten jungen Materiale des berühmten 
Feneker Gestüles grosse Erfolge яп erzielen im Stande 
sein wird. J. Beeson hat seine Lehrzeit gleichzeitig mit 
seinem Bruder Alfred, dem Trainer des Herrn von Lang- 
Puchhof, in Deutschland bei seinem verstorbenen Vater 
im Esterbary-Stall verbracht, kam nach dessen Tode als 
Futtermeister in den Springer’schen Stall und daun in 
gleicher Eigenschaft zu seinem Schwiegervaler Milne, bei 
dem er seit nenn Jahren thatig ist. Er gilt ala ein be- 
sonders 1uchtiger Stallmann. Park bleibt erster Jackey 
im Festetics’schen Stalle. 


FÜR DAS OCTOBER-MEETING in der Freudenau 
liegen bereits die ersten Nennungen var, Sie sind recht 
gut ausgefallen, Die Hauptaummer des Eröffnungsiages, 
der Stautspreis fur Dreijahrige, erhielt neun Unter- 
schriften; genanat wurden u. A, Rio finto, Doppeladler, 
Timdr und Leader. Im Kirälyne-Handieap, das 
neben dem gleich hoch dolirten Tokio-Rennen 
(6000 К.) die Hauptconcurrens des zweiten Renntages 
bildet, erhielten 20 Pferde, darunter Ronny, Maria Pia, 
Diadal, Mirko, Anuska, Barnato ГЇ, Or-dur, L'Astro und 
Tip- Top Engagements, Das Tokio-Rennen weist 18 Unter- 
schriften аці; die Liste der Nennungen enthalt die Namen 
von Pert-Vert, Jablanica, Cromweli, Rio tinto, Pharao, 
Leader, Adoma und Nickerl, Den Vogel in Bezug auf 
ае Quantitat der Nennungen haben die beiden Handicaps 
der Zweijahrigen und die Steeple-chase für Dreijahrige 
abgeschossen. Fur erstere zwei liefen 29, beziehungs- 
weise 28, für die letztere 17 Meldungen ein. 


IN BUDAPEST fand am 11., 12. und 18. d. М. 
im Tattersall eine Hengstenschan stait, Angemeldet waren 
19 Vollblüter, von denen blos zwei nicht vorgeführt werden 
konnten. Seitens der ungarischen Regierung wurden dreissig 
fur die Gesammtsumme von 63.500 A. angekauft, wahrend 
die österreichische Regierung sich mit dem Erwerb von 
drei Hengsten bepnügle, und zwar erstand sie Doge für 
6700 Я, Eccles Cross für 2000 A und Mon? Rose für 
1200 A, Von der ungarischen Regierung würden u, А, 
nachfolgende Hengste erworben: 227020 um 6000 A., Amos 
um 3000 A., Gohdr um 8000 R., Wette nicht um 2000 A., 
Szolgabiró um 4500 П, Zirnok um 8000 A, Kopa um 
2600 A., Wedding eve am 2500 A., weiters: Rio, Dandolo, 
Men Maröth, Renzgdt, December, Vigéc, Avar, Grumbler, 
Aszfalt batydr, Chrysander, Koppantó, Pattantyus, Hadır, 
Gesates, Ravachol, Joschko, Spiessbürger, Kelet, Sorgen- 
kind und релси. Man muss gestehen, dass die ungari- 
sche Regierung ganz gewaltige und nicht репор zu 
lobende Anstrengungen zur Hebung der Landesplerde- 
zucht macht, 

DAS CESAREWITCH nahm, wie man uns be- 
richtet, folgenden Verlauf. Am Start erschienen 22 Pferde. 
e Flagge fiel seht bald. Sinopi setzte sich sofort an 
die Spitze vor Method, Latheronwheel, Chasuble, Sweet 
Hampton, Fergus Belle, White Frost, Mitcham, Scin- 
tillant, Nil Desperandum, Innocence, Ercildoune und Tom 
Cringle, dahinter folgten dicht geschlossen die Vebrigen. 
An der ersten Ecke aber wechselte schon das Bild Man 
sah hier Scintillant und Aseris vorne, ıhnen zunachst 
gsloppirten Baldur, Innocence, Sinopt und Irish Ivy, die 
Stark in de Zügel ging. Als die Pferde zu der Barriere 
kamen, hatte sich Sinopi wieder des Commandos bemach- 
tigt, hinter ihm marschirten jetzt Chasuble, Irish Гоу, 
Mitcham und Flambard, im Rudel gefolgt von Innocence 
Seintillant, Ercildoune und den Vebrigen. Letzter war Method 
Bei den »Bushesa war Zrisk Јоу vollig fertig, und 
Flambard schien einen Moment lang Herr der Siluation. 
Er galoppirte hier überlegen vor Scintllant, Mitcham, 
Ercildoune, Tom Cringle uod den Anderen an der Spitze 
des Feldes, Nach den »Hushese begann er allmalig 
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zuruckzufallen, und Sieten? nabm das Rennen auf. 
Den »Hügel« hinab führte er ungefahr mit einer Lange 
Vorsprung vor Ercildoune, Mitcham, Flambard, ‚Тот 
Cringle und Sinopi, Zwischen den sechs Pferden entspann 
sich an der Distanz em hübscher Endkampf. Zuerst war 
Sinopi geschlagen, dann wich auch Tom Cringle, hundert 
Meter vor dem Ziele gaben Mitcham und Flambard klein 
bei. болан und Ercildoune aber kamplten weiter. 
Anfangs sah es aus, als konne der Letztere das bessere 
Ende für sich behalten, aber knapp vor dem Ziele kam 
Sermtillant nochmals und rang den Gegner sicher mit 
einer Kopflange nieder. In dem letzten Momente hatte 
auch Mitcham einen neuerlichen Vorstoss versucht, bei 
dem es ihm glückte, den vor ıhm galappirenden Flame 
Фата zu überrumpeln; er wurde anderthalb Langen hinter 
Ercildoune Dritter. 

sPRINZ COLIBRIe ist der Name eines kleinen 
Mannes, der wohl unter allen »Zwergen« den Record der 
Kleinheit halt. «Prinz Colibrie, der sich gegenwartig in 
Paris hefindet, ist namlich kaum 59 Centimeter hach und 
das bei einem Alter von fast 19 Jahren „Prinz Colibrie 
weist nicht wie die meisien anderen Zwerge abnorme, un- 
geslalte Korperforimen auf, sondern ist im Gegentheil 
sehr harmonisch gebaut. Dieser Umsiand zusammen mit 
aColibrise schier unglaublich geringem Korpergewicht — 
2", Kilogramm! — stempein den kleinen Mann zu einem 
Unicum, wPrinz Colibrie oder, wie man ihn auch nennt, 
»Grand Pierree ist eine hübsche, gefallige und lebhatie 
Erscheinung; er spricht oder, um uns zutreffender auszu- 
drücken, zwilschert in mehreren Sprachen, Am drolligsten 
nimmt er sich aber zweifellos mit einer Cigarette im Mund 
aus, deren er laglich fünf bis sechs Stück raucht. Es ist 
überaus spassig zu sehen, in welch einem komischen 
Grössenverhaltniss die Cigareite und ibr Iilliputanischer 
Rancher zu einander stehen »Prinz Cohbri« ist ja kaum 
so gross wie еіп normales einen Monat altes Baby. Sein 
blonder, seidigbehaarier Kopf ist sogar kleiner als der- 
jenige mancher neugeborenen Kinder! Wenn er in seines 
Impressarios Hand wie anf einem Sinbl sitzt, so копше 
man leicht glauben, man habe eine Puppe vor sich. Dass 
seine Kleinheit wirklich wbedeulend« ist, das kann man 
leicht durch Vergleiche mit verschiedenen anderen Ber 
spielen von besonders kleinen Persönlichkeiten ersehen. 
бо batte z. В. der Herzog von Parma im Jahre 1592 
einen Zwerg, John d'Esirix, in seinem Dienste; dieser 
d’Estrix war in seinem 85, Lebensjahre drei Schuh hoch 
und bleibt demnach hinter »Prinz Colibrie weit zuruck, 
Naher kommt ihm schon Charles Siration und dessen 
Frau, welche im 25. Jahre beide ungefahr 78 Centimeter 
maassen, Diesen folgte seinerzeit »General Mites, ge: 
boren 1864 im 51ааіе New-York. Er war 73 Centimeter 
hoch und wog neun Pfund, 1884 nahm dieser eine Eng- 
Ianderin, die ein noch geringeres Gewicht Баце ala 
zur Frau, Nach Berichten von glaubwürdigen zeitgen 
schen Forschungsreisenden gibt es im Innern Afrikas 
ganze Völkerschafien von Zwergen, Die Akkas з, B. 
sollen fast alle nur eine Hohe von 70—90 Centimeler et: 
zeichen. Prinz Colibrie aber wurde selbst unler diesen 
gewiss kleinen Leuten noch als klein, als Zwerg der 
Zwerge gelten. Vor ihm war wohl die (wahrscheinlich 
noch lebende) Chiquita mit ihren 69 Centimetern die 
kleinste unter dem Lilliputaner-Volke, wenigstens soweit 
man verlassliche Daten findet, Chiquita’s Record wird 
aber jetzt um volle 10 Centimeler geschlagen van »Colibrie, 
dem Champion der kleinen Leute. 


IM »5Т, ANNAHOF« taglich Militar-Concert 
im grossen Saale, Anfang 338 Uhr Abends, 

A. HUBER, k. und k, Hofphotopraph, Wien, I 
Stefansplatz, und IV., Margarethenstrasse 26, Special 
für sportliche Aufoahmen. 


DIE SCHUHSCHWENME, welche Ecke Karntner- 
und Augustinerstrasse vom Paprika-Schlesinger neu er- 
richtet ist, bietet Wohlthatigkeitsvereinen und Humanitats- 
anstalten die beste Gelegenheit zum Ankaufe guter Schuh- 
waaren zum billigsten Preise. In der Centrale Wallfisch- 
gasse, bekanntlıch dem grosston Schublager der Monarchie, 
enthalt das Herbatsorfiment zahlreiche Noyitalen. [Egsdt ] 


DIE DISTANZFAHRT Grar— Wildon und retour 
wurde bekanntlich von dem Gespanne des Herrn Ober- 
lieutenant Philipp Czeipek, Graz, gewonnen, welches die 
43 Kilometer betragende Sirecke in der famosen Zeit von 
1:45:87 durchfobr. Zu diesem schonen Sieg trug wohl 
zum grossen Theil die gediegene Bereifung des siegenden 
Wagens bei, Derselbe war namlich mit 90 Millimeter 
breiten aContinental-Wagenpneumatics« versehen, 
welche dem Wagen einen ungemein leichten und voll» 
kommen stossfreien Lauf verleihen, wodurch ein ausserst 
angenehmes Fahren bei grösster Schonung des Pferde- 
materiales erzielt wird. [Egsdt.] 


Not а Grass Widow far Nothing. 
He: »Wonld you object ıf I atiempted to kiss yon?« 
She: aI certainly would, I know enough about men 
to realize the fact that (hey appreciale only those things 
they have to struggle for.« 


ОГАП Sad Words. 

She: »The man who claims me for bis wife must 
be bolh rich and handaome.« 

He: «Well, you know, I espect to inherit шу 
grandmothers fortune,« 

She: aYes, but yon can't inherit anybody's face.a 


He Would Наче to Be. 

Eddie: >00 you koow what I'd do if T was awtully, 
awfully rich Se 

Mandie: "Мо. What?a 

Eddie: vd go 'п' rent ап automobile fer half ап 
bour and take yon ridin’!« 
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RENNEN. 


TERMINE, 


ÖSTERREICH-UNGARN. 
ant (Harbal-Maeting) 15. Octobar 
e Е Ж, Octobar 


125: Ontober 


ИШҮ КОНЕК. Я. — 
Wien (Oeiobar-Mosting)i18., Ib, 3. 28., 89,21., tA., B0., 31. Deinber 
Атай. LL а 199: October 

Se 20. October 


Napy-Becakerek . Se 
Alag (November-Meeting) | DARNE 


DEUTSCHLAND. 


ER с 5. November 


<. 18. October 
ROTE 115., 17, October 
ant gier 3, т Ta, 9., 16, November 

ч %.. 22., 23. October 


гамы» 

апКїпгї а. М. 

Borin: -Оагіећотин, 
с 


NENNUNGSSCHLÜSSE, 
ÖSTERREICH-UNGARN. 


October. 


15. Budapest: Biennial Zuohtr, 1900. 26.000 K., erste 
още. 
. Wien: Verkaufs-Hürdenr. 2300 К. — Verkaufsr. 2400 К. 
— Ridakio-Kannen, 4400 — Hürdenr. 1500 К, — Vorkaufs-Hop. 
der Zwei). 9400 К. — "Нор. 4400 К. ert en 0000 К. — 
бо K- — Hop, 3400 К, — Нер, #400 K, — Staatspreis, 
r E 
Side der Deelt, 8000 K., kl. Ке 
= К. — Kirälynd-Iop. 0000 К. 
iep. dat Zwolj. 2400 Ke, Greg 
т. Wien: Maidenr. der Zwolj. 2400 K. — Vorkaufar. 
3400 К. — Verkanfsr. der Zwei], 1400 Ku au nennen, — Hürdonr. 
dor Drej. 6000 К. — Нер. dur Zwatj. 
Dia ene me deel Adsehlade:Hep. 114000 Koy 09 
wiebopubife, 
18, Wien: Hop. 3100 К. 
— Нер. dor Seel, 3100 К, 
ми nennen, — Уват Мор. der Zwol). #400 К. 
— Abonnont-Hop. 6000 К. — Bt.ch. 1000 К. 
— Нор, 2400 К, — Нер, der Zwei). #400 K., Gewichtspublio, 
10. Wians Maldour, der Zwai). #400 К, — Vorkaufer. 3400 К. 
— Vorkaufsr, dor Zwei]. 2100 К. — Varkautır. 2400 К. — Vorkaufs: 
Deh, 5000 K., wu nonuen, — Verkanfe-Iop, der Zwaij, 2409K, — 
Map, Amt К. — tu Wen, 0000 К. Во}, 5000 К. — Нор. 
2400 K, = Нер, 2400 К. = Hop. der Su 2400 К. — Grossos 
Abschledn-Iop« 19.000 Ks, Kl. Bug: Bet, 
50. Wian: Rennen der melj- 2400 К. — Primis IT -Rennen. 
10,000 K. — Hep. der Умер, H00 К. — Otter, 8400 K., zu 
nennen. 
#0. Aradi Drag -hunt-$t..ch, Ehrenpreise, nu nennen. 
м; Wien: Hop. 5400 К, — Hop, der Zwei], 3100 K., Qe- 
wichtepabile, 
Wien: Verkaufen, dor Zwol) 2400 K. — Verkaufe. 
"an nennen, — ail 1% — Hope der уто, 00 К 


Erk). 
їїйгдөпг, 9500 К. 
#300 K — Нер, 


Gupnersbury-Rennan. 4000 К. 
там vom Pratoratern. 2400 Ка 


a ~- Varkanfs-Hop, 2400 К. — 
St..ch, der Огей}. 2400 К. — Hop, der Zwei. 


"= Vorkaufs-Hop. der Zwei], 2100 К. — Steh der Drei), 
Su 


1000 К. — 0 К., кп nennen. — Нер, der Zwei], 2400 К 
бетеру 
Wien: Muiden-Hürdenr. dor Dreij 2900 К. — Verkaufs 
3400 x — Maldan-Verkanfar. der Ине, 3400 Жо кш e = 
Hop. der Zwelj, 2100 К, kl, Reng -Erkl. 
DEUTSCHLAND. 
October, 


27. Köln в. Rh.: Trost-Hop. 5000 Mi., su nennen, 


AUGTIONEN, 


Dem ‚5%. Octobar 


PROGRAMME, 


Budapest, Herbst-Meeting 1899, 
Zwalfter Tag. Sonntag den 15. October, hB Uhe 
І. VERKAUFS-HCP. 2000 К. 1600 М 


Eregy 3, ...60 Kg. Contra 8}, . . , 58, Kg 
Consort A. PR в Кёз De 
Rene. 8 в  Intmder 3j, EI л 
Vak Воцуёп 3j. . 534, » Duty 3j. ..@ » 
II. MAIDENR. 2300 К. 2j. 1400 M. 
Orkan -..56 Кр Fëtsd . 56 Kg 
Elore .. . -56 »  Vivew..., 56 >» 
Balambér .. 156 D Barmikdor . . . 56 » 
Diver ....,66 в Ritka Ш. 6 >» 
Teröme -56 а  L'Allemande . . 54, > 
I. WELTER-HCP. 2900 K, 2000 M. 
Diomed A... . 60 Ke. Veloce 4). D Kg 
Напр" di an З), . 68) » Valaki 4). Bo, >» 
тееп A... з Bokros 3)... ,58 > 
Consort dj. . . D » Dolly 3j., ..,53 > 


IV. DUNAKESZER PR, 13.000 K. 1100 M. 
.59 Kg 


Boh6 2j. . т. Andıde A... .62 Kg 
Maria Pia > Davensberg 9). ‚49 >» 
Higany @.... `  L’Allemande 2. - 47, = 
Diadal 3j `  Rabenvater bj. „674, > 
Isalco 9], е a Hardy 2j.. , AT » 
Szomord 9. . 149 = БоБ 2j... ,49' = 
Enzio 2j.. . . 49 а  Topromene 2j. 49 a 
Fille 4]. 57 e Alfred Bj. af 
воо d MAIDEN-VERK -HCP. D. ZWEI). 2000 K 
Solaro .60 re Bilmer.....- 58 Kg 
Deier , . 59%, » Khismet S a 
E ылкы 58° » Ariadne D o» 


Pardubitz 1899, 
Sonntag den 15. October. 2 Uhr. 
1. KUNETITZER PR. 2000 к. 2000 м. 


Sylvester 4j, . . Ay Ke, Trilby 3). 68 кє. 
Schneeball 5j. . 79 a Gretchen a. 68 : 
Feldherr 4j, 69 >» Tristan 8). 65 т 
Szokás 3). 65 » Јака A тор ж 
Bugris 3]. 285» Dark Beauty ój . 69° >» 
Junus 3j. . 118 к  Trowubadoor 3). fb > 


П. GR. PARDUBITZER ST.-CH. Hcp. 90000 K. 
6400 M. 


Handy SE а. sel Kg. ГОТИ 
Bebe... . 7733 я Лача D... 
Conjuror a.. . . 78у > Victor а, 
Mapyarad a. . T0 з Ерашой 5)... 
Sarolta 4]. Gin > 


III. KLADRUBER PR. Hü.-R. Нер 4900 к. 
2800 M. 


Buda Hua ind ae 65 Kg. 
L’Eclaireur 4) 724, +  Tnlby 8j. 00 e 
Dark Beauty Dj. . 69 H Troubadour Bj 58, ж 
Sıorker 4, , . .67 e Tristan 3). ‚М & 

IV. DAMENPR, St.ch Herrenr. Ерг, u, 1600 K 
3200 M. 
ды: play IL. 5). 75 Kg. Cie a, 75 Kg 
F> = ch »  Ceskonpak A. 20 ж» 
Nevermind 6) Z79k » Subaltern 6)... Th > 
Arem — 3% » Dark Beanty bj.. T5 8 
Etoile 5j. ...80 > 

7. JESNICANER ST..CH, 4000 K. 4000 M. 
Sei Anderep] к Kg Czakompak dj. . 60 Xg. 
Fular 4j Eglamous A . 674 в 
Victor a. E » Моий Тоу а, . 67, в 
Magyarad # Di, a Fenegyerek a,. . 69, » 
Slava 5). „ 73%, » Тамо dj aT a 
Alexander 6j.. 69 » 

NENNUNGEN. 


Wien, October-Meeting 1899. 
Erster Tag, Mittwoch den 18, October. 


П. HERBST-ARMEE-JAGDR. Нер. 4000 К. 

4000 M. 9 U 

Lt Gf. Alex, Beroldingen's 4}, F-H. Futár 

Obl. Ада, у. Eisenstein’a а. br. W. Nemis mi mit 
v, Vederemo— Viceversa, 

Obl. Ed. Koller's а. br, 
In 

Ritim. Lad. Kondi dj. br, St Belle Helene. 

Obl. Gí. Р, Orsich' 6j. br. St. Thekla (Abl.) und 5j br. 
Н. Eglamour, 

Dä, Arih v Pongrac:' Gj, br, W, Claron, 

Obl. Аш. Ritt. v. Weilenbeck's 5j br W. Ала 

I. HCP. D. ZWEIT 9400 K 1000 M. 29 U, 

Arist, Baltazzi's P St. Golden Loek. 

Ant, Dreber's F-St, Antigone und F.-St. Haricot. 

Casp т, Geist'a br, Н. Тонал 

Capt, George’s br. H. Vitsh-Puteli, 

Mr. Green's F..St, Wundermadl, 

Mor. Ritt. v. Guimanu's F-H, айо. 

Bar. And. Harkanyi's br. H. Kontdr 

Ваг, Job, Harkanyl's br St, Saldo. 

Gí, Arth Henckel's br, H, Ondker. 

Alex Ritt, v. Lederera F.H. Pandir, 
und F-H. Ucalegon. 

Gest. Obora's br. М, Mafoi, br. St. Mindi und Rothseh 
St, Munesy. 

And, v, Pechy's br. Н, Davensberg und br. Н. Savoyard, 

Mr. Redgrey’s dbr. St, Mármaros. 

Lad, Schiodler'a P.-St, Akce. 

Bar, Gust. Springer's F-H. Arana und dbr. H, Trifelan, 

Gest. Sraszberek’s hr. Н. Aladin, F-H. Façon und F.-St 
Da kommi sie. 

Nic, у. Szemere's br, H, Melfitano, 
und br. Н. Sternbusk. 

Gf. L. Trauttmansdorfl's Е.-Н. Glen dor, 


IV. STEEPLE-CHASE,. Нер, 3500 K, 4000 М. 


W. Aramis und 4), dhr, H 


br. H, Rika II 


br H. Ne engedj 


16 U. 
Fürst Fr. Auersperg's б]. 

A. FH Trichy. 
Lt Gf. Alex. Beroldingen’s dj. 
Dr. Day's 4j. br. St, Aspasia. 
С. Dittl v. Wehrberg's 4). F-W. Aldr. 
Ant. Dreher's a. br. Н Gogerl. 
Casp. v. Geist's 4j, br. W, May be. 
Engelb. т. Hold's 4]. F-H, L’Aslatreur. 
Gest, Miklösfalva's Bj. Sch,-St. Habledny. 
Gest. Obora's Dj. dbr, St. Slave und dj; dbr, St, Die, 
Lad. Schindler’s а. F.-St. Gretchen. 
Obl. Gf. Fr. Schonbom’s б}. br, W, Chasseur d'Afrique 
Ritim. Arth, Trankel’s 5). Sch-St. Bonne Chance und 
. br. St, Millefleurs. 
Gf. L. Trauftmansdorf’s 4j. F,-H, Апо. 

V. STAATSPR 6000 К. 3j, 2000 м. 9 U, 

GM. Erzh, Otto's F.-H, Sei 
Bar. Joh, Harkanyi'a br. Н. Rio tinta 
Gf. Arih. Henckel's F.-H. Dappeladker. 
Alex, Ritt. v. Lederer's F-H Timár. 
OH. Ed. у. Okolicsänyi's F-H. Drava, 
Lad. Schindler's schw. St. агй а. 
Bar. Gust, Springer's br. Н. ташта, 

und P.S. Jane Eyre. 


HÜRDENR. D. DREIJ. Нер. 8000 K. 


FW Zins mr Andere und 
F-H. Futar. 


br. H. Leader 


Fürst Fr. Auersperg's br. St. Pacsirta. 
Arist, Ballazzi's br. St. Berenice. 
Bim Alb. v. Flesch’ F.-St. Sallasch und F.-St. 280957. 


Alex. Bit. v. Lederer's Е.Н. Timár. 

Riltm, Friedr, Michlstetler's F St. Cecižic, 

Gesi, Miklósfalva's br. H. Božkara, br. H. Junius und 
St. Trilby. 

Seet Nic PAlfiy's dbr, Н. Albatros, 

Lad. Schindler's F.-H. Tristan und schw, St. аса. 

Victor Silberer's br. St. 2. 2. с. 

Prine Мах Eg Taxis’ br. Н. Gondolat. 

GL. L. TrauttmansdorfPs Р.-51. Drift und br. Si, Zadra. 

Bar. Sigm. Vechtritz’ F.-St, Mari 


RESULTATE. 


Budapest, Herbst-Meeting 1899. 
Elfter Tag Donnerstag део 19. October. 
Trockene Bahn. 


І. VERK AUFSR. 2000 К. 1600 М 
Gt, St, Kärolyi's 3), br. Н. York v. Metcall—Y. Negresse, 
4000 K., 57 Кр. (Ball) . . Kaponsek + 
А. v. Pächy's 4) be Н. Orchef v, Orwell-Saxon Queen, 
4000 K., 57 Кр. (Milne) . . Schejbal ф 
То: 50.50 auf York und 50:50 auf Orchef. 
1h auf Orchef, разі York Todtes Rennen. Auf 
Werth 1030 К. 


Wett, 
die beiden Sieger erfolgte kein Атос. 
Jedem der beiden Sieger. 
1, HANDICAP. 3400 К. 1800 M. 
GM. Ега. Ono's 8}. F-H, Seipio v Master KilJare— 
Scotch Mist, 54%, Ке. (Romwalter) . , . Kapousck 1 
GL. Е. Degenfeld's 4j. br, St, Sarsadly 77, 60 Kg. 
Wilton 2 
Mr. Newmarker's 8), br. Н. Contrds, 49 Kg. Fk. Hesp З 


A Egyedi's 3j br. Н. Remete, 60 Ke Rumbold 0 

A. Dreber's Bj. F-H, Häng' di an, 59%, Кр. Smith 0 

G. v. Rohancıy's dj. br, H. Abgar, 58 Kg. . Borhäly 0 

Dess, 4j. F-H, «ја, 49 Kg . . öbollodi 0 
Ton: 292; 50, Plate: ad 25, 


Auf die anderen Pferde enifollende Quoten: 11) Soaszdiy 17., 
21 Hang’ di an, 98 Contrds, 37 Remete, 49 Abgar und 
Arkddia, Wett.: 3 Hang’ di’ an, Scipio und (хазлу ZZ, 
33у Contrds, 5 Remete, 8 Arkddia, 10 Abgar. Leicht mit 


vier Laogen gewonnen; ebensoweit zuruck der Dritte, 
Werth: 2950, 660 K. 40 К. der Clubcasse 
11. HERBST-PR. 9500 К. 2000 M. 

Bar, G. Springers Bj. br. H. Zeader у, Ponzerschifi— 

Lenke, BU, Kg. (Butters) Hyams 1 

Bor, S. Wechtrite 4). br, Н. Nickert, BT Keg, . Poole 2 


Bar, J, Harkanyi's 4). dbr, St. Jablantea, 65, Кр, 
Wilton 8 


GM, Ereh, Оно'я 8}, FaSt, Sicht time, 01, 


Kg. 
Buitord 0 
GL. Е, Degenfele’s Ùj, br, Н, Rio tinto, ВВ Kg. Adams 0 
А, Dreher’s 4. br, Н. баре, BUN, Кр. Smith 0 
Gf. В, Esterhhuy's 6). br. St. Bdnasos, 64 Kg. Schejbal 0 
GI. St, Forgach' 4). br. St. Kusasssony, Di, Kg. Park 0 
Gf. Е. Hunyady's Bj. br, Н, Diomed, Dlhy Kg. 
Clesinson (0 
et St. Karolyi’s 8}. br, H, Andree, 584, Kg, Gilchrist O 
Mr. Newmarker's 4). br, H. Malteser, DOi, Kg. Fk. Hesp 0 
Mr. Oberweideu's 4], br. H. Aldomds, 91 с Barker 0 
А. v. Päck `4]. FW. боло», БП K Sharpe 0 
R. Wahrmana'a. B), br, H, Round the Ee Si, р. 
Prudames 0 
То: 409:50. Platz: 60:95, 107125 und 66:25. 
‚Auf die onderen Pferde entfallende Quoten: 98 Aisassnony, 
99 Сопота, 86 Jablanica, Al Andree, 62 Rio tinto, 19 
Highest time, BÅ Nickerl, XA Malteser, 141 Aldomds, 147 
Diomed, 919 Gagerl, 964 Bánatos uud Round the corner, 
Weit: 4 Leader, D Krsasssony, 6 Gonoss, Yablantca und 
Rio tinto, T Aldomds, Andrde und Maiteser, 8 Diomed 
und Highest time, 10 Bánatos, 12 Gagerl, Nickerl und 
Round the corner. Nach Kampf mit einer Lange ge- 
wonnen; eine halbe Lange zuruck die Dritte, Werth: 
1900, 1100, 200 K., 1800 К. der Clubeasse, 
IV. NURSERY-HCP. 9800 К. 2j. 1400 М. 
Gest. Szäszberek’s F.-H, Da kommt ze v, Theodore— 
Palmarum, 58%, Kg, (Hansi) Fk. Hesp 1 
Gf Е Baithyäoy's br St Gourgandine, 5513 Kg. 
Huxtable 2 
N. v. Szemere's F-St. Cabbage Rose, 49 Kg. Cleminson 3 
Gf. Th. Andrässy's br, St, Alandd, 56", Kg. Gilchrist () 


A. Dreher's br. H. Reducer, 56 Kg. . Smith 0 
Bar. б. Springer's dbr, Н. Trifelan, 55 Kg... Hyams O 
Gf. Е. Hunyady’s br, Н. Diver, Di Kg.. . . + Poole O 
В. v. Ferdinandy's dbr, St. Arzatlan ЈГ, 51 Kg. 
Rumbold 0 
Fürst N. Palfly's br. Н. Alamızena, 50 Kg.S. Bulfard O 
Mr, Silton's F..St. Barkaro, 20 Kg. . „Зор 0 
G. v. Rohoacay's br, St, Bossa, 45 Kg., Slack 0 
Gf А, Pejachsevich' br. St, Popowka, 45 Kg, . Barton O 


Тог: 490: 50. Platz: 94: 25, 266 :25 und 90:96 
Auf фе anderen Pferde enıfallende Quoten: 16 Popovka, 
99 Allandó, 33 Cabbage Rose, 41 Diver, 16 Barkarol, 
18. Reducer, 104 Alamissna, 119 Artatları I, und Trifelan, 
160 Gourgandine, 961 Bossau. Wett.: 9 Popovka, 4 Allandd, 
8 Da komme sie und Diver, 12 Gourgandine, Reducer 
und Trifelan, 14 die Anderen. Nach Kampf mit einer 
halben Lange gewonnen ; fünf Viertellangen zuruck die 
Dritte. Werth: 2450, 920 K., 100 К. der Clubcasse, 
У VERKAUESR. D ZWEI]. 2000 К. 1000 м. 
A. Epyedi's br, Н. Retford v. Reireai—Silver Belle, 
on E, Ai Kg (Spider) Schejbal 1 
‚ Oberweiden's .-St. Carma, 4000 К. 49 Kg“) 
Valasck 2 


N, v. Szemere's F.-St. Megis, 1000 K., 42 Kg. Lovası З 


Ritt, e Läd’s dbr. Н. Baltaudr, 1000 K. 48 Кр. 
Lazaik 4 


лй E, Er. Вена нийн, 


Szemle Sj А8 Ke Diszpolgar A. . 5ВЧ, Kg. 
Rege 4j `4 Golden Residue 
Corsica 3 SE KEE 
Kekes 3j. . . . 574 »  Passeble 3], 46 a VL 
Reszes 3j- . . .56 » Isolde 3]. ‚56 a | 2400 м. 170. 
Contras 8j. Ah e 

Französieche 


Gummi-Specialitäten 


SIGI ERNST 


Loge Nr.45 Eeke Krapesrasıe 0), 


won UP — Raahe меат. 
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ALLGEMEINE GRORT ZEITUNG, 


[15. OCTOBER mm 


Dienstag erscheint: 


VICTOR SILBERER’S 


OCTOBER-KALENDER. 


ge Preis 1 8, а. W. TO 
Derselbe enthalt die Resultate der bisher in Wien, 


Alag, Oedenburg, Pressburg, Budapest, Контор 
brano, Nyiregyhaza, Krakau, Kasıhau, Sarajevo, 
Lemberg, Karlsbad, Totis, Siófok, Czegléd, Tatra- 


Lomnicz und Rymanów rur Entscheidung gelangten 
Rennen und die vollstandige Statistik. Rei Einsendung 
des Betrages von 1f. erfolgt 

Franco-Zusendung des Kalenders. 


Verlag der „Allgemeinen Sport-Aeitung“ (Victor Silberer) 


Whee, a E 


BUDAPESTER BUCHMACHER: 


GEORG EHLERS 
Kossuth Lajos-utcza 8 (vis-a-vis dem National-Casino). 


Die Firma legt Wetten für alle Arten von 
Rennen und ertheilt bereitwilligst alle Auskünfte. 


NO G 
` ЭП 
a 
Preiswürdig, zu verkaufen: 
6jahr, brauner Vollhluthengst, 171 Centimeter 
gross, stark gebaut. Sieger vieler Rennen, 
fur Reitzwecke und alsDeckhengst geeignet. 
gjahr. braune Halhblutstute, vorzugliches Jagd- 
und Reitpferd, 168 Centimeter gross, voll- 
kommen gesund. 
Nahere Auskünfte ertheilt Futtermeister 
J. Janeezko, Gasthof Semilasso, Königsfeld 
bei Brünn. 


Carl Wickede & Sohn 


kainor!. und königl Hof-Llefernnten 

We, Авретпдавве 3 "WW LEI 11/2. Asporngasse 3 
nn nn un nn 
-‚Fahr- und Stallrequi 


detschn 
hinon, Р 


Herm. Hofmann 


WIEN, 112. Prateretrasse 78 (Praterstern) 
Specialitäten für Trabersport. 


Fabrikslager von Wollwaaren, Kotzen, Pierdedeckan 
und Filzstolfen. 
Fagonnirte Decken tür Renn-, Relt-und Wagenpfarda. 
Ralsedecken, Plaids, Flanall-, Bett- und Badadeckan 
SPORT-ARTIKEL. 


Tailors and Outfitters 


Goldman & Salatsch 


k.u.k. Hoflleferanten 
Wien, Graben 20 (Parterre und 1, Stock) 


Englische Berien lg. Wäsoht- 11 Herrenmode- Artikel, 
ЕШШ РЕЛ die gin: mer, 


Mr Duke's F-H. Mumus, 1000 K., 42 Kg.*) Szeman 0 
GÉ A. Pejacsevich' F.-H. Bencze, 6000 K., 57 Kg. 
Kapousek 0 
Tot.: 171:50, Platz: 49 95 und 42:25. Avf die 
anderen Pferde enifallende Quoten 17 Carma, 19 Mégis, 
26 Mumus, 49 Вайатёт, Т1 Bencee Wett: 2 Carma, 
94, Afeyis, З Baltavir, ЗУ, Retford, 4 Mumus, 6 Bencze. 
Nach Kamp! mit einer Halslange gewonnen; eiue Lange 
zuruck die Dritte. Auf den Sieger erfolgte kein Anbat. 
Web: 1970, 240 К. 


VI. WELTER-HCP. 2300 К. 1000 М. 


A. Dreher’s 5j. F.-St. Dogna т. Gaga—Doll, 544, Ке. 

(Smart) EE 2... Smith 1 
GL. E. Hunyady's 4, F.-St. File, 56 Kg. Adams 9 
Mr. Duke's 3j. F,-St, Corsica, 473, Кї... . - Slack 3 


Bar, $. Decbtritz‘ A. br. St. Perle rose, 60 Kg. Sharpe 0 
А. т, Pechy's 3j. F.-St. Mondaine, 59 Kg . Poole 0 
Gf. Е Batthyany's 3j. Е -51. Gaudriole, 549, Кв. 
Huxlable 0 
Pz. М, E, Тахік 4j. br. Н. Zadrone, 59 Kg. . Hyams 0 
СС A. Pejacsevich‘ 4. В.Н. Disapolgdr, 51 Кв. 
Cleminson © 
L. Egyedi’s 3j. br. gt Gyorgyike, 47 Kg. Wilton 0 
Obl, Bar, К. Pletzger's 4). F.-St. Golden Residue, А11), Kg, 


Finan 0 
Tot : 125 : 50. Platz: 34 : 25, 46 : 25 und 118: 25. 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 23 Fille, 


33 Perle rose, 36 Disapolgdr, BL Gyorgyike, 94 Mondaine, 
102 Gaudriole, 138 Zadrone, 246 Corsica, 290 Golden 
Residue. Wett: 2 Dogma, 3 Perle rose, A Disspolgdr 
und Fille, 6 Zadrone, 1 Mondaine, B Corsca und 
Gaudriole, 12 Golden Residue und Gyorgyike. Sicher wit 
einer Halslange gewonnen; eine halbe Lange zurück die 
Dritte, Werth: 1950, 780 K., 40 К. der Clubeasse. 


Berlin-Hoppegarten 1899. 
Dienstag den 10, October. 


I. DURCHGANGER-R. 0000 Mk. 1400 M, 
Ech, v. Harlogensis' 8). F-H. Mime v, Trachenberg— 
Margarethe 11, 53 Kg. (Н. Brown sen). S, Lawton 1 
В Naumaun's dj F-H. Altgold, 64 Kg. G. Sopp 9 
Dr. Lemcke's 3]. br H. Dogpeladler, DÄ Kg. Е. Peake A 
B. Naumann's 8]. F.-St Posaune, DO, Kg. Н. Ibbett 4 
Graditz’ 9) 5 посве, Dën Kg. Ch, Ballantiae 0 
Lt v. Bosse's 4). F-H, Schneehattan, 60 Кр. 
Н. Grimshaw 0 
Fürst Hohenlohe-Oehringen's 8). br. Н. X, 60 Kg. 
W, Warne 0 
W. v. Thiele-Winckler's 3j, br. H, Missouri, 58 Kg. 
W. H. Jones 0 
Tot: 40:10. Platz: 97:20, 26:20 und 42:20, 
Br. Naumann erklarte, das Rennen mit Altgold gewinnen 
zu wollen, Nach Kampf mit einer Kopflauge gewonnen; 
drei Viertellangen zuruck der Dritte, Werth: 6218, 770, 
402 Mk. 


BERICHTE. 


Budapest, Herbst-Meeting 1899. 
Elftar Tag. Donnerstag den 19. October. 


Nach einer ganz kurzen Unterbrechung hat sich das 
Wetterglück des ungarischen Jockey-Clab wieder ein- 
gestellt. Es war ein herrlicher Herbstiag, an dem die vor- 
letzten Budapester Rennen dieses Jahres gelaufen wurden. 
Der Besuch entsprach leider nicht ganz den gehegien Er- 
wartungen, der Sport aber war befriedigend. Gleich die 
einleitende Concurrenz, ein Verkaufsreonen, verlief sehr 
spannend, denn es gab, obwohl nur Fork und Orchef 
liefen, ein todtes Rennen. Das Handicap über 1800 Meter 
fiel an Scipio, Ein schönes Rennen war der Herbst-Preis. 
Nach hartem Ringen behielt Zeader die Oberhand über 
Nickerl und Jablanica. Knappe Entscheidungen gab es 
auch in den drei letzten Rennen, denn nur mit Hals- und 
Kapflangen konnten sich Da kommt sie im Nursery- 
Handicap, Retford im Verkaufsrennen der Zweijahrigen 
und Dogma im Welter-Handicap ihrer gefährlichsten 
Gegner entledigen. 

Das Verkaufsrennen sank zum Zweikampfe 
zwischen York und Orchaf herab, Der favorisirte Orchef 
liess sich von York bis zum Ende des Guldenplatzes 
fuhren, giog dann vor und erzwang ein lodtes Rennen. 

Im Handicap über 1800 Meter wurden Hang’ di" 
an, Scipio, Remete und Contrds um meisien gewettet, 
Ssessely ТЇ, Abgar und Arkddia aber nur vereinzelt be- 
gehit. Scipio führt vor Contrds, Saessely ГЇ, und Hang! 
d? an, die beiden Rohonczy'schen Pferde verlieren einige 
Langen. Io der kurzen Wand ist dus Feld weit ausein- 
andergezogen, Scigío biegt noch mit gutem Vorsprung als 
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empfehlen die Rrzengni 
eisen und Si 
Solingergni 
waaren aller Art 
bau-Artike], Dalchae 


Garian-, Baum- und Traubensohearen, Troih- oder Eleva. 
torenheiten (Syston Ewart). Werkzenke und taohnische 

m und Stahl). Geachmiadeie Bügeleisen- 
able aller Arien und Formen. 


Patent-Pferdehnfeisen und Ochsenklanen-Beschlage, 
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für Vorsundı- und Lagerfäaser 
Elnschraub-Apnaratt. 
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Bodarfanrtikol 


ihren Diablissements, und zwar: Walah- 
gnas nach eigenen und fremden Modellen, 
jaen und Stahl) für Gabeln und Scheeren, Sporer- 
a sinfechnter ond feinster Ausführung, Wage: 


Lt Hof-Lieferanten Wien, I, Renngasse б, 


„ Nahenringe die, Beban-, 


mmt Lochhohr- опа Büchser 


Erster in die Gerade ein. Vor dem Guldenplatze nimmt 
Sseszdly IT. das Rennen auf, passirt Conirds, kann aber 
Scipio uichl erreichen, welche leicht mit vier Langen 
siegt. Ebensoweit hinter Ssesa#ly Z7. wird Contrds Driller, 

Für den Herbst-Preis wurden Highest time, Ria 
tinto, Gagarl, Bánatos, seen, Yablanica, Diomed, 
Andree, Malteser, Aldomds, Gonosz, Leader, Nickerl und 
Round the corner gesattelt. Gonose, Jablanica, Kisasszony, 
Nicker! und Andrée hatten die meisten Anbanger. Highest 
time springt als Erste ab vor Zeader, Rio tinto, Bánatos 
und Malteser. Nach 400 Metern wird Malteser zurück- 
genommen, Leader gebl an die Spitze uud Andree schiebt 
sicb vor, so dass er in der kurzen Wand bereits Drilter 
hinter Leader und Highest thime vor Gonoss und Rio 
tinto ist. Vor der Finlaufsecke ist Gonose bereils Zweiter 
und biegt hinter Zeader in die Gerade ein, gefolgt von 
Andrée, Highest time und der aufrückenden Jablanica. 
Vor dem Guldenplatze sind Gomoss, Andree uad Highest 
time geschlagen, indess Jablanica auf Leader eindringt. 
Vor den Tribünen bricht isker? hervor, und es entsteht 
ein kurzer Kampf, aus dem Zeader mit einer Kopflange 
als Sieger hervorgeht Eine halbe Lange hinter Acker! 
endet Jablanica als Dritte. 

Im Nursery- Handicap war Popovka heisser 
Favont; ihr traten Allandd, Reducer, Gourgandin, Т, 


felan, Diver, Da kommt sie, Artatian I, Alamissna, 
Barkarol, Cabbage Rose und Bosssú entgegen, Nach 
einiger Verzögerung бе] die Flagge. Bald setzt sich 


Gourgandine an die Spitze, ihr zunachst kommen Ala- 
minsma, Cabbage Ross und Allandó, die Uebrigen folgen 
im Rudel, wobei Popovka und Trifelan das Feld ab- 
schliessen. So kommen die Pferde um die kurze Wand ір 
die Gerade, Gourgandins führt noch immer vor Cabbage 
Rose, Allandd und Barkarol, die Auderen dichtauf, 
aussen Trifelan und Popevka. Vor dem Guldenplatze 
bricht Da kommt sie hervor, passiit Cabbage Rose und 
dringt auf Gourgandine eim, welche sie nach Kampf mit 
einer halben Lange bezwiogt, Fünf Viertellangen zuruck 
kommt Cabbage Rose als Dritte ein, 


Das Verkaufsrennen der Zweijahrigen wurde 
zwischen Carma und Megis gelegt, denen sich Mumus, 
Retford, Baltaudr und Bencse eutgegenstellten. Ander 
führt vor Baltavdr und Retford. Beim Guldenplatze dringt 
Retford auf sie ein und bringt sie zum Weichen, dann 
schiesst Carma hervor, Retford weist aber ihren Angriff 
nach Kampf mit einer Halslange ab, Eine Lange zuruck 
ist Mégis Dritte. 

Im Welter-Handicap sprach man Dogma, Fille, 
Perla rose und Disspolydr die besten Aussichten zo, sonst 
liefen noch Mondaine, Gaudriole, Ladrone, Corsica, Gyor» 
ийе und Golden Residue, Nach Fall der Flagge sieht 
man Perle rose, Dogma, Gyorgyike und Corsica im 
Vordertreffen vor Mondaine, Gaudriole und Disspolgdr, 
Var dem Guldenplatze smd Perle rose und Gyorgyike in 
Nörhen, Dogma zieht an die Spitze. Da bricht Zille 
hervor, dicht gefolgt von Corsica, Smith ist aber auf der 
Ни, er huelt Dogma gewaltig auf, und diese siegt mit 
einer Halslange gegen Mille. Eine halbe Lange zuruck 
endet Corsica als Dritte. 


NOTIZEN. 


BELLE MINETTE, die bekannte ausdauernde 
‚Beauminet-Tochter, wurde von den Grafen Ladislaus and 
Stefan Forgach an Mr William Benson verkauft, 


REITEN. 


DIE GRÜNDUNG einer Parlorce-Reit 
gesellschaft in Wien steht bevor. Hier in der Б, 
dent sind bekanntlich alle Elemente, die dem Reitsport 
huldigen, leider bei der Ausübung dieses Sports auf ein 
sehr kleines Feld beschrankt. Ritte in den Prater im Früh- 
jahre, Sommer und Herhst, schwach besuchte Carroussels in 
irgend einer Reitschule, die oft schlecht arrangirt sind 
und jedes Animo's entbehren, sind die einzigen Frenden, 
die sich unseren Reitern darbieten. Wie man uns nun 
mittheilt, (тареп sich mehrere Herren, beseelt van dem 
Wünsche, da Abhilfe zu schaffen, mit der Idee, eine Ge- 
sellschaft zu bilden, welche in den Herhstmonaten Jagd- 
ritte veranstaltet. Diese Ritte sollen vorerst im Prater 
abgehalten werden; die Veranstaltung soll spater die 
Grundlage für einen Club bilden, welcher in der nachsten 
Nabe Wiens eine Mente halt, mit der regelrecht gejagt 
wird. Weiters wird es dann dieser Club als Aufgabe be- 
trachten, das Polaspiel bei uns einzuführen und im Früh- 
jahre Concorrenzen, wie Concours Hippiques, dann so- 
genannte Hunt-Meetings, d. h. kleinere Sieeple-chnses 
u. s. w. abznballen. 


Die Proponenten des neuen Clubs 
bitten jene Herren, welche einer derartigen Vereinigung 
heitrelen würden, ihre Namen und Adressen der Ver- 
waltung der »Allgemeinen Sport-Zeitung« bekanntzugeben, 
woranl sie za einer in den nachsten Tagen staltfindenden 
Sitzung Einladungen erhalten werden. 


Unentbebalieh zur, Zeli der Ren 
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— 
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TRABEN. 


TERMINE, 


ÖSTERREICH- 


Wien (erdst-Mesiing) . 
Snlaburg ... e 


UNGARN, 
= - 15. Octobar 
27., 29. October 


DEUTSCHLAND. 
Berlin-Welssensoos 35., 17. 20., 02,, I, 27, 29, October, 3. Dy 


Paris-Vincennes 


Neuilly-Levalloln. >- -+ 


FRANKREICH. 
8. 0 


10., 12. November 


GE 


20., 27. November 
18., 25. November 


PROGRAMME. 


wien, 


Herbst-Meeting 1899, 


Siebeäter Tag. Sonnrag den 15. October, 4,8 Uhr. 


и} E К CL. 3000 К. 3200 M. 
3200 M. 


Eola Felix Papageno . $975 М. 
Eszmeny Van-nina ‚ 3250 в 
Girardi . eo Bence з 
Putzmacherin , a Aron с... 
Teufelsmadel `  Kaplanhof. |, . 
Adolph W. . һ Mabel ү... .. 
Princess Tronble . 8225 » 


II, MISS Se к. 2000 K. 2800 M. 


Legene .... ‚9800 Pastoral. . - 2800 M. 
Rose Fern ck » Boabdil. ‚9890 » 
George А... - „2800 » Deck Miller. ` ` 2B40 > 
Hornelia Wilkes . 2800 - Mabel Moneypenny 2840 » 
....9 00» Miss Sidney. , . 2860 = 

. 2800 >» Амапа... . , 2860 а 


Minnie Birchwood 2800 » 


Countess Eve ‚9800 » 


III, INLANDERR. І, CL. 8600 К, "3200 M 
200 M. 


Tummle dich , , 


Que Allen 
Wilburn M. 


Blasel Dongo С, . Si К 
Peregrinus . Trolley Girl. . . 8250 а 
Р Е Bertha D. 8275 >» 
Manchester . Fortuna ,. , , 8276 a 
Ж ыз ка Dovaudorf, ‚,8%0» 
Noblesse .. . Princesse Nefta . 3850 » 
IV. HCP, F. ZWEIJ. 2000 K. 1800 M. 

Бовараш 1800 M, Alfoosina . . 1880 M. 
Dan R......,1800» Hermin . 1880 n 
‚+. 1800 ь Gentleman 1860 > 
Fanni-Heroine . , 1800 » Enamel . , , . , 1876 e 
Ben IL. ,., .1800 » Harriet , . , . |1875 » 
Rosita IOO Herczeg. . 1 . , 1870 в 
Tonquin-Sohn , . 1800 » Frita Werner , , 1890 » 
Игов... . . 1800» Serwas Schul . . 1990 » 
Gustav Patchen . 1800 » Diana, ,. . . , 1985 » 
Bvzonos. . .,.1800» Кыш..... . 1950 » 
Onkel Carl . , .1800 » Princesse Naphta . 2060 » 
Consol , 2... ‚1800 > Baldur . . , . . 2080 » 


V. PR, V. KAFLANHOF, 2&0 K 2800 М. 


Meregduda - 9800 М. Miss Тора В, ‚ . 2800 M 
Prasident . . . , 2800 » Prophet, . , . ‚2820 = 
Young Nominator 2600 = Рарасакіа . . . „2820 в 
Trilby .,...9800» Неон... . 2820 * 
Fular - . ıı . , 2800 в Вайпегів 1 2820 > 
Воіурб . . - , 2800» Ршш..... ‚2840 = 
Tarantella . . . . 9800 »  Geeb , . . 9840 » 
Damon , . . . . 2800 ь Мау С... , . 9860 » 
Кых.,,,. 9800 Wander. ‚2880 а 


VI, ABSCHIEDS-H(®, 1800 К. 2600 M. 


First ..,,, . 3800M. Odilon .... -2700 M. 
Turfcaroline . , . 2600» Reader Martin , . 2700 = 
iléja ‚ 9600 »  Tenfelsmadel 2700 » 
Меда saen a Putzmacherin . 9700 » 
Callisti . .. . . 2640 » Felix Papageno . 2720 « 
Torontál .. . . 9640 зһ Раш Н. ,,. . 9790 » 
Lady багбіпа . . 9660 »  Crownprince. . . 2740 » 
Szeles Р. . . . , 9680 » Manchester . . . 9740 » 
Hatalmas . . 2680 a Pava B., . . . . 2760 e 
Pompas A. , . . 2680 a Priatny IL ‚9160 » 
rum . әй» -..2180› 
Pola bettel ‚...9180+» 
Пе ‚ 9680 » 
VIL TROST-HCP. 1800 K, 2800 м 
Fortuna . . . . . 2800 Nathalie - . 2860 M. 
Martica . „ William М Evarts 9800 » 
Golden Rassett Nellie H... . .2860 » 
Tall Leon. . Happy Вид . . , 2860 ә 
Oneritilla . . . , 9820 » Nellie M.. , . , 2880 » 
El Dorado Belle . 2840 » Козе Fern 2900 » 
Mediam Maid . . 2860 » 
RESULTATE. 


Wien, Herbst-Meeting 1899. 
Sechster Tag. Donnerstag den 12, October. 
І PR. V. EBENFURTH. 1400, 300, 200, 100 K. 


2800 M. 
Weidinger & Woss' 5j. 


wick—Alice, 2920 M . . 


F.-St. 
‚ G. Woss 4:215 (1:319 І 


Nobiesse ч. Prince War- 


Gest. Kaplanhofis 4j. КАК. Adolph W, 9860 М. 


A. Winkler 4:988 (1:389) 2 
Weidinger & Woss’ Bj. lbr. 


St. Tummla dich, 2940 М. 
M. Wass 4:287 (1:818) 8 


August Lutter's 8). br, St. Dongo C, 2960 M 


Bruder Mahler's 4j. R.-H. Szeles Р, 2800 М, 


Holal 4:29 (1:80%) 4 
. Schick 0 


Joh. Schwarzinger's 4]. Е.-Н. Pormpds A, 9890 М, Bes 0 


Carl Kreipl'n 
Sir Tergesti’a 4j 
Leopold Wanko’s 


dbr. St. Pola, 
т. Н. Zalo, 2860 M, . . . . 
lj. br. St, Fantasie, 2860 М. Ederer 0 


„Bes. 0 
Rossi 0 


2520 M. 


Leopold Haucer's 5]. R.-H. Girardi, 2880 М. - D. Gof 0 
Th. Harberger's 9j. R.-H. Priatny #7, 2880M. Neuntenfel 0 


Mr. White's dj, br. St. Zarnd. 2940 М. . Spitz 0 
J. Hausner's 4). F.-St."Medea, 2800 M. Dieffenbacher dısqu. 
Mr. Black’s 4]. br. St. Сайн, 2800 М. . Mauro disqu. 
Leop. Hauser's 5j. Sch,.St, Odion, 9820 М. Kalista disqa, 
C. Neıdl’s 4]. dbr. H. Bruder Martin, 2890 M. Bes. disqu 

Tot.: 997:00. Platz: 112: 25, 65:25 und 62:25. 
Guldenpl,; Tot: 17:5. Platz; 980:95, 137:25 und 
81: 25. 


IL BISMARCK-R. 1700, 500, 250, 150 K. 2800 M. 
Cav. Giuseppe Rossi'a 6). br. St. Miss Sidney v. Sidney— 
Rachel Cossack, 2820 М. Bes. 4:021 (1:989) 1 
Albert Moser's D. F.-St Hornelia Wilkes, 9800 M 
Bes. 4:097 (1:957) 2 
Са} Lorenz’ 9j. R.-H. Boabdil, 2820 М. 
Miller 4:03° (1:262) 3 
J. Morgenstern & S Rozicka's 8j, br. St. Avana, 2360 М. 
Tappan 4:03® (1:25%) 4 
Sch.-St. Mabe? Moneypenny, 
м .. .J. Brown 0 
Tor: 1439:50. Platz: 80:95 und 81:95: Guldeopl,. 
Tot.: 16:5. Platz: 36:95 und 29:25 


III HCP, Е. DRELJ. 1400, 300, 200, 100 к. 3000 м. 
Wienerwald’s dbr, St. Puasi v, Callisto—Pique 
Dame, 3240 М. . . . . .. Nelson 5:097 (1: 85%) 1 
William В. MacDonald’s В.Н. Zucifer, 3020 М. 

Bes 5:11? (1:43) 2 

н. Kluk, 3140 м, 
J. Brown D: 196 (1:395) 8 

Sir Tergesti's br. Н. Meresduda, 8180 М. 
Ross б : 151 (1:39) 4 
Bar. L, Е, Haupt-Stummer's R.-St. Chansonelte, 3000 М. 


W. Schlesinger & Сога bj. 


Gest. 


Gest. Dorfles' schwbr. 


Th. Kobn 0 

E Putz’ dbr. St, Amstetinerin, 8000 М. Bes, 0 
‚ Black's br, Н. Dämon, 1000 M. - . . - SE 0 
Franz ТТР МИН! Purde, GZ м. ез, 0 


Leopold Hauser's Ech H. Prasident, 3060 M, D` бой 0 


Sir Tergesti’s dbr. Н. Bolygó, 3060 M . . . .Ратап0 
Carl Kirsch & Fr, Schick's br. St, Tarantella, 8060 М. 

Schick 0 
Sigmund Spitz & Co.'s R.-St. еа, BOGO М. . Spitz 0 


R. Комуз br. Н. Xing Trouble, 8080 М. Dieffenbacher 0 
Weidinger & Wars’ F-H, Bic, 3120 N. . . G. Woss 0 
Ber, І. Sternbach's Sch.-St. Trizby, 8180 M. Ейегет 0 
Sigmund Spitz & Co's br. Н, Herskonig, 8220 М, Peck 0 
Leop. Hauser's br. St. SE 3000 М. Kalista disqu 
Тоб: 345:50. Platz: 
Guldenpl,: Tor.: 31:6. Plata: Я 
‚Rusatitana, die als Vierte einkam, wurde wegen unreiner 
Gangart disqualificirt. 
IV. HANDICAP. 1400, 300, 200, 100 K. 3000 м. 
Sigmund Spita & Co's 9j. br. Si. Clara G. v, Wilton— 
Bopnetta, 8080 М, e s a Peck d: 899 (1»98% 1 
W. Schlesinger & Cois 10]. Е. Nellie M., 8060 M. 
Dieffenbacher 4: 927 (11292) 2 
Gest. Ebenfurth’s a, Ihr, St, Arline, 8080 М. 
Мей! 4:84' (1; 29) 8 
Mr Dollar's Tj. br, St, Lissie Vogel, 3080 М 
R. у Wachtlar 4: bi (1:299) 4 
Sigm. Spitz & Co.'s 0), br, St, Oneritilda, 304) М. Spitz 0 
Leopold Hauser’s a, F,-St, Nathalie, 8060 М, , Кайма 0 
Carl Kreipl's Bj. Ihr. St, Anzelater, 3100 М... . Bes. 0 
Dess. 6). Sch.-St. Martica, 3000 M. - , , - Nelson disqu. 
W. Schlesinger & Cox tj, F.-St. Rose Fern, 3100 M. 
ү Brown disqu. 
Tot.: 289 Platz: 59:25, 64:25 und 111: 96. 
Guldenpl.: Tot.: 29:5. Platz: 5, 66: 25 und 148, 26. 
Martica, die als Vierte einkam, wurde wegen unreiner 
Gangart diequalificirt. 
У VINDOBONA-HCP. 4400, 1600, 1200, 500, 
800 к. 8200 м. 
Bar. L. Sternbach’s Bj, br. St. Tansy v. Prince Warwick— 
Glee, 8840 M . Ederer 507! (1:819) 1 
Weidinger & Wos” 5). AT Prineerse Nefta, 8460 M. 
М. Woss 5: 07% Ob 29%) f 
Leopold Hanseris 6j. Ibr. St. Yan-nina, 2280 
ge (1:38% + 


Dieffenbacher б 
Carl Kreipl’s 4j. schwbr, Н. Felix Papageno, 9900 М. 
Bes, 5: 10% (1:87) 4 
Leopold Hanser's 4}. RH, Blasel, 3320 М. 
Kalista 5:181 (1:34) 5 
Caspar Barienstein's Dj. R.-H. Ze, 8200 М. Neumeier 0 
Weidinger & Woss' 4), br. Н. Arion, 8790 М. б. Woss 0 
W. Schlesinger & Со. 3j. F.-H. Wonder, 8960 М. 
J; Brown 0 
Bes, 0 
Spitz 0 


Ferdinand Hölzl's 5j. br. St, Ara, 8800 М. 
Mr. White's 4). br. St. Parná, 3320 M. 
Leopold Hauser's 4). br. Н. Paul H., 3200 М. 
D. Gof disqu. 

Tot.: 145:50. Platz: 38:95, 50:25 und 180: 25, 
Guldenpl.: Tot.: 15:6. Platz: 87:25, 50:25 und 82:25. 
Paul Ж, der uls Sechster einkam, wurde wegen unreiner 
Gangart disqualificirt. 


VI. RENNEN Е. ZWEI]. 1600, 450, 250, 100 K. 
1800 M. 
Mr. Dollars Rothach St. Wanita Stranger т. Stranger— 
Wanita, 1800 М. R. v. Wachtler 8 -OL (1:407) 1 
W. Schlesinger & Co.'s Ibr. St, Princesse Naphta, 1860 М. 
J. Brown 8:038 (1:386) 2 
Weidinger & Wäss' br. St, Princesse Warwick, 1800 М. 
G. Woss 3: 071 (1:439 З 
Leopold Wanko's br, St. Pergissmeinnicht, 1815 М. 
Ederer ausgebl, 
Gest. Wienerwald's Ibr. St, Diana, 1800 М Nelson disqu. 
Igoaz Putz’ dbr. Н. Baldur, 1875 М. Engelmeier disqu, 
Tor.: 164:50. Platz: 38:26 und 81:25, Guldenpl.: 
То: 17:5. Platz: 48:25 und 53:2, Diana, die Zweite 
war, und Balder wurden wegen unreiner Gangart dis- 
qualifeirt 
VIL PR. V. LINZ. 1400, 300, 200, 100 K. 3000 М. 
Gest. Miklösfalva’a 08 br.H. Reddy v Prairie Star—Jone, 
8250 M, Nelson 4:47" (1:285) 1 
Obl. Josef Klaus’ а. br. Н. William M. Evarts, 3200 M. 
Ederer 4:48 (1:30) 9 
Gf. C. Schonborn-Buchheim's Bj. br. Н. Zguigue, 891) М, 
Tappan 4:487 (1:299) 8 
Carl Lorenz’ 8). br St. Ælegy, 3200 M, 
Miller 4:49" (1:808) 4 
L. Damar's 6}. R.-H. Baronaise, 3200 M. . . Verriere 0 
Mr, Dollar's fj. Sch.-St, Ruth T, 3200 M. 
R v. Wachtler 0 
Carla de Persovali's 6j. F.-St. Happy Bird, 3200 М. 
Dieflenbacher () 
Е. Grimmer v. Adelsbach’s В}. br, St. Лее H. 3200 М 


Moser 0 

W. Sohlesiuger & Co.'s 1}, F,-St, Rose Fern, 3250 М. 
J. Brown 0 

Weidinger & Woss’ Bj. br, Н. George А, 875 М. 
M. Woss 0 
170:50. Platz: 123: 26, 188 : 25 und 58: 25. 
: 121:6. Platz; 90:95, 1494:25 und 
BERICHTE, 
Wien, Herbst-Meeting 1899. 

Sechster Tag. Donnerstag den 19, October. 

Bei wenig freundlichem, kaltem Wetier und in 


Folge dessen auch etwas schwacherem Besuche als saust 
spielten sich die donnerstägigen Trabfahren ab. Der ge- 
botene Sport war aber ganz interessant; es gab zumeist 
gul besetzte Felder und schöne Rennen. Wie dien gegen 
Ende eines Meetings stets üblich, wenn durch die An- 
strengungen der vorhergegangenen Renntage die Form 
des Materiales zu wechseln beginnt, fehlten Ueber- 
saschungen nicht; die gräsate brachie der Preia von Linz. 
mit dem Siege von Reddy, welchen der Totalisateur аш 
Actionarrauın mit mehr als 2facherm Gelde escomptirte 
Die Hauptnummer des Tages, das werthvolle Vindobona- 
Handicap, verlief der allgemeinen Erwartung entsprechend, 
indem ея van dem heissen Favorit Zenn gewonnen 
wurde. Die Bahn befand sich wie an den vorherigen Renn- 
tagen wieder in vorzuglichem Zustande, во dass trotz Aen 
mitunter heftigen Gegenwindes zu verschiedenen Malen 
sehr schnelle Zeilen gezeigt wurden, 

Am Preis von Ebenfurth nahmen Medea, Cal- 
listi, Soeles P, Odilon, Pompas A., Bruder Martin, Pola, 
Eolo, Fantasie, Girardi, Adolph W, Priatny Ir, Parnd, 
Noblesse, Титтіе dich und Dongo С. Ihell, Dongo €. 
‚Priatny IL, der Stall Wöss und Zara waren am meisten 
gewettet, ein ausgesprochener Favorit existirte nicht, Beim 
Start war Medea am raschesten auf den Beinen; sie führte 
bald mit ein paar Langen vor Caliste, Odilon, Adolph ИР, 
und Girardi. Von den hinten stehenden Pferden waren 
Noblesse, Tummie dich und Dongo С. sehr gut weg- 
gekommen und hatten schon vor den Tribunen Anschluss 
an die vor ihnen trabende Gesellschaft gefunden, In der 
Ordnung Medea weit vorne, dann Callisti, Odilon, 
Adolph W, Girardi und die Anderen gmg ев bis zur 
letzten Runde, wo Callisti, Odilon und Girardi zuruck- 
fielen. Medea führte zwar noch immer, doch begann sre 
bereits sichtlich nachzulansen, Advlph W., daon Noblesse, 
Tummle dich und Dongo Cy welch letztere Drei sich 
inewischen vor das ubrige Feld vorgearbeitet hatten; 
ruckten ihr Zoll um Zoll näher, Bei den Stallen war die 
Fuhrende erreicht; bei den Lagerhausern schon nahm 
Noblesse die Spilze, und auch Adolph W, Tummie dich 
wie Donga C. gingen an Medea vorbei. Einmal in Екош; 
hatte Noblesse das Rennen sicher Sie gewann leicht 
gegen Adolph W., der Tummie dich nach Kampf ganz 
knapp auf den dritten Platz verwies. Dichtauf war Donga С. 
Vierte, 

Das Bısmarck-Rennen bestritten ausser dem 
heissen Favorit Hornelia Wilkes noch die auch recht stark 
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(15. OCTOBER Lem 


Grosse Traber-Auction 
Dip der Trabreunställbestzer und ШШ 


- 
Montag den 16. October, Nachm. I}, Uhr 
auf dem 
Ausstellangspintze der ҮІ. Section der К. Е. Land- 
wirthschafts-Geselischaft, 

Angemeldet wurden: 

1. Ramses, сїз. SchH., geb, 1896, von Remsen—Scha- 
gya, v. Giran, 

2. Juror, amer, dbr. H, geb. 1885, v. Pilot Mambrino— 
Florence, v. Volunteer. (Record: 2; 24}, in Amerika, 
1:20 in Oesterreich-Ungarn.) 

3. Gloster H., amer. schwbr. H., geb 1888, v. Superior— 
Raven, у, Highland. (Record. 9:943, in Amerika, 

1:31 in Oesterreich-Ungatn.) 

. Nettie, amer. br. St, geb. 1891, v, Plumstone— Florence 
F., у, Freeman, (Record: 9:929), in Amerika, 1:90 
in Oesterreich-Ungarn.) Gedeckt v, Callisto (Ameri- 
kaner), Vater v. Puzsi, Princesse Naphta etc. 

, Meidlinger, cisl. F,-H., geb. 1897, 
—Lisi (ung. Stute). 

6. Callinswand, cisl. br H. geb, 1897, v, Prince War- 
wick—Susie Collins, v. Volunteer —Madelaine. 

geb. 1896, v, Troubadour—Phaebea 

Dixma), v. Hambleton, (Record: 

1:40 in Oesterreich-Ungarn,) 

8. Cipolinl, cisl. br. H., geb. 1898, v, Waveland— Grell 

(ung. Halbblut). 

9, Ebenfurth, cisl, R.-H., geh. 1898, у. Waveland—Erıca, 
v, Erclldoune— Brown Leaf (engl Vollblut), 

. Plausch nat, del, br. H. geb. 1998, у, Waveland— 
Pearl, v. Chypee—Orphevs (eng. Halbblut) 

‚Irma, irl. br. St, (alte, geb, 1888 
Castillo (Vater v, Pozsi, Princesse Naphta 

, Groll, ung, St. (Halbblut), 


e 


= 


v. Sunrise Patchen 


Gedeckt у. 


18, Josle, cisl. br, St, geb. 1897, v, Prince Warwick— 
Silverleaf, v. Menelans—Mary С, 

14, Рапп, ung, F-H., geb, 1898, v. Pann—Achti (1:89), 
v. Tacherwonny Korol—Akrobaika. 

15. Rubens, cisl, Sch-H., geb. 1894, у. Rubin—Chery 
(ital, Stute), (Record: 1:04, Leistung: 1:48.) 

16. First, ung H., geb, 1890, т, Elomewood— Kokeny, 


+. Ostroger—Kokeny, (Record: 1:47.) 

‚ Jaok, сіе), Sch,-H., geb. 1697, v. Lynwood: 
Dobrochod— Strelosa 

. Purde, ung. be, H. p 1896, v. Homewood—Ilonn, 
v, Virgilius--Dona, (Record: 

. Little Bell, cisl. schwbr. St, рер. 1800, v, Sunrise 
Patchen— Arabella (arab, Stute). 

. Maililfterl, cisl. dbr, Sta geb. 1888, 
od. Allen Kenney—May Homer (2 
Hannie, V. Jerome Eddy, 


Janka, у 


d 


= 


у, Swarthmore 
83/1), ү. Homer 


21. Santuon. cisl, br. St, geb. 1898, у, Allen Kenney 
@: Sal Steobastliwaja, *, Stachegol— Koketka, 

22, Totatte, cisl. br. St, geb, 1898, v. Allen Kenney 
(2: 241/,)—Tata, v. Vederomo (Vollblu)— K wazany. 
28, Gyúró, ung. br. H., geb. 1898, v. George L. Napoleon 

ZU Gyarmat, v, Mat Cameron (1: 31)—Gyopär. 

24. Bator, ung. br. H, geb. 1898, v. George L. Napoleon 
(@:94)--Barka, v. Mat Cameron (1: 81)— 

25. Idah, amer br. eh, 1899, v. Sidney— Juno, +, 
Buccaneer. (Record 2:30 in Amerika.) Gedeckt von 
Prince Warwick, 

26. Eager, amer. br. H., geb. 1890, v. Aristokrat— Kath 
ү. Pilot jr, (Record: 9:144, in Amerıka,) 

27. Vanity, amer. br. St., geb. 1889, v. Valdemeer—Addie 
Wilkes, v. Idol Wilkes, (Record: 2:22 in Amerika.) 

98. Ella, cisl. br. St., geb. 1897, у. Bonnie М. George— 
Fanny (ung. Stute). 

29. Hedwig, ung. br. St, geh. 1885. 

30. Calliste, cisl. F.-H., у. Callisto— Hedwig. 

31. Auellannymphe, el, br. St., geb. 1896, v. Tonquin— 


Esther, 


39. Edelfrau, cisl. br. St, geb. 1895, v, Chimes- Esther, 


gewettete Miss Sidney, Boabdil und Avona, Hornetia 
Wilkes führte mit kleinem Vorsprunge vor Boabdil und 
Miss Sidney die ersten 1800 Meter. Bei Antritt der letzten 
Runde ging Miss Sidney an Boabdil vorbei, passirte 
beim Guldenplatz auch Hornelia Wilkes und liess sich 
aun das Commando nicht mehr entreissen. In der letzten 
Halbtaur versuchte Zornelia Wilkes zwar noch einen An- 
grif, doch wurde sie von Miss Sidney stets sicher ge- 
halten. Diese gewann zum Schlusse sehr leicht, Zoabdil 
blieb Dritter vor Avana, 

Im Handicap für Dreijährige versuchten sich 
Chansonette, Amstettnerin, Russtikana, Dämon, Ритйё, 
Lucifer, Präsident, Boligö, Etelka, King Trouble, Elsö, 
Trilby, Kluk, Meregduda, Herskonig und Pussi. An den 
Cassen waren der durch Russtikana. und Prasident ver- 
\тейепе Stall Hauser, Herskonig und Aferegduda um 
meisten gewetlet. Anfangs führte Rusatilana; vor den 
Tribünen schon aber erreichte sie Zwctfer und passitte sie in 
Folge emes Fehlers, den die Stute machte, Russiikana 
sowie ihr Stallgenosse Prasident, der sich ber schon auf 
den dritten Platz vorgearbeitet halte, versuchten vergeb- 
lich, Lucifer die Führung zu entreiisen, Zwischen den 
drei Pferden gab «s einen hubschen Kampf, der bis zur 
Eodıour dauerte, Dort begannen Aussıikana sowohl wie 
Gentleman langsam nachzulassen, dagegen hatlen sich in- 
zwischen Риз: und Kluk zu dem Terzeit an der Spitze 
vorgearbeitet. Pussi erreichte bei den Stallen Gentleman 
passirte daun hei den Lagerhausern Russtikana und drang 
nun auf Zucifer ейп. In der Curve bei der Rolunde war 
sie oeben ihm und ging nach kurzer Gegenwehr an ihm 
vorbei, Das Rennen war damit natürlich entschieden. 
Pussi schlug Lucifer verhalten. Kluk, der in der Curve 
Rusztikana überholt halle, kam als Dritter vor dieser ein; 
da die State wegen unreiner Gangart disqualificirt wurde, 
erhielt Meragduda als Nachsleingelangler das vierte Geld, 

Das Handicap versammeite Martica, Oncritilla, 
Nathalie, Clara G., Nellie M, Arline, Lissie Vogel, Ros 
Fern und Antelater am Ablauf. Antelater und Nathalie 
hatten die meisten Freunde, Bis zu den Tribünen sah 
man Oneritilia vor Nellie M, Clara ©. пий Arline vorne; 
Nathalie wat durch einen schlechten Fehler am Start auf 
den letzten Platz zurückgefallen. Vor dem Actlonarraum 
galoppirte Олена und Nellie М. giog an die Spitze, 
gefolgt von Clara С. und Arline. Die Anderen waren 
hier bereits aussichtslos geschlagen. In der Reihenfolge 
Nellie M., Clara С und Arline kamen die Pierde bis zur 
letzten Halbtovr, wo Nellie M. einsprang und in Folge 
dessen von Clara G. bannt wurde, Nellie M, machte 
zwar іа der Zieleurve noch einen haftigen Angriff auf 
Clara G, doch konnte sie diese nicht mehr rechtzeitig 
erreichen und blieb nach hartem Koampfe um eine Hals- 
lange geschlagen, Arlina war Dritte vor Martica, welche 
diegunliicirt wurde, und Zussie Poget. 

Um das Vindobonn-Handıcap bewaiben sich 
Lew, Fes Papageno, Pola, Paul H, Arion, Wonder, 
ar nina, Blase), Ava, Parnd, Татту und Princesse 

Nefta. Man менее fast ausschliesslich Голку, weben dar 
our аге und Arion einige Freunde hatten, Fela 
Papageno führte vom Stat weg var Paul АС, Arion, 
Wonder, Vannina und Ara. In dieser Folge wurden 
auch die Tribünen passirt, dann waren Arion und Wonder 
abgethau Hinter den Baumen arbeitele sich Ara auf den 
zweiten Platz vor, von rückwars kamen Tansy, алей 
und Princesse Nafta Zoll um Zoll beran, Del den Rothen 
Kreuz-Hausero überholte Ara den vor ihr gewesenen 
Гейл Papageno; dieser musste in der Curve unch 
Han aa nu sich vorbeilasses, Vor dem Actionarrsum 
machte Ara einen bosen Febler, durch den sie wiel von 
ihrem Vorsprunge einbüsste, Hinter den Baumen rückte 
Van-nina Zoll um Zoll an sie heran, um sie dann vor 
den Stallen zu pussiren Ara fiel jetzt ganz zurück, 
Inzwischen hatten uuch Tansy, . Blase? nnd Princeise 
Nefta ibre Vorgaben mehr oder minder eingebracht und 
griffen hier in die Entscheidung ein. Tansy, die der 
Fuhrenden zunachst trabte, erreichte Pan nina in der 
Curve, doch wehrte sıch diese hartnackig, und erat in der 
Zielgeraden gelang es Tansy, de Spitze zu nehmen. 
Unterdessen war nuch Princesse Nefta da, und zwischen 
ihr und Fan-nina entspann sich nun ein harter Kampf 
um dus zweite Geld. In todtem Rennen passirten Beide 
das Ziel vor Felix Papageno und Blasel, 


Das Rennen für Zweijahrige fand пиг sechs 
Theilnehmer, Wanıta Stranger, Princesse Naphta, Diana, 
Baldur, Vergissmeinnicht und Princesse Warwick. Am 
meisten war Baldur geweltet, nachst ihm Mantia Stranger, 
Beim Ablauf bemachtigte sich Wana Stranger sofort 
des Commandos, Sie führte den gauzen Weg vor Diana, 
Princesse Warwick, Princesse Naphta und Baldur. Io 
der letzten Curve ging Princesse МайМа an Princesse 
Warwick vorbei, soost andeıte sich in der Reihenfolge 
der Pferde nichis mehr. Wama Stranger siegte schliens- 
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lich mit grossem Voraprunge; Diana wurde wegen un- 
reiner Gangart disqualificiri, so dass Princesse Мара 
zum zweiten, Princesse Warwick zum dritten Gelde ham; 
ein vierter Platz konnte mcht zuerkaunt werden, da 
Baldur ebenfalls seiner Action wegen der Disqualification 
verfiel und Vergiscmeinnicht ausblieb. 

Im Preia von Linz siarieten Baronaise, Ruth Т, 
Happy Bird, William M. Evarts, Nellie Н. Elegy, Rose 
Fern, Reddy, Iquique und George A. Zum Favorit hatte 
man Nellis H. gemacht; ausser hr hatten noch Igwigue 
und George A. einen ziemlich starken Anhang. Beim 
Glockenzeichen bemachtigte ach sofort Happy Bird der 
Führung Ihr zunachst Irahten Baronaise, William M. 
Evarts, Ruth Т. und Reddy; der Favorit Nellie H. war 
schlech! weggekommen. Happy Bird behauptete sich bis 
zu den letzten 800 Metern an der Spitze; dort rückten 
Wiliam М, Evarts und Reddy an sie heran und ver- 
drangten sie von ihrer Position. Nach vor der Curve fiel 
dann Happy Bird such hiter /guigue und Elegy zurück, 
Reddy aber passirte bei der Rotunde William 27, Evarts, 
um ihn zulelzt trotz eines hubschen Angriffes, den er 
unternahm, scht sicher zu schlagen. Zgwigue war Dritter 
vor Elegy. 


DAS WIENER HERBST-MEETING, 

= ШІ. 

Die verflossene Woche verlief ziemlich stil} 
— natürlicherweise, Wenn ein Meeting zu Ende geht, 
dann tauchen gewöhnlich auch die Handicaps, 
Trost- und Verkaufsrennen auf seinem Programme 
auf, das erstelassige Material bleibt zumeist zu 
Hause, weil ihm Pönalitaten grosstentheils die 
Chance eines Erfolges benehmen, und mit seinem 
Fernbleiben schwinden eben die Aussichten auf 
hervorragende Leistungen, Ungeachtet dessen fehlten 
solche auch an den beiden jüngsten Trabrenntagen 
nicht. 

Der internationale Theil des Menus der ab- 
gelaufenen Woche culminirte in dem Hongaria- 
Preis am Sonntag. Athanio erwies sich hier ausser 
Stande, seinen vier Gegnern Avana, Hornelia Wilkes, 
Miss Sidney und ‚Boabdıl 25 Meter zu geben, und 
so siegte Avana ziemlich sicher gegen Hornelia 
Wilkes, Der Niederlage von Athanio ist wohl keine 
Bedeutung zuzumessen. Der Hengst, der krank 
war und deshalb in der Arbeit schonend angefasst 
werden muss, ist eben derzeit nicht weit genug, 
um ein 1;24- Tempo ein solches war 
nothwendig, um zu gewinnen — über 2800 Meter bıs 
zum Schlusse auszuhalten. Sehr gut lief bier übrigens 
schon Miss Sidney; ohne mehrere Fehler wäre sie 
zweifelsohne der Siegerin weit naher eingekommen, 
und nach diesem ihren ‚Laufen masste sie am 
Donnerstag im Bismarck-Rennen neben Zornelia 
Wilkes die nachatgrössten Aussichten besitzen. Da 
die Letztere hierin überdies nicht ganz ihre ge- 
wühnliche Form zeigte, so gewann Miss Sidney 
in der That, und zwar sehr leicht, trotzdem sie 
an Hornelia Wilkes 25 Meter zu geben hatte, Die 
Sidney-Tochter ist derzeit jedenfalls eines der 
besten, wenn nicht gar das beste Pferd unserer 
guten zweiten Classe, Die Schnelligkeit, die sie 
streckenweise entfaltet, ist wahrhaft verblüffend; 
Ausdauer scheint sie allerdings nicht in gleichem 
Maasse zu besitzen, Remerkt sei noch, dass sich 
auch Boabdil in beiden Rennen zeitweilig sehr 
gut hielt; er ist allmalig wieder in Form ge- 
kommen, und ез sollte einen gar nicht Wunder 
nehmer, wenn er noch jetzt, knapp vor Thor- 
schluss, eine Ueberraschung bringt. 

Von den übrıgen Internationalen der zweiten 
Classe zeichneten sich an den beiden letzten Renn- 
tagen noch Deck Miller, Arline und Clara G. aus. 
Deck Miller feierte am Sonntag einen spielenden 
Sieg über /guigue und George А. Er beherrschte 
die Situation vom Start bis in's Ziel, war im Nu 
in Front, als ihm sein Fahrer den Kopf freigab, 
und gewann völlig verhalten in 1:28°, einer Zeit, 
die in Anbetracht des starken Gegenwindes vor- 
züglich genannt werden muss. Man geht wohl nicht. 
fehl, wenn man sein Konnen auf 1:25 veranschlagt. 
Geht er nach Paris zu dem »International de 
Vincennes«, so wird er in dem 20.000 Francs-Rennen 
schwer zu schlagen sein, umsomehr als ihm die 
lange Distanz von 4000 Meter besonders Беһадеп 
dürfte. Arlíne holte sich vor acht Tagen das ein- 
spannige Herrenfahren in schönem Style. Sie wurde 
von ihrem Besitzer mit grosser Ruhe und sehr 
geschickt auf Warten gefahren; Manilla und Nele, 
die sich neben ihr befanden, waren in dem Momente 
aussichtslos geschlagen als sie Ernst zu machen 
begann. Die. Stute ist derzeit wohl so gut wie in 
ihren besten Tagen; dabei lauft sie, nebenbei be- 
merkt, stets mit ungewöhnlicher Treue. Auch am 
Donnerstag war sie im Handicap wieder placirt, 
In letzterem Rennen brachte es Clara ©. übrigens 
mach langerer Zeit wieder zu Siegesehren, indem 
sie nach schonem Kampfe gegen Nellie M. gewann. 
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Es hatte ihr aber beinahe nichts genützt, dass sie 
die schone Zeit von 1:984 verriet. Wäre nicht 
Nellis M. dreimal in Galopp gefallen, so wurde 
es ihr kaum gelungen sein, diese zu schlagen, zumal 
ibr die Distanz sichtlich zu weit war.. 

Die Prüfungen unserer Inlander gipfelten in 
dem Vindobona-Handicap am Donnerstag. Das 
Rennen verlief vollig der Papierform entsprechend. 
Tansy, die ziemlich günstig in's Handicap ge- 
kommen war, gewann ziemlich leicht m 1:31? 
gegen Princesse Nefta und Vannina; die Erstere 
trabte 1:29%, eine Leistung, die in Anbetracht der 
langen Distanz, 3450 Meter, sehr gut ist, zumal 
die Prince Warwick Tochter stets ganz aussen um 
das Feld herumgenommen werden musste. Van- 
nina verrieth 1:938, also ein ebenfalls recht acht- 
bares Konnen über eine derartige weite Strecke. 

Ueberhaupt zeigten unsere Inlander in der 
verflossenen Woche manchmal überraschend schnelle 
Zeiten, So gewann z. В, Noblesse den Preis von 
Ebenfurth am Donnerstag in der ausgezeichneten 
Zeit von 1:815 und zwar sehr leicht, obwohl 
hinter ihr Adolph W. 1198%, Tummle dich 1:815 
und Dongo С. 1: 208 trabten. Noblesse ist mit der 
Zeit einer unserer besten alteren Inlander geworden ; 
sie kann sicherlich schon jetzt unter 1:30 gehen. 
Dasselbe gilt von 7ummie dich und Dongo C. 
Zu bemerken ist auch die hervorragende Form, 
de Princess Trouble am Sonntag im Verkaufs- 
rennen für Оте: und Vierjahrige bekundete, Die 
Stute, deren Ausdauer vielfach angezweifelt wurde, 
siegte da ganz leicht in 1:34, so dass es den An- 
schein hat, als sei sie bei ıhren früheren Versuchen 
nicht ganz auf der Hohe ihrer Leistungsfahigkeit 
gewesen, 

Das jüngere Inlandermaterial wurde durch die 

Dreijahrigen Mary С, Puss, Herskonig, Mereg- 
duda, Kluk und Lucifer zu Ehren gebracht. Mary С. 
gewann den Preis von Kagran am Sonntag in 
1:35 sehr sicher gegen Herskonig, Pussi und 
Miregduda, ihre Zeit ist angesichts des gerade 
herrschenden starken Gegenwindes und angesichts 
der mehrmaligen argen Behinderung, welche Mary С. 
widerfuhr, gewiss eine ganz hervorragende zu 
nennen, Pugsi führte sich am Donnerstag im Hand- 
icap für Dreijahrige gut auf. Da sie die lange 
Distanz von 3240 Metern mühelos in 1:35 
bewaltigte, so konnte sie auch ihre Höchstzulage 
nicht an einem spielenden Erfolge hindern, obwohl 
vor ihr überraschenderweise Zucifer plotzlich 
1:43! und Аий nach langerer Zeit wieder unter 
0, 305, trabten, 
Bessere Zweijahrigenleistungen Бекат man 
wahrend der Woche nur am Donnerstag im Rennen 
für Zweijahrige zu schen — das Verkaufsfahren 
für Zweijahrige am Sonntag war eine schon sehr 
zahme Affaire, Am Donnerstag legte Wanita Stranger 
ihre Maidenschaft ab. Die Rothschimmelstute war 
so gut im Rennen, dass sie nicht zu schlagen war, 
wenn sie halbwegs glatt über die Bahn kam. 
Sie gewann denn auch sehr leicht in 1: 40%, einer 
Zeit, die sie offenbar bereits jetzt weit unterbieten 
kann. Jedenfalls steht sie nicht viel unter Princesse 
Napkta, die diesmal schon bedeutend ruhiger war 
und ohne viel Mühe 1: 388 trabte, Schlecht wider 
Erwarten lief in dem Rennen Ba/dur, Er galoppirte 
mehrmals und ging nebstbei vielfach unrein. Der 
Hengst bedarf anscheinend dringend der Ruhe; 
er macht den Eindruck der Mudigkeit, was schliess- 
lich kein Wunder ist, wenn man bedenkt, dass er 
von allen unseren Zweijahrigen am langsten auf 
den Beinen ıst, und schon vor dem Wiener Herbst- 
Meeting strapaziöse Rennen bestritt. 

Der heutige Renntag wird mit einem In- 
landerrennen IL Classe eingeleitet. Auf 
dem Papiere sicht dasselbe wie ein gutes Ding 
für das Gestüt Kaplanhof aus, das, durch Mabel W. 
und Adolph W., vorzuglich vertreten und kaum 
zu schlagen ist. Die nachsten Chencen haben die 
Stalle Woss und Hauser. Das Miss Sidney- 
Rennen müsste nach Buchform Hornelia Wilkes 
gewinnen; die Stute ist indess anscheinend wieder 
in einem Formriickgang begriffen, und so wird 
man vielleicht recht thun, die guten Aussichten 
von Boabdil, Miss Sidney und Mabel Moneypenny 
nicht zu vergessen. 

Das Inlanderrennen I Classe sollten 
der durch 7ummie dich, Noblesse und Princesse 
Nefta zeprasentirte Stall Wöss, Parné, Tansy und 
Dongo С. unter einander ausmachen. Parnd, Tummiz 
dich und Dongo C. sind uns von den Genannten 
am liebsten. Das Handicap für Zweijahrige 
ist natürlich ganz offen. Dan R, Onkel Carl, 
Herczeg, Alfonsina, Hermin und Princesse Naphia 
scheinen gute Aussichten zu besitzen. Die besten 


haben vielleicht Onkel Car? und Herczeg. Den Preis 
von Kaplanhof kann Mary C. nicht verlieren, 
wenn sie ruhig trabt; nachst ihr kommen Zerskonig, 
Prophet, Miss Zeng В. und Pussi in Betracht. Im 
Abschieds-Handicap ist vor Allem mit Pava Æ., 
Priainy II, Ara und Üsimer zu rechnen. Páva E. 
und Csimer tragen unser Vertrauen. Das Trost- 
Handicap liegt anscheinend zwischen Martica, 
Naihalie, Happy Bird und Nellie H. Wir halten 
zu Martica und Nathalie. 


Tips für heute: 

Inlanderr. Ш. СІ: Gestüt Kaplanhof—Stall Wöss. 
Miss Sidney-R.: Hornzlia Wilke — Mabel Moneypenny. 
Tolanderrennen I. Classe: Parmo—Stall Wöss. 
Handıcap fur Zweijahrige: Stall Spitz—Stall Rossi. 
Preis von Kaplanhof: Mary C.—Gestüt Wienerwald. 
Abschieds-Handicap: Stall Wöss— Caimer, 
Trost-Handicap: Martica—Nathalıe. 


NOTIZEN, 


IHRE RECORDS verbesserten in der abgelaufenen 
Woche: Mabel W. und Princess Trouble auf 1:95, 
Noblesse auf 1:32 und Miss Sidney auf 1:26. Meidlinger 
holte sich mit seinem ersten Siege einen Record von 1:48, 
Wanita Stranger mit ihrew Erstlingserfolg einen solchen 
von 1:41, 

IN ITALIEN erreicht die Trabrennsaison bekannt- 
lich auch mit dem Nahen des November noch nicht ihr 
Ende, Erst jüngst haben Rovigo und Treviro ihre Herbs 
Meetings ausgeschrieben. An ersterem Orle finden am 
94. und 27, October, an leizterem am 5 und 7. November 
Rennen statt, 

COLONEL KUSER ist am Mittwoch із die Hande 
eines neuen Trainers gekommen, und zwar hal ihn sein 
Besitzer Неро Dieffenbacher übergeben. Mit 
Hengste siod auch die drei Stuten Fortuna, Putsmacherin 
und Badnerin in dessen Obhut ubergegangen. 

DECK MILLER geht nach Schluss des Wiener 
Herbst-Meetings nach Paris, um dort ım „International 
de Viocennese zu starten, welches Rennen um 28. Oc- 
lober gelaufen wird, An der 20.000 Francs-Concurrenz, 
die über «ie lange Distanz von 4000 Meter führt, soll 
auch Wilburn M. theiluchmen, Bemerkt se) übrigens, 
dass die Nennungen for das Rennen Dienstag 4 Uhr 
Nachmittags schliessen, Der Einsatz betragt 100) Francs. 

IN VINCENNES wurde am Montag der Prix du 
Ministäre de l'Agriculture, ein Trabreilen für dreijahrige 
Hengste im Werthe von 25.000 Fres, entschieden, Das 
Rennen, das über 4000 Meier führt, wurde von sechs 
Pferden beiden. Stuart, ein Sohn des Fuvigny and der 
Nomade, im Hesitze des Mons. Lallouet, gewann sehr leicht 
in 6:29% (Le 217 per Kilomeler) gegen Sebastopol und 
Satellite. Der Sieger und die zwei Placirten wniden von 
der Regierung der Ausschreibung des Rennens ente 
sprechend um je 20.000 Frcs. gefordert. 

FÜR DIE TRABERAUCTION, welche der Club 
der Trabrennstallbesitser und Züchter morgen Montag in 
der Hengstenansstellung im Prater veranstaltet, sind nicht 
weniger als 82 Anmeldungen eingelaufen, Zur Versteige- 
rung gelangt diesmal recht gutes Materiale; die Meldungs- 
liste weist Namen wie Yuror, Gloster H. 2: 194), Nettie, 
Eager 2:14, Futdr elc, auf, Bemerkt se, dass sich 
unter den angemeldeten Pferden auch zahlreiche, sehr ver- 
sprechende Jahrlinge von Waweland, George L. Napoleon 
u s L, sowie eine Reihe von putgezogenen Mutterstuten 
befinden. Siehe übrigens das betreffende Inserat in heutiger 
KEE 

IN BERLIN nimmt morgen die Fernfahrt von der 
deutschen Reichshauptsiadt nach Totis ihren Ausgang. 
Sie dürfte sıch sehr interessant geslalten, 


dem 


dena bei der 
letzten Einsatznachzahlung sind nicht weniger als 92 Ge- 
spanne stehengeblieben, во dass also eine sebr zahlreiche 
Belheiligung iu Aussicht steht, Die oslerreichisch-ungarı- 
schen Gespanne sind bereits sammtlich vor einigen Tagen 
in Berlin eingetroffen uud haben ihr Quartier theils in 
Berlin, Iheils in Tempelhof aufgeschlagen. Das Material, 
das von den einzelnen Theilnehmern an der Fahrt benützt 


werden wird, ist nunmehr auch bekannt, denn am Mitt- 


woch musste die Zusammenselzung der Gespanne bekannt- 
gegeben werden Verireten smd fast alle Abstammungen, 
amerikanisches, russisches und italienisches Traberblnt, un- 
garische Jucker, Irlander, Araber und englisches Halb- 
blut. Natürlich werden anch alle moglichen Arten von 
Wagen Verwendung finden, Jagdwagen, Buggies mit ver- 
stellbarer Gabel ete. Der Start ist nunmehr endgiltig auf 
8 Uhr Früh anberaumt worden. Nachstehend die Liste der 
stebengeblicbenen Gespanne: 
vun. 
Prioz Engelbert Auersperg (Stockerau) ON 
Sigmund Carl Flesch (Neutia) . . . or 
Lothar Ritter von Wachtler (Hohenwang) - ET 
Hugo Vetiand Prinz zu Windischgratz (Gonobilz) . „A 
Ernst von Mark (Homburg) . . . . 1 
Gral Zdenko Kinsky (Chlumetz) 
Graf Felix Chamae (Stolz beı Frankenstein) . 1 
Graf Ріо Chamar& (Kunzendorf, Preussisch- Schlesien) . 1 
Oberlieutenant Philipp Czeipek (Graz) . ВИ 
Rudolf Ritter von Wiener-Welten (Wien) . , . . . 1 
Eugen Grimmer von Adelbarh (Davandart) . . , . .1 
Paul von Burdik (Sieliszeze, Russland) . et 
Gral Carl Schönborn-Buchbeim (Wien) . Een 
Graf Ladislaus Karolyi (Derekepyhäzs) БЕГ! 
Victor Mautner Riiter von Markhof (Wien) 1 
Oberlieutenant Graf von Magnis (Berlin) . . Ан 
Carl Stursberg (Berlin) . BEER SEO 
Lieutenant Hans Sırabe (Berlio) . . . ds AT 
1 
1 
1 


Mr, Norden (Berli 
Freiherr Senfft von Pilsach Gesi? bei dE S 
Bruno Mencke (Berlin) . SR: 


Englischer Tattersall 


Wien, IX. Pramergassse 10. 
Pensionsstall flir 100 Pferd», 
Reitunterricht von 6 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends für 
Herren und Damen, 

Sportliche Veranafaltnneen, und zwar: Carronssel, 
Schnitzeljagd етс. 
Commissioneller Verkauf von Reit- 
ud Wagenpferden. 


К. u. К, Hof- Ge Juweliere 
M. Granichstädten & A, Witte 


WIEN 


І. Tuohlauben 7. 


S, 


Ce wë 


112, Praterstrasse 


Т, 8, 


ferner allen in Renn- und Jagd-Eta- 
bhasementa sowie für Traber u. бена 
nöthigen Artikeln neuester Erfindung. 


Lager von Uniform-Reitzeugen 
für Cayallerio-, Beier Artillerie- und Train- 
eiere, 


ARTHUR 


I. Wollzeile 12. І Graben 12, 
Prag: Graben 87. 


Berndorfer Metallwaaren-Fabrik 


Versilberte Tafelgeräthe, 


Kunst-Bronze. — Kochgeschirre aus 


Niederlagen in Wien: 
І Bognergasse 2. 


Preis-Courante und Prospecte gratis. 


KRUPP. 


Bestecke ete. 
Rein-Nickel. 


VI. Mariahilferstrasse 19—21. 
Budapest: Waitznergasse 25, 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(15. OCTOBER 1899. 


RUDERN. 


TERMINE. 


Frankfurtam Main 
Mannheim Be 
Emu (Kalserrogatta) 

Würzburg (träukische Verbandsregutts) 
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OSCAR GOSSLER +, 


Der deutsche Wassersport bat einen schweren Ver- 
Inst erlitten. Am Montag den 9. October starb in Hamburg 
in Folge eines Herzschlages Herr Dr. Oscar Gossler, der 
Vorsitzende des Hamburger Seeamtes. 

Lange Jahre baite der Verhlichene dem Hamburger 
»Germaniae-Kuder-Club und dem Norddemschen Regatta- 
Verein als Mitglied sowie ala Vorstandsmitglied angehört, 
und in den letzten Jahren bekleidete er die Aemter als 
Ausschussmilglied des Deutschen Ruder-Verbandes und 
als Schriftführer des Deutschen Segler-Verbandes. 

Gossler hal nur ein Lebensalter von 50 Jahren ег. 
reicht, und die Spuren des Leidens, dem er erlegen, reichen 
bis zum Spacherbst vor zwet Jahren zurück, wo der bis 
dahin gesunde und kraftige Mano bei einer Berliner 
Segelregalta mil dem Boot kenterte und langere Zeit to 
dem kalten Wasser verbringen musste bis ein reitendes 
Fahrzeug nahts Sert dieser Zeil krankelle er; die Thermen 
Naubeims brachten ihm im nachsten Jahre Linderung des 
Herzleidens, das sich in der Folge eingestellt hatte. 

Nun hat ein Herzschlag seinem arbeitsreichen Leben 
ein unerwarteren Ende gemacht, Tief uauera um ihn Alle, 
Фе iho kannten und sein Wirken, das seiner Sinnesarl 
entsprechend nicht Immer sehr scharf in der Öeflentlichkeit 
hervortrat, eu schstzen wussien, 

Die Arbeitskraft und Arbeitsfreudigkeit Gossler's 
war eine ausserordentliche, In seiner verantwortungsvollen 
Stellung als Vorsitzender des Secamtes verstand er es, 
durch die Art seiner Geschafisführuag sich die höchste 
Achtung zu erwerben. Seit früher Jugend lag er dem 
Rudersport ob, und als Mitglied des aGermanias- Ruder- 
Clubs hat er neben Burmester viel zu dessen Entwicklung 
beigetragen. Er hatte die Freude, in den letzten Jahten 
drei seiner Söhne als erfolgreiche Rennruderer dieses 
Vereines einkommen zu seben Seinem scharfen Blick und 
praktischen Verstand verdankt der deutsche Rudersport 
Vieles, und er hat manche Nenerung einführen helfen, 
unterstützt durch die uberzeugende, gewinnende Natürliche 
Aen inne Rassen 

Der Dahtageschiedene маг ein wahrhaft vornehmer 
Mann, hochfabrendes Wesen and hochmülhiges von oben 
herab Sehen war ihm ebenso fremd wie verhusst. Das hat 
ihn befühlgt, manchmal in dem атре der Geister vers 
millelad god versöhnend zu wirken Sonnenklar liegt seine 
Lebensbahn vor uns, und seine Angehörigen, mit welche 
er ein Familienleben von seltener und uugetrübter Harmonie 
führte, erleiden in dem Hinschelden Ihres Oberhauptes 
einen ünersetzlichen Verlust, Die Апһапдег den deutschen 
Ruder. und Segelsporis werden ihm jederzeit ein dankbares 
Andenken bewahren, und sein Name wird als der Besten 
und Edelsten einer unauslöschlich In die Erinnerungstufel 
elegegraben sein Argus, 


NOTIZEN, 


DER DEUTSCHE. RUDER-VERBAND hat am 
1, October an Stelle des zurückgetretenen Herra Dr. Oscar 
Gossler den Schriftführer des Norddeutschen Regatta- 
Vereines Нега Dr, Strack caoptırı, Herr Dr, Gossler ist, 
wie die Leser aus dem vorstehenden Nekrolog ersehen, 
am 9, October einem Herzschlag erlegen. 


DER OFFENBACHER RUDER-VEREIN hatte 
gegen die Entscheidung des Mannheimer Regatta-Comies, 
welches seinem Mitglied Schira die Amateurqualification 
absprach, Berufang eingelegt, Der Ausschuss des Dent- 
schen Ruder-Verbandes hat diese Berufung verworfen, und 
der Offenbacher Ruder-Verein muss die mit dem Runderer 
Schira errungenen Preise den betreffenden Regalla-Aus- 
schüssen zurückgeben. Der Verbandsausschuss hat zwar 
anerkannt, dass Monteure als Amaleura zu betrachten 
seien, dass aber Schira nicht als Monteur, sondern als 
einfacher Schlosgergehilfe anzusehen sei 


DR. GEORG KOLB, der bekannte Afrikareiseode, 
lat einer Reuter-Meldung zus Mombasa zufolge ап der 
Jagd von einem Rbinozeros todilich verwundet warcen 
und seinen Verwundungen erlegen, Kolb gehörte aem 
Berliner Ruder-Club an und zahlte ın den Achiziger- 
jahren zu dessen erfolgreichsten Rennruderern, Er pab 
ein Buch über die Physiologie maximaler Muskelthatie- 
keit herans, dem er in graphischer Darstellung die Puls- 
curven bedeutender Ruderer beifügte. Vor ungefahr einem 
Jabrzehnt schloss er sich einer Afrika-Expadition als Arat 
an und bat seither drei Afrikareisen gemacht. Der Tod 
dieser in ganz Deutschland in den Ruderkreisen bekanaten 


Persönlich keit wird 
hervorrufen 

EIN DISTANZFAHREN inlerner Art für Juniors 
veranstalteten die »Normannene am Sonntag. Dasselbe 
wurde abgebalten, obwohl die Witterangsverhältnisse so 
ungünstig als nur moglich für eine rudersportliche Ver- 
anstaltung, speciell für Partlerudern, waren Es herrschte 
empfindliche Kalle. und die Donau warf bei oberem 
Winde machlige Wellen, ein Beweis für die ungemeine 
Heftigkeit der Luftströmung Zwei N>euermann- Vierer, 
mit Juniors bemenni, fuhren zum Start. Dieser erfolgie 
kurz vor 11 Uhr bei Kilometer 9 am Langenzersdorfer 
Ufer Ausserdem шасе noch eine Senior-Maunschaft 
im Vierer ohne Steuermann die Reise mit, Sonst sah 
man nirgends Boote, Dis Fahrt war mit den aussersten 
Stropazen verbunden; es gah kein lechen Wassers an 
den Sundbanken, denn da entwickelte der Sturm seine 
ganze, unbehinderte Krafl, wo aber noch der Widerstand 
einer starken Strömung dasukam, vermocbten die Mann- 
schaften bel aufreibendster Arbeit die Boole nur Zoll für 
Zoll aufaubringen. Das Ziel lag bei Kilometer 20 in 
Greifenstein, Sieger wurde das Воо! »Naddadd« mit der 
Besetzung Paul Altmann, Leo Schmidt, Franz Skerlan, 
Franz Kahahka (Schlag), Eduard Bayer (Steuer) in 3: 00, 
uogefahr der doppelten Zeit, als sie die Mannschaft unter 
normalen Umstanden in den Trainingsfahrten gewöhnlich 
erzielte. Obwohl bepreiflicherweise siark hergenommen, 
passirien die jungen Ruderer in guter Haltung das Ziel 
Es zeugt von bemerkenswerther Energie und Ausdauer, 
Aen rm dien Fos unser m vibao Kimmümdee re 
Ende führten, und die »Normannen« konnen auf diesen 
vam besten sportlichen Geiste heseelten Nachwuchs be- 
grundete Hoffonngen hauen. — Im Gasthange »zum braunen 
Hirschens in Greifensteın versammelten sich nach dem 
Rennen die Mitglieder des Vereines, um der Vertheilung 
der hubsch ausgestatteten Ehrenzeichen beizuwohnen. 
Gegen 4 Uhr (der Sturm hatte sich Nachmittags gelegt) 
wurde die Rückfahrt angetreten. 
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„Hunyadi Janos“ 
Als bestes natürliches Ahfuhrmittel bewahrt 
Ein Naturschatz von Weltruf, 
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Friedrich Bruno Andries Söhne 
Bruck a.d. M. 
v Камы 
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Önterr.-ungar. Patent Nr. 49854 nnd 83263 
vierapltzig, besonders billig und widerstanäsfählg, 
пені Draht-Geflochten, 

Zu haben sash in allen grösseren Kisenhandlungen 
Oesterreich-Ungarna, Е 


Die Beachtung dieses Kork- 
brand-Zeichens, sowie der 
rothen Adler-Etiquette wird 
als Schutz empfohlen gegen 
die häufigen ұ Falschungen 


ШШ ШЙ Sauerbrum. 
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k. u. k. Hof- und Kammer-Lieferant 
WIEN, IV. Grosse Neugasse 35 
Budapest, VI Andrassystr. 4l. 
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| Maschinherde, Kaffeeherde etc. 


———+ Illustrirte Preiscourante gratis. „—— 


SEGELN. 


= DER KAMPF UM DEN AMERIKA-POKAL. 


Das Ringen um die stolzeste Seglertrophae der 
Welt, dea Amerıka-Pokal, das vor Kurzem zwischen 
England und Amerika begonnen, hat bieher zu keinerlei 
positivem Ergebniss geführt. Nahezu zwei Wochen ist 
es her, dess der grosse Segelwettkampf zwischen dem 
Trager der Hoffnungen Englands wie Erins, dem »Sham- 
rocke, und dem Vertheidiger der aStars and Ѕітірева 
seinen Anfang genommen hat, und noch immer ist das 
erste der fünf Rennen nicht entschieden, die nach den 
Kampfbestimmongen gesegelt werden müssen. 

Io den maassgehenden Kreisen trug man sich in 
Folge dessen bereits seit einiger Zeit mit dem Gedanken, 
irgend etwas zu veranlassen, damit eine rasche Enischei- 
dung des ganzen Kampfes gesichert werde. Wie wır uns 
vorliegenden Depeschen entnehmen, fand am Dienstag in 
New-York eine Sitzung der Мегітеіег des Royal Ulster 
Yacht Club und des New-York Yacht Club als der beiden 
heiheiligten Vereine statt, in welcher über eine diesbezüg. 
liche Abanderung der Kampfbesimmungen herathen 
wurde. Dieselben schreiben bekanntlich vor, dass nur an 
jedem Dienstag, Donnerstag nnd Samstag gesegelt werden 
darf. Sı Thomas Liplon, der Eigner des »Shamracke, 
stellte nun іш der Sitzung den Antrag, dass an jedem 
Tag gesegelt werden möge Dieser Antrag -fand auch 
insoferne eine Annahme, als man fibereinkam, einen Tag 
nach dem anderen ein Rennen abzuhalten, aber nur wenn 
am Tag vorher beide Concurrenten auf Befragen ihre 
Bereitwilligkeit hiezu erklart hatten. Im Falle einer ab- 
lehnenden Antwort eines Theiles soll einen Tag lang 
ausgesetzt werden. 

Die bisherigen erfolglosen Begegnungen zwischen 
"Shamrocke und »Columbiae fanden, wie bei den zwei 
letzten Kampľen um den Pokal in den Jahren 1893 und 
1895, auf der oflenen See vor dem New: Yorker Hafen 
ausserhalb der Landspitze von Sandy Hook statt, Die See 
ist dort vortrefflich su Welifabrien geeignet. Sie ist 
namlich erstens sehr tief, 12 40 Faden = 22 bis 75 
Meter, ausserdem jst die Küste dort zumeist ziemlich 
flach, во dass der Wind keln Hemmniss findet, Auch 
ausgedehntere Sandbarıen und grossere Klippen sind 
nicht da. 

Für die einzelnen Rennen siod Course von 30 See- 
meilen Lange auszulegen, Beim ersten Rennen sollen 
womoglich 15 Meilen nufgekreuat, der Rest vor dem 
Winde zuruckgelaufen werden; ausnahmsweise darf бан 
umgekehrt der Fall sein Du nachste Stechen soll über 
ein gleichseitiges Dreieck von 10 Meilen Seltenlange ge- 
segelt werden ; hiebei soll vom Siart weg direct angelkreust 
werden, Diese beiden Course siod im Verlaufe der Wett- 
fahrt abwechselnd nbzusegeln, und zwar mindestens inner. 
halb fünf Standen, andernfalls gilt des beireffende Rennen 


nichts Die günstigsten Course nach diesen Bestimmungen 
lassen sich in der New-Yorker Bai gegen Osten bis 
ОМО, 2,0. an der Küste von Long Island und gegen 
Osten ünd Süden his 59725. auslegen; für emen Nord- 


ostwind jat schwer ein entsprechender Cours abzustecken, 
зо dass bei diesem Wind Rennen öfters resultätlos 
verlaufen, 1 wenn derselbe schwach jst, 

Im Nachstehenden geben wit eine Schilderung des 
bisherigen Verluufen des Kampfes nach den uns vor- 
liegenden Depeschen. Bemerkt sei noch, давх am Tage 
vor dem ersten Renntag die genaue Vermessung der beiden 
Yachten stattfand. Nach derselben hat die »Columbiae 
dem „Shamrock« eine Vergütung von 6:9 Secunden Über 
die Distanz von 80 Seemeilen zu gewähren. Die Maasse 
waren namlich folgende: 


dg. vëbamrachk" 
Wasserlinienlange . . . #1331 бвлт 
Segeldreieckbaris (Grassbaum- 
Rock bis Klüverbaum-Nock) 55 380 51:54 
Besegelungshöhe von der Gross- 
baumoberkante bis zumTopp- 
segelfallblack , 39.085 
“ni. 
Segelllache . 1255:57 
Ces 
Segeliange ........, 3108 


Am ersten Tage, dem 8. d.. wehte anfangs ein frischer 
NNO.; gegen 11 Uhr, als der Schuss, der zum Вегей- 
halten avisirte, fiel, hatte sich die Brise jedoch erheblich 
abgeschwacht. Sie war überdies unregelmassig, Die Wind- 
geschwindigkeit betrug blos circasechs Meter in der Secunde 
Der Cours war 15 Meilen nach SSW., alsa vor dem Winde 
nach New-Jersey und retour. Um 11 Uhr 15 Minuten 
30 Secunden krachte der Startschuss, Sieben Seconden 
spater ging der „Shamrocke über die Linie, um 11. 16 : 20 
folgte die »Columbiau. aShamrock« hatte den Grossbaam 
auf Steuerhord, beide Yachten Irugen Spinnaker an Back- 
bord und Ballonklüver. In der ersten halben Stunde 
rückte die »Columbia« langsam zu dem Gegner auf, 
trotzdem dieser noch ein Ballonstagsegel beisetzte, dann 
aber 20р der aShamrocke wieder davon Um Mittag way 
er um eine Vıertelmeile klar. Der Wind wandte sich nun 
ein wenig nordlicher, weshalb die »Colarbias ihren 
Spinnaker barg und das Schönwettersegel auf die andere 
Seite setzte. Sie lief jetzt allmalig zu dem »Shamracks 
auf, obwohl dieser dasselbe Manäver gemacht haite. Um 
Ҹа] Ubr passırte die amerikanische Yacht den Gegner. 
Es wehte jetzt eine ziemlich steife Brise, so dass die 
»Columbia« bald circa 800 Meler Vorsprung hatte, dann 
aber faute es ab. Um I Uhr д8 Minuten rundete »Co- 
lumbia« das Wendeboot als Erste, zwei Minulen spater 
folgte »Sbamrocke, Er gewann nun heim Aufkreuzen 
sichtlich Terrain, und um 8 Uhr waren beide Fahrzeuge 
wieder auf gleicher Hohe, »Shamracke zog jetzt von 
»Colombia« davon und bebanptete seine Stellung vor dieser 
bis um 8.4 Uhr, wo das Rennen abgebracheu würde, 
weil die Zeitgrenze überschrilten war, Rei Beendigung des 
Kampfes hatte vShamrocke einen Vorsprung von ungefahr 
einer Vierlelmeile, Das Ziel war noch drei Sermeilcn 
entfernt. 
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Am zweiten Tage, den б, October, führte der Cours 
natürlich wieder 15 Meilen vor dem Wind, der diesmal 
aus Osten wehte, und zuruck zum Sandy Hook-Leucht- 
schiff; Ale Richinng der Rennstrecke war genau SW." W. 
Da nur eine schwache, unbestandige Brise wehle, за waren 
die Aussichten von vorneherein ganz schlechte. »Sham- 
тоске ging Schlag 11 Uhr 15 Minuten als Erater über die 
Startlioie, dicht hinter sich »Columbia«, beide hatten 
Spiunaker beigesetzt. Gegen Міцар ging Columbias ao 
Shamrocke vorbei, um drei Uhr aber holte dieser wieder 
auf und passirte die Gegnerin in Luv. 48 Minuten spater 
wurde das Rennen abgebrochen, nachdem die Zeitgrenze 
wieder überschrillen war, Der in Front liegende »Sham- 
rocke hatte die aussere Wendemarke um diese Zeit nach 
nicht erreicht. 

Der dritte Tag, der 7. October, begann unter gun- 
stigen Anspicien, Es wehte ein sehr steiler Nordost, Zu 
segela waren abermals 15 Meilen nach SSW, var dem 
Winde und ebeusoviel zurück. Der Start erfolgte um 
11 Uhr 20 Minuten. 
Linse, 10 Secnoden spater von »Shamrock« gefolgt. Bald 
vach dem Beginn des Rennens fante es jedoch wieder 
ab, und um 19 Uhr Mittags batte der »Shamrocka die 
Gegnerin wieder eingebolt. Nach einer Stunde führte er 
bereits mit einer Viertelmeile Vorsprung. »Columbia« 
бор dann eine Brise ab und erreichte den »Shamrock« 
bei der Wendemarke neuerdiogs, die um 1 Uhr 87 Mi- 
nuten gerundet wurde. Die Fuhrung wechselte nua fort- 
während, bis es endlich vollig windstill wurde. Damit 
war abermals jede Anssichl einer Entscheidung geschwunden, 
Als um 1,5 Uhr das Rennen eingestellt wurde, lührle 
"Shamrocku um ein Geringes. 

Das für Dienstag den 10. October anberanmte vierte 
Rennen Коше überhaapt nicht abgehalten werden. Ueber 
New-York lagerie ein dichter Nebel, und ausserdem war 
es vollig windstill, an ein Rennen war absolul micht zu 
DEN 

Die bisher statlgehabten Wattkampfe ertegten natur- 
lich wie in gaoz England und Amerika speciell in New- 
York das lebhafteste Interesse, Uogezahlte Menschen- 
mengen wohnten iboen an den bisherigen Rennlagen auf 
Dampfern allet Art bei. Der Andrang war ein sehr 
grosser, und mehrmals wurden die beiden Concurrenten 
trotz der strengen Absperrung des Courses, dutch Schiffe 
mit Zusehern arg behindert. 

Ueber die Fahigkeiten des »Shamrocks haben sich 
vg da Am shak gelse эга} w gegnerischen 
Lager. H, Най, der Schiffer des Defendera, erklärte, dass 
bei halbwegs enisprechendem Weller »Shamrack« leicht 
gewinnen müsse, und Mr. Cheseborough, einer der Соп. 
structenre der berühmten Firma Hereshoff, ist der An- 
sicht, dass „Shamrocke in leichtem Weiter eines der 
besien Boote sei, die es je gab, 

Seltens der amerikanischen Presse war uaturlich für 
das Yachtrennen eln gromortiger Nachrichlendhenst einge- 
richlet worden. Alles in dieser Beziehung überbot der 
»Naw-York Heralde, der sich, wie bereits gemeldet, eigens 
den Erfinder der drahtlosen Telegraphie verschrieb, Mar- 
coni, um mit Hilfe von deep Erfindung die Nachrichten 
über die einzelnen Phasen des grossen Wettkampfes 
auerst publiciren zu konnen. Die Entfernung von der 
Batterie ın New-York, der Abfahrtstelle der Begleit- 
dampfer, beiragt bis zum Sandy Haok-Feuerschiff 21 bis 
24 Meilen, zu deren Absolvirung selbst emm schnelllaufender 
Dampfer circa anderthalb Stunden braucht, so dass eine 
Verbindung mit Depeschenbooien eine ziemlich schwerlällige 
gewesen ware, Der »Herald« hatte nun die Rinnichtung ge- 
troffen, dass von Bord des grossen Oceandampfers »Grande 
Duchessra mittelst des’ Marconı'schen Apparates fort- 
laufende Nachrichten über das Rennen nach dem bei 
Sandy-Hook verankerten Kabelschiffe, wo gleichfalls ein 
Marconi-Apparat aufgestellt war, telegraphirt wurden, von 
wo aus man sie miltelst der submatinen und der Land- 
ielegraphen nach New-York in die »Office« des »Heralda 
'beförderte Gleichzeitig wurden von der »Grande Duchessea 
anch »drahtlases Depeschen nach dem Mackay Bennett- 
Kabelschiff gesendel, von wo aus dieselben dem ge- 
wohnlichen submarinen Drahtwege nach den Londoner 
und Pariser »Officess des grossen New-Yorker Blaltes 
abgingen, Der »Herald« war so in der Lage, zuerst von 
allen englischen und amerikanischen Blaitern Nachrichten 
über den jeweiligen Stand des Kampfes zu publleiren. 


NOTIZEN. 


IN BERLIN wird am 3, December der diesjahrige 
deutsche Seglertag atattfinden. А пітаре mussen his zum 
5. November beim Vorstande des Deutschen Segler-Ver- 
bandes eingehracht were 

IN PARIS wird gelegentlich der nachstjahrigen 
Weltansstellung ein internationaler Congress für Schiffbau 
tagen. Auf demselben wird es u. A. auch Demonsiralionen 
und Vortrage über die neuesten Fortschritie im Baue von 
Yachten and Reonfahrzengen überhaupt geben, Der Con- 


gress beginnt am 19, Juli und wird sich über drei Tage 
unten 
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=Columbian ging zuerst durch die | 


SCHWIMMEN. 


FIRMINE, 
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NOTIZEN. 


DIE SCHWIMMSECTION des Athletik - Clubs 
«Victotia« halt ihre Debungen in dem mit allem Comfort 
ausgestatteten Neuen Brünnlbade ab, Uebungen sind jeden 
Dienstag und Freitag von 1 bis 9 Uhr Abends 


DIENSTAG hielt der I. Wiener Damen-Schwimm- 
Club seinen ersten Webungsabend im Dianabade ab. Von 
пип an fioden die Vebungsabende daselbst jeden Dienstag 
von 514,7 Uhr statt, wobei auch Beilrittsanmeldungen 
enlgegengenommen werden. 

DIE MITGLIEDER der Damensection des I. Wiener 
Amateur - Schwimm - Clubs veranstalteten Miltwach den 
11. d. М. зе besten Schwimmerin zu Ehren ein kleines 
Fest im Dianabade, Diese beste Schwimmerin ist Frau 
Walburga von Isacescu, welche, wie bekannt, аш 23, Juli 
1899 in 6 Stunden 57 Minuten von Wien nach Pressburg 
schwamm, Ihr wurde von dem lieblichen Tochterchen der 
Zeugwartio Fraulein Mitzi Stupper ein Bouquet überreicht, 
worauf die Schriftführerin Frau Irma Füvesy Namens der 
Damenseclion eine herzliche Ansprache an dieselbe richtete 
und ihr eine vergoldete Medaille überreichte, welche auf 
der Aversseite das Monogramm des Clubs, auf der Revers- 
seite die Worte: Von Wien nach Pressburg із 6 Stunden 
67 Minuten, 98. — 7. — 99% trug. Hierauf brachten 
alle Versammelten ein dreimaliges Hoch auf die Gefeierte 
aus, Dann sprachen nach die Cassierin Frau Bertha Kas und 
Frau Marie Biberholer, welch Leiztere ihre Worte mit 
einem Hurrah aufdie beste österreichische Stromsch wimmerin 
schloss, ın welches sammtlicheDamen begeistert einstimmien. 
Frau уап Isacescu dankte sichtlich erfreut und gerührt, und 
nun nahmen die Damen ihre sportlichen Uebunpen wieder 
anf. Nach Schluss des Schwimmens fand zur Nachfeier 
eine gemüthliche Zusammenkunft in Schnelder's Re- 
reese wm 


EISLAUFEN. 


DIE VERANSTALTUNG der Weltmeisterschaft 
im Kunstlaufen wurde für das Jahr 1400 wieder dem 
Trai Eiselubs in Wien überiragen. Bekanntlich war 
der „Training-Eisclub« auch für heuer von der Inter- 
nationalen Eislauf- Vereinigung mit der Durchführung dieser 
Veranstallung beiraut worden, doch hinderten die Watte- 
rmngsverhaltnisse ihre Abhaltung in Wien, Die Meister- 
schaft wurde dann in Davos ausgetragen. 


Ирага пада Hrzncll. 


Offenen Sehwinimihanin für Horren, Kehmlmmhalle fr Damen, 
Täglich von 6 Uhr Früh geöfloer, Dumpf-, Daushr- und Wannan- 
Bäder, Wannerballang wlr. Leitender Аг Dr. Rudolf Fräuchl, 
Aer аша comıfortahelate eingerichtet 


Wien, II. Obere Donnustraase 
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Taglioh M Uhr Atanda: Grosse Varstallung mit glanzendam Programm 
dadon Sonn- und Felertag 3 Uhr; Grosse Nauhmlitags-Varstallung. 
% a Nach der Vorstellung Im deutschen Saale; „D’Schrarmmuln‘. 


Haltentella und Krauzungspunkt der verschiedensten Pferdebahn- 
Omnibusliniei 
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VUE 


RADFAHREN. 
EHRENPREISE, 


Wer wollte heute noch leugnen, dass der 
Amateurismus im Radfabrsport einen moralischen 
und sportlichen Tiefpunkt erreicht hat, wie ihn 
kein anderer athletischer Sportzweig jemals аш 
zuweisen hatte? 

Die Pflicht der grossen Sportverbande ist es, 
diesem Uebel zu wehren und eine Verjüngung des 
Radrennsports zu versuchen. 

Es darf nicht ungesagt bleiben, dass auch 
die grossen Sportvereinigungen reiche Mitschuld 
ao dem Niedergange des Herrenfahrerthums trifft. 
Die Verbande, welche das Herrenfahrerthum mit 
Rücksicht auf seine moralischen Eigenschaften be- 
aufsichtigen sollten, haben vielmehr gesucht, aus 
dem Titel ibrer sportlichen Hoheit Geldnutzen zu 
ziehen. Jeder grosse Verband war und ist heute 
nicht blos Sportbehörde, sondern auch Renn- 
veranstalter, Das ist ein Missverhaltniss, welches 
den Verband in eine tiefere Sphare hinunterzieht, 
als jene sein soll, auf der er als unparteiischer 
Richter in allen Streitfallen zu stehen hatte. Die 
gegenwärtige Sportpflege der Verbande machte 
aus der Beaufsichtigung des Amateurismus ein 
Geschaft, welches eine Zeit lang flott ging und 
reichlichen Nutzen ahwarf. 

Daruber, dass ein Widerspruch in einem so 
gearteten Sportbetriebe liegt, sorgte man sich 
wenig. Das Verdienen ging den grossen Sport- 
verbanden, allen voran dem Deutschen Radfahrer- 
Bunde über Alles, Die Verbande traten als Renn: 
veranstalter bei ihren Bundes- und Verbandsfesten 


auf, an welchen sich die Herrenfahrer pflicht- 
schuldig betheiligen mussten, Man verlangte von 


den Herrenfahrern, die satzungsmassig ohnedies 
ein unantastbares Recht zur Theilnahme an allen 
sportlichen Veranstaltungen durch Losung ihrer 
Mitgliedskarte hatten, noch weitere Abgaben, welche 
in einer Licenzgebühr und den Nennungsgeldern 
bestanden, Man kann füglich behaupten, dass die 
Auslagen der Verbande niemals zu diesen Abgaben 
in einem ausgleichenden Verhaltnisse standen, zu- 
mal wenn man den Gewinn aus den Rennen an 
Bundesfesten mit in die Rechnung einstellte, Die 
"Amateurvereinigung nahm sich also das Recht, 
Geld durch ihren Sportbetrieb zu erwerben, wahrend 
sie dasselbe Recht dem Amateur gegenuber leiden- 
haftlich verneint hatte, wenn er es für seine 
Person beansprucht haben wurde, 

dem Niedergange des Radrennsports 
hat sich selbstverstandlich dieses Verhaltniss noch 
wesentlich verschlechtert; insbesondere wurde bei 
Ehrenpreisen zu knausern begonnen. 

Die Rennveranstalter von heute haben da 
ohne Widerspruch der Verbande, ja sogar mit 
deren stillschweigender Billigung eine vollstandig 
falsche Schlussfolgerung aus dem Amateurbegrifl 
als Grundsatz des derzeitigen Sportbetriebes ver- 
kündigt. 

"Wenn ein Amateure — зо folgem sie — 
»nur jener Rennfahrer ist, welcher blos seines Ver- 
goügens und sportlicher Ehren willen fahrt, so ist 
die Anerkennung seines Könnens durch Ehren- 
zeichen oder Ehrenpreise vollstandig gleichgiltig. 
Ein Eichenkranz nach Turnerbrauch würde hier 


am zweckmassigsten sein, Prunkvolle Ehrenpreise 
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von Werth sind mit dem strengen Amateurgrund- 
satze nicht vereinbarlich.« ,.. Diese Logik ist selbst- 
verstandlich falsch, Sie ware auch dann nicht 
richtig, wenn die Verbande und Rennveranstalter 
an ausgeschriebenen Wettbewerben nicht selbst 
verdienen wollten. 

Der gegenwartige Sportbetrieb schadigt den 
Amateurismus, indem er die Herrenlahrerrennen 
mit Ehrenpreisen ausstattet, für welche dieser 
Titel in Hinblick auf den Werth des damit be- 
zeichneten Gegenstandes kaum passend ist. Er- 
achtet man den Sieg in einem Malrennen zu 
geringe, um ihn mit einem glanzenden Ehrenpreise 
von Werth auszustatten, so führe man auf solchen 
Rennbahnen die Punktwerthung ein und setze 
Ehrenpreise für jene Fahrer aus, die in einer Reihe 
zusammenhangender Malfahren wahrend einer ge- 
wissen Rennzeit mit den meisten Punkten gewerthet 
wurden. Eine Vergabung von Ehrenpreisen, welche 
aus alten, schlechtgehenden Uhren u, dgl. be- 
stehen, entspricht der Ethik des Amateurismus 
keineswegs. 

Aus diesen Ausführungen ergeben sich für 
den Aufbau einer zukünftigen Herrenfahrer Sport- 
behorde zwei Grundregeln, deren Beachtung bei 
Reformation der Sportpfege nothwendig ist: Kein 
Radfahrerbund, welcher in Zukunft eine Sport- 
behörde darstellen und eine Art sportliche Auf- 
sicht ausüben will, darf selbst als Rennveranstalter 
auftreten und Nennungsgelder oder irgend welche 
Eintrittsgelder aus sportlichen Veranstaltungen ein- 
heben. Kein Radfahrerbund darf seinen Mitgliedern 
gestatten, in Herrenfahrerrennen zu starten, in 
welchen nicht der Werth der Ehrenpreise ın 
Kronenwahrung in der Ausschreibung des betrefien: 
den Rennveranstalters angegeben ist. 

Jeder Radfahrerbund behalt sich das Recht 
vor, die richtigen Angaben über den Ankaufswerth 
der Ehrenpreise zu überprüfen. Alle Ehrenpreise 
müssen bereits vor dem Rennen behufs allgemeiner 
Besichtigung ausgestellt sein. Auf jeden Ehrenpreis 
muss sich an sichtbarer Stelle eine die Widmung 
betreffende Gravure befinden. 

Durch diese Maassnahmen würde во mancher 
Machesschaft der Rennveranstalter auf Herren- 
fahrerbahnen das Handwerk gelegt werden, Schund- 
preise entwerthen jeden Wettbewerb, denn sie sind 
ein Zeichen der Missachtung des Rennveranstalters. 
Die Reform des Ehrenpreiswesens in der Radsport- 
pflege ist auch mit der Regelung der Meisterschafts- 
frage verknüpft. 

Heute gibt es in jedem Lande eine ganze 
Reihe von Meisterschaften über dieselben Strecken, 
Diesem Unfug ist nur zu steuern, wenn man eine 
alte Wettlahrbestimmung wieder heivorholt, die 
bezeichnenderweise deshalb allgemein ın Bann 
gethan worden ist, weil sie den sporttreibenden 
Verbanden bei ihren Verdienstgangen hindernd im 
Wege stand. 

Diese Wettfahrbestimmung machte die Aus- 
schreibung einer bedeutenden Meisterschaft von 
einem Ehrenpreise von mindestens 500 Mark ab- 
hangig, der mit ihr gewonnen werden muss. Seit 
diese Wettfahrbestimmung in Vergessenhtit ge- 
rathen ist, haben sich die Meisterschaftsfahren 
uberall üppig wie Kaninchen vermehrt, Die Rege- 
lung der Meisterschaftsfrage ist deshalb durch 
Wiedereinführung jener halbverschollenen Bestim- 
mung theilweise zu lösen, deep eine ganze Reihe 
sogenannter Meisterschaften würden des hohen 
Ehrenpreises halber sofort sichere Todeskinder sein. 

In den letzten Jahren — und anch in der 
heurigen Rennzeit — sind oflene Landes-Meister- 
schaften, die bereits ausgeschrieben waren, wieder 
abgesagt worden, weil der ausschreibende Verband 
nicht aul seine Spesen zu kommen furchtete. Gibt 
es eine bessere Illustration für die Unhaltbarkeit 
dieses Theiles der Rennsportpflege? 


Die Frage der Ehrenpreise ist ein nicht un- 
wichtiger Theil der Amateurfrage. Ihre glückliche 
Losung im Geiste des Herrenfahrerthums kann nur 
von einer vollstandig unparteiischen und autoritaren 
Sportbehörde durchgeführt werden, welche jenen 
Rennveranstaltern endgiltig das Handwerk legt, 
die dem Amatenrismus durch Ausstattung ihrer 
Herrenfahrerrennen mit Schundpreisen noch mehr, 
als dies bisher schon der Fall ist, das Gefühl der 
Selbstachtung nehmen und auf den Pfad der Cor- 
ruption treiben. L.M. 


NOTIZEN. 


IN INNSBRUCK findet beute cin Radwettlahren 
auf der dortigen Radrennbabn stalt, welches der Tiroler 
Renufahrer-Verband veranstaltet. 

IN HANNOVER wird wieder ein neuer Rad- 
fahrerweg angelegt. Er führt in der Eileoriede hinter 
dem zoologischen Garten an den Scheibeastanden vorbei 
zur Pferdetburm-Radreunbahn. 

EIN ZWEIERPAAR bilden die beiden Wiener 
Rennfahrer М. Lurion und Franz Seidel, ош sich an 
den Wettfahren für diese Radgaltung im Winter-Velodrom 
Rotherbaum in Hamborg zu betbeiligen. 

160 POLIZISTEN zu Rad beschaftigt die Pariser 
Polizei. Davon entfallen je тег Radfahrer auf den 
Polizeidienst in den 20 Arrondissementy und 27 werden 
sum Geheimpolizeldienst verwendel. Die ubrigen werden 
zu verschiedenen Dienstverrichtungen verwendet, 

IN UNGARN begion! der neugewahlte Bundes- 
vorstand des dortigen Radfahrerbundes energisch zu ar- 
beiten. Der Bund hat еше Pressausschuss eingesetzt, der 
für den Bund Propaganda in allen Tages- und Sport- 
blattern der Lander der ungarischen Krone zu machen hat. 

IN LEIPZIG veranstaltete der Sachsische Rad- 
fahter-Verhand am В. October sein Meisterschaftslahren, 
Dasselbe ging über 5000 Meter Alfred Schneider-Lei 
gewann dasselbe mit Rudlange gegen Panl Damm, 
gleichfalls ein Leipziger ist, Damm ge 
Dauerfahren über 50 Kilometer obne 


рїн 
дег 
ann dann das 
hrittmacher in 


IN TOURS war am vergangenen Sonntag ein 200 
Kilomeier-Fahren ohne Schritimacher das Ereignis für 
die dortigen Radfahrerkreise. Begaud wurde in 6: 00: 25 
Erster. Digeon kam als Zweiter in 6:11: 24 an, obwohl 
ег in einen Sturz des Elsassera Fischer mil verwickelt 
worden war. Pirou und Launay besetzten den dritten, 
beziehungswelse vierten Di scher hat ernste Ver- 
letzungen bei seinem Sturze davongelragen, 

IN PARIS fand am vergangenen Sonntag auf der 
Prinzenparkbahn ein Zweikampf über 00 Kilometer 
zwischen Tom Linton und Taylor statt, Taylor pewann 
a Folge eines offenbar falschen Staris sofort 200 Meter 
Vorsprung gegen Linton, Das Wettfahren wurde bei 
hoftigem Winde ausgefahren, Ed, Taylor legte dio Renn- 
strecke in 0%, zurück. Lioton, welcher Reifen- 
schaden erlitten bane, war um zwei Runden zuruckge 

IN KÄRNTEN hat der darlige Radfahrer-Gau- 
verhaud seine Mitglieder gegen Unfall versichert, Jeden 
Mitglied erhalt bei Unfallen eine Krone als Tagesent- 
schadigung und 2000 Kronen bei vollstandiger Invalıdıtar 
Der Karntner Radfahrer-Gauverband irit dem neuen 
Bunde deutscher Herrenfahrerveibande Orsterreiche bel, 
Auf dem Salzburger Bundestage, welcher bekanntlich am 
99, October statifindet, wird er dorch die beiden Herren 
Stolz und Adler vertreten 


48.234 MITGLIEDER zahlt der Deutsche Rad- 
fabrer-Bund. Davon sind 13,524 Nenanmeldungen о 
37.460 Ernenerungen, Das Reservoir, aus welchem der 


deutsche Reichsbund schöpft, die zahlreichen, wohl- 
habenden, prossen Stadiewesen, sind eben ein geradezu 
unversiegbarer Bronnen, der nicht schwacher zufi 


wenn auch die geringe Fähigkeit des Bundespräsidiums 
den grössten Theil der Hundeskrafte brach hegen und 
nicbt zur Geltung kommen lassi- 

IN BERLIN feiere die Kurfürstendammbahn am 
Sonntag ihren Rennhahnkchraus in scht faschingsmassiger 
Ram өл HECK рете 
Tandemfahren. Die „Dame Marcelles aus Paris benahm 
sich dabei in einer Art und Weise, die nicht naher be 
zeichnet werden kann, Der gebolene »Sport« war sehr 
gemischt, ebenso die anwesende Zuschauerschaft, Ueber 
die Ergebnisse dieser sonderbaren Sportpfege sollte sich 
jedes anstandige Sportblatt gründlich ansschweigen, 

IN GABLONZ wurde am 1. October die Meister- 
schaft von Böhmen über 1000 Meter und diejenige über 
50.000 Meter ausgetragen. Diese vom Bande deutscher Rad- 
fahrer Oesterreichs alljahrlich ausgeschriebenen Fahren smd 
nationale Fahren, die für jeden deutschen Fahrer in 
Böhmen ofen sind, gleichviel, ob er einem Verbande 
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oder Bunde angenort oder nicht. Іле meisterscnart прег | »suprema Jexa verkündet, Das eine wie das andere Bild 
Уй Maten "ттш, de Verteidiger Ka AUTOMOBILISMUS. 
Scheuk-Gablonz, in 2:29, Jene uber 00,000 Meter бе! IN TIROL herrscht ın den dortigen Radfahrer- 
ап Franz Hubel-Reichenberg, Er legte die Renustrecke | vereinen dumpfe Gahrung. Wieder sind es politische AUSSCHREIBUNGEN. 
an 1:22:41 zurück. Tageslragen, die den bisher muslerhaft arbeitenden Tiroler ч 

ІМ LUTTICH gewann am vergangenen Sonnlag | Landesverband in eine Krise treiben, aus der er aof Wien 1899. 

бторпа die Meisterschaft dieser allen vlamischen Stadt, | keinen Fall ungeschwacht hervorgehen жий. Die Ursache | Tntermatlonates Automobil-Wettfahren, veranstaltel vom 


Der Vertheidiger dieser Meisterschaft, Broca, war nicht 
erschienen; auch Protin und van der Born waren ab- 
wesend, welche Сторпа hatten gefabrlich werden konnen. 
Als einziger Rivale kam Meyers in Betracht. Im Ent- 
scheidungslauf eröffnete Meyers den Kampf, 200 Meter 
som Ziel entfernt antretend. In der Hohe der Auslaufs- 
cuıve hatte Grogoa Meyers erreicht. In heitigem Ringen 
gelingt es Grogua erst ши einer letzten Anstrengung. 
Kaap vor dem Zielband den Sieg mit Pneumatichreile 
an sich zu reissen. Tbibeau warde Drilter. 

DIE FAHRRADMESSE, welche seit zwei Jahren 
im Krystallpalast zu Leipzig abgehalten wird, findet in 
diesem Jahre in der Zeit vom 20, bis 95. October statt. 
Dieselbe wird wieder vom Verband deutscher Fahrtad- 
bandler arrangirt und dürfte dieses Mal nocb schen 
würdiger als bisher werden, nachdem sich auch die 
deutsche Automobilindustrie an dieser Ausstellung be- 
theiligen wird. Der Gesammtraum der vermietheten Platze 
übersteigt bereits ап Grosse den des Vorjahres. Die 
deutsche Fahrradmesse hat selbatveratandlich einen streng 
nationalen Charakter. Nur reichsdeutsche und deutsch- 
österreichische Fabrikanıen und Mechaniker ‚sind ans- 
stellungsberechtigt, 

DIE THATSACHE, dass in Bad Friedrichsroda am 
22. October ein Radweltfahren sratifindet, ist an und fur sich 
vollstandig bedeutnngsios. Bemerkenswerth aber ist, dass 
dessen Programm eine Nummer enthalt, welche ein Jugend» 
fahren für Fahrer unter 17 Jahren über 2000(') Meter in Aus- 
sicht stellt, Gefahren wird nach den Wettfahrbestimmungen 
des Deutschen Radfahrer-Bundes, Uns dancht, dass Adrian 
in Halle alle Ursache halte, gegen solchen unter der 
Flagge des Reichsbundes verübten Unfug, solch Vergehen 
gegen die körperliche Entwicklung und Gesundheit von 
Jünglingen, die fast noch Knaben sind, einzuschreiten. 
I7 Jahre ist die Altersgrenze, unter welcher jedes Rad- 
renn-Trainiog gesundheitsschadlich ist. 

»AUCH EIN AMATEUR«e ist der Meisterfahrer 
von Bohmen des Deutschen Radfahrer: Bundes, Herr 
Wilhelm Behr aus Aussig ist bekanntlich nach im Juni 
dieses Jahres — also vor kaum vier Monaten — in den 
Professionalrennen des Verbandes der Wiener Radfahr- 
versine für Wetlfabrsport geslartet, Nunmehr ist er gegen 
die Satzungen des Deutschen Radfahter-Bundes vorzeitig 
»rebabilitiete worden. Bei dem lelzien Weitfahren im 
Prag-Bubnn uber 1000 Meter für Bundenmitglleder, 
welchem sportliche Ignoranien den Titel einen »Meister- 
schafts(ahrens von Böhmene gaben, erwarb nun Herr 
Behr den Titel, der — beste Amateur den Deutschen Rad- 
fahrer-Bunden in Bohmen zu sein. Gibi es eine bessere 
Diustration für die corrupte Sportpflege jenes Bundes in 
Oesterreich als diene Thatsache ? 


IN GLEIWITZ hat am 8, October ein Radwett- 
fahren statigefunden, an welchem aith mehrere namhafte 
Rennfahrer Deutschlands, Oesterreichs und Danemarks 
betheiligten. Die dortigen Professlonalteunen verliefen, 
wie uns ein gelegentlicher Mitarbeiter achreibt, zur leb- 
haften Befriedigung der Zuschauer, doch machte das 
Hauptfahren um den Grossen Prels von Oberschlesien auf 
den wirklich Sportverstandigen den Eindruck, dass es auf 
Grundlage von nkameradschaftlichen« Verabredungen aus- 
gelahren würde. Nachdem т, В, im Vorlauf für den 
Grossen Preis von Oberschlesien Lurion den Rennfahrer 
Huber geschlagen hatte, war Lurion im Zwischenlauf ze 
gut wie nirgends, Verheyen, der doch bekanntlich eine 
ganze Classe unter Lurion steht, konnte sich dagegen 
fur die Entscheidung gualificiren. Der Grosse Preis von 
Oberschlesien fiel an Willy Areod, Franz Verheyen 
wurde Zweiter, Thorwald Elegard kam auf den dritten 
Platz, Huber musste in Folge Retfenschadens mit dem 
vierten Gelde varlieb nehmen, 

IN BROKLYN gelang es am 11. Octoher dem Renn- 
fahrer MacDuffee, neue besie Zeiten über 2—5 englische 
Meilen zu eızlelen, Die fünfte Meile legte MacDuflee in 
1:91 auruck und stellte damit eine nene beste Zen für 
diese Strecke mit fliegendem Start auf. Die bisherige 
beste Zeit Баце Major Taylar mit 1: 92%, егей, Mac 
Duffee wurde von einem Mototzweier gelühet, welchen 
Stanley steuerte, 


sun. 


Arer ps Een — La — heroe jpa 
а Ми: Taylor 0; 
CL eebe Pierre 8:09 
ER фев a 4:16 
4 01:91", » 6:93 
5? ËCH "8:02 


Nach diesem geglückten Recordfahren MacDuffee's stellte 
Munroe, von demselben Matar geführt, neue beste Zeiten 
von 6—20 englische Meilen auf, Er fubr die letzte Distanz 
in 38 : 15°. Die beste Zeit für diese Strecke hatte hisher 
Elkes mit Y4 : 02 erzielt 

MATHIAS CORDANG hat angeblich den Ent- 
schluss gefasst, sich vom Radrennspori zurückzuziehen 
und fürderhin im Antomobilsport als Chauffeur seine 
Fahigkeiten хп verwerihen. Eine hollandısche Automobil- 
fabrik, welche demnachst mit ihren Fabricaten auf den 
Markt hinauskommen wird, soll denselben bereits engagirt 
baben, Die Ausführung dieses Entschlusses bleibt abzu- 
warten, Cordang iat durch das Scherbengericht der Union 
velocipedigne mit Recht erregt, Seine Disqualification auf 
widersireitende arztliche Zeugnisse ist zumindest keine 
ganz voruriheilslose. Der Sportansschuss der Union séiert. 
pédique muss eben во tanzen, wie der hitzige Flütenhlaser 


der Gubrung ist die entschiedene Betonung völkischer 
Sportpflege durch einige jüngere deuischnationale Rad- 
fabrervereine wie die „Urdae in Iansbruck und die 
»Tiroliaw in Bozen im Verbande, Der gründende Verein 
des Tiroler Radfabrer- Verhundes, der Ionsbrucker Bicycle- 
Club, hat sich gegenüber diesen Bestrebungen zu dem un- 
überlegten Schriti hinreissen lassen, am Verbandshaupt- 
tage den Ausschluss der »Urdau aus obigen Gründen zu 
beantragen. Dieser Antrag wurde einstimmig zurück- 
gewiesen und dem Inusbiucker Bieycle-Club die Miss- 
billigung ausgesprochen, darauf erklarte der Bieyele-Cluh 
seinen Austrilt aus dem Verbande, Die deutschvölkische 
Radfahrerschaft, welche die überwaltigende Mehrheit im 
Verbande besitzt, hofft nun, auf dem für den 29. October 
angesetzter ausserordentlichen Verbandstag alle Gegner 
völkischen Sporis aus ihren Ehrenstellen im Verbande 
zu entfernen, Das Emporlodern des Deutschnationslismus 
in der organisirten Radfahrerschaft Tirols ist im Grunde 
genommen ein kleines Spiegelbild der grossen politischen 
Verhaltniese des einst so »gotlesiurchtigen Landes 


EINE STATISTIK von hohem allgemeinen Inter- 
esse veroffentlichte in der jüngsten Zeit die Berliner 
Polizerdirection über die Unfalle, welche ach beim Strassen- 
verkebre im Jahre 1898 егсісцеіер, Nach diesen vom 
Commissariat für öffentliches Fuhrwesen zusammen- 
gestellten Zahlen ist das Fahrrad das am wenigsten ge- 
fahrlichste Fabrzeug im stadtischen Strassenyerkehre. Im 
Jabre 1998 wurden 2517 Personen durch die Trambabnen 
mt elekirischem und Pferdebesrieb Unfalle zugefügt Hei 
diesen Unfallen wurden 7 Personen tödtlich, 145 schwer, 
1048 Personen leicht verwundet; 1817 Personen kamen 
unverletzt davon. Beim Omnibusbetriebe kamen 168 Un- 
falle vor, welche den Tod von sieben Personen nuch 
sich zogen; 42 Personen wurden schwer, 76 leicht ver- 
letzt, 88 Personen blieben unverwundet. Durch das andere 
Fuhrwerk wurden 2956 Unfalle herbeigeführt, von 
welchen 42 tödtlich verliefen; 468 Personen erlitien 
schwere Verleizungen, 1559 kamen mit leichten Vers 
leizungen davon, 932 Personen blieben unverletzt, Durch 
Radfahrer wurden 1010 Unfalle herbeigeführt, von 
welchen 497 ohne jede Verletzung verliefen; zwei Un- 
fälle verliefen Ladtlich, ЭВ Unfalle führten zu schweren 
Verletzungen und in 497 Fallon gab es leichte Ver- 
leizungen Der Radfahrverkebt ist mithin an der Untalls- 
statistik blos mit einem Sechsiel der Gesammtunfalle Ье. 
theiligt. Diese Ziffer stellt ach aber fur die Fussganger 
wesentlich günsliger, wenn man hört, dass den grössten 
Theil dieser Verletzungen die Radfahrer selbst durch Un» 
falle im Strassenverkehr erleiden mussten, 


Jetzt 


Wien, 1, Canovagasse 0 


(risckvia Tiotal Imperial), 


Bedenken Sie 
Folgendes: 


Nur das beste Material geslattet es, die 
Röhre eines Fahrrades so dünnwandig zu 
machen, das es das Minimum an Gewicht ег. 
reicht, ohne an Starke zu verlieren. 

Eine einzige, nicht ganz runde Kugel 
erschwert schon den Lauf des Baden erheblich. 

Falsche Construction eines Rades vermag 
Sie in einem Jahre schwer an der Gesund- 
heit zu schadigen. 

Ein Mann, der auf sich balt, soll sich 
nicht nur elegant kleiden, sondern auch über 
en elegantes Sporlinstrument verfügen, 

Konnen Sie sich also nach dem Vorher- 
gesagten noch entschliessen, etwas Anderes zu 
kaufen als ein 


„Styria” = Fahrradwerke 


Joh. Puch & Comp., Graz. 
Niederlagen: 


von der Prinzenparkbahn anfspielt. In der Affaire Cordang 
erlebt man abermals ein Zerrbild, wie solche der der- 
zeitige internationale Sportbeirieb zeitigt, In Deutschland 
ist es der Deutsche Rennfahrer- Verband, der sich als 
Interessengruppe dennoch das Richteramt im Rennbahn- 
sport anmaasst, und in Frankreich ist es wieder der Renn- 
bahnbesitzer, der seine leidensehaftlichen Wallungen als # 


1. Karntnerring 15, YI. Mariahilferstrasse 31 
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Fahrschulen: ІХ. Grüne Thorgasse 12, 
IV. Wohllehengasse 15, Ill. Marxergasse 4 
und 1, Karntnerring 15, 


Oesterreichischen Auiomobil-Club zu Gunsten der Ueber. 
schwemmten auf der Rennhabn des Wiener Trabrenn- 
ne 


Баж: ав den 22, October. >42 Uhr Nachm. 


1. MOTOCYCLE-RENNEN. Nur für ordentliche 
Mitglieder des Orsterreichischen Antomobil-Clubs und nur 
von solchen zu fahren, Offen für alle Motorrader, mit 
oder ohne Avanttrain, im Hüchsigewiehte von 200 Kg. 
2:00 М. Моасусјез mit Avanıtrain 250 М, erlaubt Je 
ein Ehrenpreis dem Sieger, dem Zweiten und Dritten, 
Neanungsgeld 3 A. 

D. MOTOCYCLE-RENNEN. Offen für alle ein- 
sitzigen Motorrader im Höchstgewichte von 200 Kg. 
2500 М. Je ein Ehrenpreis dem Sieger, dem Zweilen und 
Dritten, Nennungsgeld 3 8, 

ПІ, AUTOMOBILE-RENNEN. Nur für ordent- 
liche Mitglieder des Orsterreichischen Automobil-Clubs 
und nur von diesen zu fahren, Offen für alle Automobile 
за Mindestgewichte von 650 Kg. 5500 М. Jedes Aulo- 
mobil muss mindestens zwei Personen Besatzung haben, 
Automobile, deren Molor sechs Pferdekralie nicht über- 
steigt, gehen vom Siart ab. Für Jede indıcirte Pferde- 
kraft iber sechs Pferdekrafie eine Zulage von 800 М. Je 
ein Ehrenpreis dem Sieger, dem Zweiten und Drilten, 
Nennungsgeld 10 A. 

IV, VOITURETTES-RENNEN, Offen für zwei- 
sitgige Wagen im Höchsigewichte von 450 Kg. und für 
Motocycles mıt Avantirain. 3300 М Jedes Gelahrie hat 
sien Besalzung von zwei Personen zu tragen, Je ein 
Ehrenpreis dem Sieger, dem Zweilen und dem Dritten, 
Nennungsgeld 5 Al 

V. HANDICAP. Offen für alle Arten von Auto- 
mobilen (auch Motocycles). 5500 М. Je ein Ehrenpreis 
dem Sieger, dem Zweiten und dem Dritten, Nennungs- 
geld Б, 


Als Reihenfolge 
Nennungen. 

Diese werden bis lungstens Dienstag den 17, d. М, 
taglich von 5 bis 6 Uhr Abends, їп der Glubkanzlei, 
1. Bezirk, Kerntoerring Nr. 10, entgegengenommen, 
konnen aber auch bis zu dem aberwahnten Termin 
schriftlich eingebracht weder, Die Anmeldung bat zu 
enthalten: a) Name und Wohnort des Fahrera; 2) System 
und Provenlenz des Automobils; с] ungefahres Gewicht 
des Vehlkels ohne Fahrer; Ai die Pferdekraft des Motora; 
dl jeder Anmeldung muss der Betrug de Nennungsgeldex 
beiliegen, . Nacb dem 17, his zum 19, d. М einlaufende 
Nennungen bedürfen zu ihrer Annahme des doppelten 
Nennungsgeldes. Eine Nennung ohne Nennungsgeld ist 
ungiltig, 

Der. Start ist та allen Rennen stehend. 

Jeder Concurrent erhalt eine Nummer, die er sichtbar 
an seinem Vehikel anzubringen bat 

Es wird Jinks gefahren und rechis vorgefabren. 

Ein Vorgehen an der Innenseite der Hahn ist nur 
dann gestattet, wenn sich zwischen dem Innenrande und 
dem zu passirenden Gegner ein ehlsprechender freier 
Raum findet, Dieser Raum muss bei den verschiedenen 
Rennen folgende Breite haben: a) Motocyeles mindestens 
1 Meter 50 Centimeter, b) Voıturettes 3 Meter, с Wagen 
3 Meler 50 Centimeter. 

Das absichtliche Behindern eines Gegners sieht 
Disqualificirung nach sich, Ein Fahrer, der seinen Gegner 
überholt hat, darf erst dann die Innenseile der. Bahn zu 
gewinnen suchen, wenn er schon einen Vorsprung von 
mindestens б Metern erlangt bat, Vom Einbiegen ій die 
Gewionseite, in der letzlen Runde, darf die Fahrbahn 
nicht mehr verändert werden, 

Einen Defect an der Maschine hat der Fahrer anfart 
durch Zuruf und Heben der Hand anzuzeigen, 

Die Concurrenten baben sich den Weisugwe der 
Rennfunctionare unweigerlich zu fügen. 

Mit der Abgabe der Nennung unterwirft sich der 
Concurrent den vorstehenden Beslimmungen sowie den 
von der Rennleilung gelroffenen Anordnungen und all- 
falligen Aenderungen des Programms, 

Proteste sind sofort nach dem Rennen einzubringen 
und werden inappellabel durch die Mennleitung erledigt. 

Sollte ungünstige Witterung die Abhaltung der 
Rennen am 39, d. M verhindern, so werden diese auf 
Sonntag den 29. October verschoben, In diesem Falle 
bleiben die Nennungen aufrecht. Die Aenderung des 
Termes wird rechtzeitig in geeigneter Weise bekannt- 
gegeben. 


тилла 
ür den Start gilt der Einlauf der 


Corsolahren. 


Alle in den Rennen gestarteten Wagen stehen dem 
Publicum nach dem Rennen aul der Traberbahn gegen 
eine Benützungsgebühr zu einer Rundfahrt zur Ver- 
fügung. 


SPORT, NICHT — GYMKHANA! 


Der Oesterreichische Antomobil-Club veran- 
staltet am Sonntag den 22, October ein »inter- 
nationalese Automobil-Wettfahren. Die Ausschreibung 
umfasst zwei Clubrennen und drei offene Wett- 
fahren, Man kann just nicht sagen, dass der Oester- 
reichische Automobil-Club mit diesen Ausschrei- 
bungen sportliche Ehren einheimsen wird. Dieselben 
widersprechen vollstandig den Gründztigen, nach 
welchen der ‚französische Automobil- Club Wett- 
fahren gestattet. 

Das Urtheil jedes Sportsmannes, der diese 
Ausschreibungen auf ihren sportlich aussers 
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mageren Gehalt prüft und die bestehenden Ver- 
haltnisse kennt, wird leicht gelallt sein. 

Es sıeht fast so aus, als hatte man es hier 
lediglich mit einer Ausschreibung zu thun, welche 
nicht ein Sportsman, sondern ein findiger — 
Inseratenagent ausgetüfftelt hat, und zwar sehr 
geschickt in jener Weise, welche geeignet ist, jeder 
betheiligten Fabriksfirma womoglich ein Strausschen 
an diesem Ѓашоѕеп Wettbewerbe zu sichern, sich 
selbst aber einen reichlichen Fischzug siegver- 
künndender Inserate. 

Der fremde Sportsman, der die osterreichi- 
schen Verhaltnisse nicht kennt, wird aber entsetzt 
die Hande zusammenschlagen über den sportlichen 
Galimathias, der indiesen Ausschreibungen zu Tage 
tritt. Ein ernstes, wirkliches Sportblatt kann des- 
halb zu derlei unmoglichen Ausschreibungen nicht 
schweigen, da das im Interesse einer Ermuthigung 
des osterreichischen Automobilsports nicht gelegen 
ist. Die Wahrheit sagen ist hier ein Verdienst. 

Wir sympathisiren gewiss offen mit dem 
Oesterreichischen Automobil-Clob. Unsere Auffassung 
über die grossen Aufgaben, die er in Oesterreich 
zu lösen berufen ist, sind den Lesern der Auto- 
mobilspalte bekannt, Aus diesem Grunde eben 
hatte indess der vornehme Club sich nicht ver- 
leiten lassen sollen, mit sportlichen Veranstaltungen 
minderwerthigen Calibers auf die Rennbahn hinab- 
zusteigen, die sich, genau genommen, wenig von 
dem sonntagigen Reunbahnbummel eines Wiener 
Vorstadtelubs unterscheiden. Durch solche Aus 
schreibungen kann das Ansehen des Automobil- 
Clubs als Sportbebörde nicht gewinnen. 

Die ganze Ausschreibung ist ja vom sport- 
en und industriellen Standpunkte des Automo- 
bilismus vollstandig werthlos. Vor Allem haben 
einmal Motocyelerennen über nur 2200 und 2500 
Meter keinen wie immer gearteten Werth für den 
Sportsman und Anutomobilbauer, Köstlich ist die 
Proposition für das Clubrennen der Automobils: 

aAulomobils, deren Molor sechs Pferdekrafte nicht 
übersteigt, geben vom Start (01) ab. Für jede indicirte 
Pferdekraft über sechs Pferdekrafte eine Zulage von 300 
Meter. 

Dieses »Automobilrennen« ist also ein Vorgabi 
eigentlich ein Zulagefahren, bei welchem die їп 
eirten Pferdekrafte des Motors fur die Vorgaben- 
berechnung maassgebend sind, Wie aber sollen diese 
indieirten Pferdekrafte, die dem Motor nicht auf- 
gepragt sind, unbezweifelbar ermittelt werden? 

Die Verwechslung von =Mal« oder »Scratch« 
mit »Starte soll nicht bekrittelt werden. Wir nehmen 
an, dass dies ein Flüchtigkeitsfehler ist. Für die 
Ausschreibungen eines Clubs vom Range des Auto- 
mobil-Clubs ware jedoch für die Zukunft wohl 
auch etwas mehr Sorgfalt und Reinlichkeit in der 
Stylistik zu wünschen. Man darf nicht vergessen, 
dass die Verlautbarungen der grossen sportlichen 
Vereine von vielen kleinen Sportgesellschaften 
wieder als Muster benützt werden, wodurch Flüchtig- 
keitsfehler, schlechtgewahlte Ausdrücke nnd fehler: 
haft gebaute Satze sich von Verein zu Verein 
fortpflanzen und auf diese Weise durch schlechtes 
Beispiel die ganze Sportsprache verliederlichen 
und verhunzen, 

Die famose Vorgabenbestimmung nach Pferde- 
kraften, welche die Proposition enthalt, scheint uns 
vollstandig verfehlt zu sein, Der Besitzer eines be- 
kannten Touristenrennwagens, der angeblich blos 
16 indicirte Pferdekrafte hat, wird dem Wagen- 
lenker eines angeblich neun indicirte Pferdekrafte 
starken Bollee-Wagens nach dieser Rechnung 
2100 Meter vorgeben müssen, das ist weit mehr 
als ein Drittel der gesammten Rennstrecke! 

Aus dem Semmeringer Zeitfahren ist hin- 
langlich bekannt, dass es nachst dem ebengenannten 
Touristenrennwagen mit 16pferdekraftigem Motor 
die sechspferdekraftigen »Victorias« der Nessels- 
dorfer Automobilfabrik waren, welche gegen die 
übrigen Automobils mit acht und mehr Pferde- 
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kraften die besten Zeiten erzielten, trotzdem der 
schnellste Nesselsdorfer damals sogar eine Be- 
satzung von vier Personen zu tragen hatte, 

Auch die Ergebnisse der beiden bedeutendsten 
franzosischen Fernfahrten in der heurigen Renn- 
saison, in welchen niemals der Rennwagen mit 
dem starksten Motor als Erster uber’s Zielband 
ging, sind aus der Praxis geholte Beweise gegen 
das Fehlerhafte der Ausschreibung. 

Welchen Zweck hat ein solches Rennen? 

Welchen Werth hat ein Sieg bei solcher Vor- 
gabe tiber eine so kurze Strecke? 

Noch schnurriger dürfte das über 5500 Meter 
gehende Omnivm-»Handicap« sein, welches für 
Motocyles und Automobils offen sem wird. Wer 
wird der geniale Handicapper sein, der hier die 
Chancen abwagen und richtig ausgleichen wird? 

Man erinnert sich wohl, dass ein solches Ulk- 
rennen erst vor wenigen Wochen auf der Prater- 
bahn stattfand, in welchem jedoch blos verwandte 
Motorfahrzeuge (Drei- und Vierrader und Motor- 
zweier) starteten. Hei! wie wurde da über dieses 
Motogycle-Gymkhana — das nichts Anderes sein 
wollte — in einem Tagblatte gespöttelt, das heute 
diese unmoglichen Propositionen, die ernst ge- 
nommen sein wollen, kritiklos abdruckt? 

Mit solchen sportlichen Veranstaltungen ver- 
gibt der Oesterreichische Automobil-Club seine 
von Anfang an gegebene Position, ein Regulator 
der osterreichischen Sportpflege zu sein, 

Warnend erheben wir unsere Stimme, auf dass 
der vornehme Club seine Sendung erkenne und 
sich nicht fürderhin dazu missbrauchen lasse, 
ine Flagge über sportliche Veranstaltungen zu 
hissen, welche in Fachkreisen des Auslandes nur 
Heiterkeit erregen können. 

Wenn win uns deshalb energisch gegen die 
Mache dieses Rennens ausgesprochen haben, so 
geschah dies im höchsten Interesse des Automobil- 
Clubs selbst und der mit seiner Sache in Verbindung 
stehenden ganz neuen Industrie in Oesterreich. Ein 
grosser Club wirkt für alle Lander der Welt vor- 
bildlich am Concordiaplatz in Paris: der franzosi 
sche Automobil-Chub. In seinen deutlich abge 
steckten Bahnen zu wandeln, dünkt uns die 
sicherste Strasse auch für unsere heimischen Auto- 
mobilkreise zu sein, Diese Bahnen führen aber zu 
keinem Rennbahngymkhana 


NOTIZEN, 


IN DRESDEN ist ein sachsischer Molorwngen- 
Verein gegründet warden, 

BLOS 29 STUNDEN henotbigte der bekannte 
Wiener Sportsman Graf Stefan Gyulal, um mit seinem 
achtplerdekraftigen Touristenwagen von Wien nach Venedig 
au fahren 

IN FRANKREICH ereigneten sich im Monate 
September nach der genauen Statistik des eVeloe o1z 
Ungiucksfalle, welche durch Pferde herbeigeführt wurden 
und schwere Verleizungen der davon Beiroßenen zur Folge 
hatten. Der »Velo« führt nun namentlich 67 Personen in 
den verschiedenen Theilen Frankreichs an, bei welchen 
der Unfall einen letalen Ausgang nahm. In derselben Zeit 
— im Monat September — gab es in ganz Frankreich 
blas 33 Verletzungen und blos einen Todesfall, welche 
durch Automobils oder Motorrader herbeigeführt wurden, 
Man sieht, dass das Automobil im Strassenverkehr keines- 
wegs gelabrlicher ist ala ein pferdebespannter Wagen. 
Eine richtige Vergleichung ist derzeit allerdings noch 
wicht möglich, da die automobilen Gefahrten auch in 
Frankreich, obwohl sie dort schon nach tausenden circuhren, 
dennoch keinen nennenswerthen Percentsatz der Fubr- 
werkstypen im Strassenverkehre bilden, 

IN FRANKFURT AM MAIN wurde Sonntag am 
1. October еш allgemeiner Automobilistencongtess im 
Hotel Drexel abgehalten, Vertreten waren der rheinische, 
mitteldeutsche, bayerische und westdeutsche Automabil-Clab. 
Fabrikant Örtel besprach den Zweck und die Vortheile eines 
allgemeinen deutschen Automobilverbandes, zu welchem 
sammtliche Automobılelabs Deutschlands zusammentreten 
sollten. Fabrikant Örtel führte aus, dass er sich den zu 
‚grändenden Verband in der Weise gebildet denke wie den 
Oesierreichischen Automobil-Club, welcher in Oesterreich 
durch Ermuthigung der Industrie во Grosses bereite ge- 
leistet bat. Nach langen Wechselreden wurde ein vor- 
bereitendes Comil& gewahlt, welches sich insbesondere 
mit den beiden grossen Berliner Vereinigungen in's Ein- 
vernehmen zu setzen hat, um sowohl den Antomobil-Club 
für Deutschland als auch den mittelenropaischen Molor- 
wagen-Verein zum Beitritt zum Allgememen deutschen 
Automobil-Verhand zu bewegen, dessen constituirende 
Versammlung nach Heidelberg einberufen werden soll. 

IN PARIS hat auf der Pılnzenparkbahn abermals 
ein Recordfahren stattgefunden, in welchem die bisherige 
beste Stundenleistung Ösmont's vom 9. September gleich 
um 4 Kilometer 214 Meter von Beconnais verbessert 
wurde. Beconnais war von diesem Resultat jedoch nur 
halb befriedigt, In Gemeinsamkeit mit dem spanischen 
Motorradler Е. Marzo will er vorerst eine Recordfahrt 
Paris— Madrid unternehmen, von derselben jedach zurück- 
gekehrt, sofort versuchen auf der Rennbahn 70 Kilo- 
meter in einer Stunde hinter die Spur seines Motor- 
dreirades zu bringen. Bevor Beconnaie sein Recardfahren 
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uber eine Stunde begann, versuchle er noch eine beste 
Zeit uber den Kilometer zu erzielen. Beconnais legte den 
Kilometer nach Aiegendem Start in 0:503, zuruck, Zum 
Umkreisen einer Bahnrund« (EE Meter) benothigte er 
0:32%,, das ist eine Geschwindigkeit, in welcher 74 Kilo- 
meter in der Stunde zurückgelegt werden konnen. 

dem Zeilfahren über die Stunde schlug nwa Beconnais 
alle von ihm am vergangenen Sonntag erzielten besten 
Zeiten, ausser der Zeitleistung über den ersten Kilometer 
mit Start vom Stand, welche 1:034}, betragt. Das Fahren 
Beconnals’ war sehr regelmassig und wurde von dem amt- 
lichen Zeitnehmer des französischen Automobil -Clubs 
üherwacht und festgestelli Die Zein, welche aBéccoe — 
so laulet der Pariser Kosename des kühnen Matorradlers 
— eızlelte, gibi folgende Tabelle: 


чө», 
ëmge: bisherige haste Zeit 
10 9:94 
20 18:38 
30 23: 07%), 
40 37:45 
50 47 : 108), 
60 66:34), 
1 Stunde 68 657 Kilometer 


ATHLETIK. 


DIE MEISTERSCHAFTEN von Schlesien im 
Laufen über 300 und 5000 Meter wurden am Sonntag in 
Breslau ausgetragen, Erstere gewann Schwartz, Breslau, 
letztere der Breslauer Ernst Wagener. 

IN GRAZ wird am 29. d, М. das Gründungsiest 
des "Deutschen Albleten-Verbandes der osterreichischen 
Alpenlander« abgehalten werden, Dasselbe findet in den 
dortigen Anuensalen statt. Das Programm hiefür durfte 
dieser Tage erscheinen 

EIN DISTANZGEHEN über 20 Kilometer gedenkt 
der Wiener Athletik-Club »Victorme am б. November 
auf der Strecke Neu-Kagran—Gross-Enzersdorf zu ver- 
austalten, damit auch dieser Sportzwerg der leichten 
Athletik eine Förderung erfahrt »Victoria« beabsichtigt 
auch, eine Wetigeherriege zu bilden, Interessenten mogen 
sich diesbezüglich an das Secretariat des Athletik-Clubs 
Victorias, IIJ., Seidigasse 17, wenden. 

DAS »HANDBUCH DER ATHLETIK« von 
Victor Sılberer, dessen erste Auflage seit Monaten voll- 
standig vergriffen ist, erscheint in zweiter Ausgabe nach 
wor Ende dieses Monntes, Der Umfang des Werkes ist 
von 18 auf 80 Bogen gewachsen, die Zahl der Illustrationen 
von acht auf 88 gestiegen! Diese Ziffern beweisen, dass 
das Werk nicht nur gründlich nen bearbeitet, sondern dessen 
Inhalt ganz ausserordentlich vermehrt und bereichert 
wurde. Trotzdem wurde der Preis дез Buches von 3 A, о, W 
nicht erboht, weil es dem Verfasser ja nicht um ein Ge- 
schäft, sondern lediglich darum zu tbun ist, der Jugend 
ein mustergiltiges Handbuch für alle athlelischen Sport- 
2weige zu bieten, Bestellungen wolle man gefälligst an 
die Verwaltung der »Allgemeinen Sport-Zeitung« richten, 
welche das Werk dann sofort nach Erscheinen franco 
versendet. 


INKOPENHAGEN fand am Sonntag der Revanche- 
tingkampf zwischen dem franzogischen Meister Paul Pons 
und dem dänischen Champion Bach-Olsen statt, Bei der 
ersten Begegnung zwischen Poos und Bach-Olsen am 
Sonntag vorher war bekanntlich der Franzose seinem 
Gegner nach 5O Minnten langem Ringen unterlegen. 
Diesmal sollten drei Gange ausgefochten werden, gerungen 
wurde wieder griechisch-römisch. Beim ersten Gang warf 
Pons den Dänen schon nach fünf Minuten mittelst einer 
»ceinture avanta, Der zweite Gang dauerte acht Minuten, 
Diesmal zog Pons den Kürzeren. Bach-Olsen ГаШе Ihn 
durch eine »prise de tête A terrea, Der drilte Gang wäbrte 
ziemlich lange, volle 18 Minuten. Pons unterlag hier aber- 
mals, indem es Bach-Olsen glückte, den Griff »hras roulé 
debout« anzuwenden. Bach-Ölsen war sonach, da er zwei 
Gange gewonnen, endgiltiger Sieger, Dem Wettkampfe, 
der übrigens so wie der erste im Freien »lattfand, wohnte 
abermals ene ungeheure Menschenmenge bei 


FECHTEN. 


AUSSCHREIBUNGEN, 
Dresden 1899, 


III Turnier des Deutschen und Oesterreichischen Fechter- 
Bundes 


Sonntag den 12. bis Dienstag den 14. November. 
Allgemeine Bestimmungen. 

§ 1. Das Tornier zerfällt in vier Theile: 1. Rang- 
ordnungsgefechte in Fleuret und leichtem Säbel. 2, Aus- 
fechten der Meisterschaften in beiden Waffen. 3, Fechten 
der Meislergruppe. 4. Sehlussakademie. 

§ 2. Zur Theiluahme an sammrlichen Concurrenzen 
sind nur Bundesmitglieder oder Mitglieder von Vereinen, 
welche dem Bunde angehören, berechtigt. In der Meister- 
gruppe concortiren die angemeldeten Fechimeister sowie 
jene acliven Officiere, welche ein Diplom als Fechtlehrer 
besitzen und überdies in einer mililarischen Lehranstalt 
Fechtunterricht ertheilen oder ertheilt haben, Activ 
dienende Unterofheiere sind nicht coneurrenzberechtipt. 

8 3. Die Anmeldung zum Turalere hat spatestens 
am 2. November zu erfolgen; dieselbe hat den vollen 
Namen, Stand und die genaue Adresse den Anmelders, 
ferner, weon dieser einem Fechteluh angehört, auch den 
Titel des Clubs zu enthalten, Desgleichen ist anzugeben, 
in welchen Waffen der Aumeldende zu coneurriren be- 
absichtigt. Theilochmer, welche nach den Bestimmungen 
des vorhergehenden Paragraphen für die Meistergruppe 
qualificirt sind, haben dies in Ihrer Anmeldung besonders 
mn 

$ 4. Den Anmeldungen, welche an den Bundesfecht- 
wart, Herrn k. k. Hauptinaun Gustav Hergsell, Prag, 
Quai 48, zu tichten sind, ist ein Nennungsbeitrag van 
5 A. 8. W, = 10 Mark beisuschliessen Nennungen ohne 
diese Gebühr werden nicht berücksichtigt. 

8 5 Sammtliehe Theilnehmer erscheinen am 19. No- 
vember, 8 Uhr Morgens, im Turnierlocale. Die Concor- 
тепзеп werden mit dem Rangordnungsfechten im Fleuret 
e "Bech 

$ 6. In den Rangordnungsfechlen werden die Paare 
durch das Los bestimmt, 

$ 7. Die Turnierrichter werden mit 1—20 Punkten 
urtheilen Die Summe der Punkte aller Richter, die giltig 
gestimmt haben, dividiet durch die Zahl der letzteren, 
gibt die Classification, demnach den Rang an, welchen ein 
Fechter erhalten hal, Jene Theilnehmer, welche mit 
wenigstens 15 Punkten gewerthet sind, werden als Fechter 
erster Kategorie, jene mit 14 und weniger Punkten als 
solche zweiter Kategorie erklart. 

$ 8. Die Abstimmung erfolgt mittelst Zettel, welche 
von dem betreffenden Richter zu unterzeichnen sind 
Nicht oder nicht leserlich unterfertigte Stimmzettel sind 
ongillig, 

$ 0. Die Richter werden bei den Rangordanngs- 
fechten hesonders in Berücksichtigung ziehen: 1. die schul- 
gerechte Körperhaltung; 2. die schulgerechten Körpe 
hewegungen im Vor- und Zurückgehen und beim А авіа 
3. Abwechslung in den Angriffen und Riposten; 4. die 
Einhaltung der Mensur und des Tempos; 5. zielhewusste 
Durchführung der Gefechte; 6. Einbekennen der Treffe 
1. fechterische Höflichkeit, Auch bei den ubrigen Con- 
оштептеп werden die Richter speciell die Einhaltung der 
Regeln 6 und 7 streng verlangen, 

0. Am Ausfechten der Meisterschaften sind 
sammtliche Bechter erster Kategorie theilzunehmen Бе- 
rechtigt, Ist ein Concurrent in beiden Waffen als Fechter 
erster Kalegorie erklart worden, so hat er unmittelbar 
nach Verkündignug des Ergebnisses der Rango-dnungs- 
gefechte beim Schriftführer der }шу die Erklarung abzu- 
geben, ob er ап den Meisterschaftsconcurrenzen Im Fleuret 
oder im leichten Sabel theilnehmen will.*) 

. 811. Bei diesem Welikampfe hat jeder der ge- 
meldeten Fechter mit jedem anderen einen Gang auf vier 
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eine hinreichende Anzahl von Ehrenprelsen verfügbar sein sollte, 
eine Abänderung dieses Paragraphen їп der Richtung vor, dass ей 
einem fü beiden Waffen orktelassigen Fechter auch ermöglicht wird, 
an dem Melsterschaftskampfa im Fleuret und leichten Säbel theil- 
zunehmen und nach dem Ergebniss seiner Preisbewerbung allen- 
falls zwei Ehrenpreise zu erhalten. 


Treffer эш leichten Sabel, auf drei Treffer im Fleuret 
auszufechten, Sind mehr als neun Fechter für den Meister- 
schaftskempf їп einer Waffe gemeldet, so werden Gruppen 
von je mindestens fünf Fechter gebildet, innerhalb 
welcher Gruppen jeder mıt jedem ein Gefecht anf vier, 
beziehungsweise drei Treffer zu machen hat. Die beiden 
Ersten jeder Gruppe kommen dann in den Enischeidungs- 
—+ 


§ 12 Sollen zufolge der im § 28 festgeselzten 
Zahlung zwei Gegner in einem Gefechte die gleiche Zahl 
von Treffern erhalten haben, so wird dieses einem jeden 
von ihnen als ein halbes gewonnenes angerechnet 

& 18. Der Sieger im Enischeidungskampf, d. b. 
derjenige, welcher die meisten Gefechte gewonnen hat, 
erhalt den Titel: »Meisterfechter des Deutschen und 
Oesterreichischen Fechter- Bundes für das Jahr 1899 in der 
betreffenden Waffe 

§ 14. Das Fechten der Meistergruppe findet in der- 
selben Weise wie die Concurrenz ad 8 11 statt 

15. In diesem Wettbewerbe ($ 14) ist jeder Theil- 
nehmer berechtigt, ach in beiden Waffen anzumelden, und 
hat nach dem Ergebnisse der Entseheidungskampfe auch 
Anspruch auf zwei Ehrenpreise (siebe $ 19). 

8 16. Sollte ım Laufe der Coneurrenzen der 89 11 
und 14 einer der Fechler ausscheiden, so werden allen 
jenen Theilnehmern, welche nach diesen Bestimmungen 
noch mit ihm zu fechten haben, die Gefechte als ge- 
wonnen in Anrechnung gebracht. 

$ 17 Jeder Turniertheilnehmer muss beim Aufrufe 
zu seinen Gefechten bereit sein Leistel er suen drei- 
maligen Rufe nicht Folge, so wird sein Name aus den 
betreffenden Concurrenzen gestrichen. 

18. Das Turnier wird mit der Schlussakademie 
beendet. An derselben sind theilzunehmen berechtigt die 
mit der goldenen Bundesdenkmünze Ansgezeichneten sowie 
jene Fechter, welche Ehrenpreise erhalten haben. Es steht 
übrigens der technischen Commission frei, auch andere, 
an den Coneurrenzen nicht berheiligte Personen zur Theil- 
nahme an der Schlussakademie einzuladen, 


8 19. Nach der Schlnssakademie findet die Preis- 
vertbeilung statt, Im Rangordnungsfechten gelangen 
goldene, silberne und bronzene Bandasdenkmünzen, in den 
übrigen Concurrenzen Ehrenpreise zur Vertheilung. Der 
Meisterfachter jeder Waffe erhalt überdies den für die be- 
zügliche Waffe gestifteten Wanderpreis, welcher nach 
erfolgreicher Vertheidigung beim nachsten Bundasturnier 
in’s unbeschrankte Eigenthum des Siegers übergeht. Ferner 
wird jedem Turniertheilnehmer eine Urkunde ausgefolgt, 
in welcher die Ergehnisse seiner Preisbewerbungen er- 
sichtlich gemach! werden. 


& 20. Jedem Club, der mindestens fünf Mitglieder 
als Turniereoneurrenten entsendel, wird die der Durch- 
schniltsleistaug seiner Milglieder im Rangordnungsfechten 
entsprechende Bunderdenkmünse zuerkannt und hierüber 
gleichfalls eine Urkunde ansgefertigt 

8 91. Die Zuweisung der einzelnen Ehrenpreise an 
die slegreichen Concurrenten erfolgt durch ein von den 
Preigrichlern aus ihrer Mitte gewähltes Comild von drei 
tunen 


Besondere Bestimmungen über Waffen, Kleidung und 
Zahlen der Treffer 


23. Das Anbinden des Fleurets ist gestattet. 

23. Bekleidungen, welehe auf der dem Gegner zw- 
gewendeten Seile aus glattem, das Abgleiten der Stönse 
förderodem Stoffe hergestellt snd, werden nicht zugelassen, 

8 24. Jede Fechtwerse, welche den Anforderungen 
schulgerechter Waffenfubrong nicht entspricht und den 
Gegner trotz der üblichen Vorsichtsmaassregeln einer 
Gefahr aussetet, zieht unnachsichllich die Ausschliessung 
vom Turnier nach sich. 

8 25, Die giltige Blosee ist im Fleuretfechten der 
Oberkörper (Kopf und Arme ausgenommen) von der Hohe 
des Schlüsselbeines bis io die Hohe des Hüftknochens, 
im Sabelfechten der ganze Oberkörper bs zur Hobe des 
Hüftknochens, Im Fienretfechten zahlen anch Treffer 
ausserhalb der festgesetzten Grenze, wenn die gillige Bloase 
entzogen oder durch den Arm gedeckt wurde, 

$ 26, Jeder Fechter, der von seinem Gegner, wenn 
auch ausserhalb der giltigen Blosse, getroffen wurde, hat 
iauezubalten und den Treffer laut anzusagen, Entwaffnung 
zählt nicht, unterbricht jedoch das Gefecht. 
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Swell-Creams. 
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schwarze und farbige Schuhe. 
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Erstes, grösstes 
Schuhwaaren-Etablissement 


Robert Schlesinger 


“Paprika-Schlesinger), 
Wien, Wallfischgasse. 
Riesiges Sortiment der Monarchie! 


Aeform-Sohuhstenke 
in allen Staaten patentirt, ba- 
wahrtestes Mittel, aie Schuhe in f 
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\‚Ghromogen. 


| Putzmittel für farbige Schuhe. 


In einer Tuke. 
Sehr praktissh zu handhaben. 


Preis per Tube 20 kr. 
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8 27. Wenn ein Fechter bis an die ansserste Grenze 
des zugewiesenen Raumes zurückweicht oder sich zurück- 
drangen lasst, so berechtigt ihn dies nicht, den Gang 
abzubrechen; er muss vielmehr weiterlechten, bis ein Treffer 
gefallen iat oder der Gegner den Kampf beendet. 

8 28, Ein Donble wird jenem der beiden Fechter 
als Treffer angerechnel, welchem nach den Regela der 
Fechtkunst biefür das Verschulden (rift. Ein Tempo 
commune (coap fouré) wird das erste Mal wicht berück- 
sichtigt, in Wicederholungstallen jedem der Gegner als 
Treffer In Anrechnung gebracht, 


Schlussbestimmurgen. 


$ 29. Die technische Commission wahll aus der 
Mitte der Preisrichter drei Kampfleiter, welcbe unter- 
einander abwechselnd ihr Amt ausüben werden, ferner zwei 
Schriftfuhrer, 

8 30, Die Entscheidung, ob ein giltiger Treffer ge- 
fallen ist, stebt in erster Linje dem Kampfleiter zu; in 
zweifelhaften Fallen hat über dessen Ersuchen die Jury 
darüber abzustimmen, 

8 31. Den Schriftführer obliegt es insbesondere, 
die Äbstimmungsergebnissee des Rangordnungsfechtens 
festzustellen, zn protokollien und zu veröffentlichen. 

8 39. In allen Fallen, welche in vorstehenden Be- 
stimmungen nicht vorgesehen sind, entscheiden die Preis- 
richter, deren Urtheil inappellabel ist, nach eigenem Er- 
messen, Zu einer giltigen Abstimmung der Jury ist die 
Anwesenheit van mindestens fünf Mitgliedern derselben 
erforderlich. 


NOTIZEN, 


DIE PROPOSITIONEN für das in der Zeit vom 
12. bis 14. November d. J. in Dresden stattfindende Turnier 
des Deutschen und Oesterreichischen Fechter-Bundes ver- 
öffentlichen wir im Vorstebenden. Dieselben sind nach 
einem Referate des ersten Vorsitzenden des Bundes von 
den in Wien domiellirenden Mitgliedern der technischen 
Commission ausgenrheilet und von sammtlichen maass- 
gebenden Persönlichkeiten in Deutschland einhellig ange- 
nommen worden. Bemerkenswerth ist in erster Linie, dass 
die Coneurrenzen aul schweren Sabel nnd Fleuret, feste 
Mensur, die bisnun bei keinem in Deutschland abge- 
haltenen Turniere fehlten, endlich in ihr verdientes Grab 
gesunken sind, Es ist die’ ein ausschliessliches Verdienst 
der Wiener technischen Commission, die troiz aller ane 
Tanglichen Widerstandsversuche von ihrem Vorsatz, diese 
gauz und gar unsportliehen Concurrenzen aus dem Turnier- 
Programm auszuscheiden, nicht abgestanden jst und biezu, 
we eben erwahnt, schliesslich auch die ausnahmelone Zu- 
stimmung der Vertreter Dautschlands іо der Commission 
gelunden hat. Wir erwahnen auch die ausserst klaren, 
weon auch knappen Bestimmungen über Zahlen der Treffer, 
über die vielumeicittene, bisher noch nicht genügend ge 
терена Stellung der mattres dussnut, Zuerkennung der 
Ehrenpreise u. dgl. m. Der Kampf um die Meisterschaften 
erscheint derart geregelt, dass dem Zufal} der denkbar ge- 
tingste Spielraum geblieben ist, und ев daher zu erwarlen 
steht, dass das Endergebniss den eflectiv nlürksten Fechter 
auch auf den ersten Platz stellen wird. Wir begnügen uns 
vorlaufig mit dienen kurzen Andeatungen und behalten 
uns vor, seinerzeit, bei Besprechung des Turniers, uoch- 
mals eingehend auf die Propontionen zurückzukommen. 
Jedenfalls verdienen sie ruckballslose Anerkennung und 
tanlassen hoffentlich eine stärkere Betheiligung unserer 
Fechterschaft ап dem Turnier, als es bri den vorjahtigen 
Coneurrenzen der Fall war. Von When werden, soweit 
bisnun ein Ueberblick gewonnen werden konnte, Vertreter 
des Fecht-Clabs der Offiriere der К. k, Landwehr, 
Haudegen, Union-Fecht-Chubs und Wiener Athletiksport- 
Clubs an den Concurrenzen thellnehmen, insgesammt 15 
bis 20 Fechter, Auch die Vereinigung deutscher Fechter 
in Purkersdorf, der Officiers-Fechtchub und Fecht-Clab 
Hergsell in Prag dürften au dem Turniere Vertreter eot- 
senden, In Deutschland ist das Interesse ungemein rege; 
Berlin, Dresden, Hannover werden durch ihre Fechter- 
schaft würdig vertreten sein. Der Vorstand in Wien hat 
auch bereits eine grosse Zahl von Hhrenpreisen zuge- 
sichert erhalten. So werden die Stadt Dresden, der Dresdener 
Fecht-Cinb, die Fechterschaft des Allgemeinen Turn- 
vereines in Dresden. die Firma Weyersperg & Sohn in 
Solingen, Fecht-Club Hergsell und Öfficiers-Fechtclub in 
Prag, Fecht-Club der Officiere der k. k. Landwehr, 
»Haudepen« in Wien, ferner die Herren: P iuptmann 
Hergsell in Prag, Kufah], Dr, Camillo Muller, Rella in 
Wien, Ehrenpreise spenden. Selbstverstandlich i@auch von 
Berlin und Hannover mit Zuversicht auf Ehrenpreise zu 
rechnen. In Dresden hat sich ein Ebrencomiié gebildet, 
dem die Herren: Kreishauptmann Schmiedel, Comthur etc., 
als Vorsitzender und Graf Vitzthum von Eckstadt, 
Comikur etc, Generallieutenant von Zeschau, Oberst 
Schubert, Commandeur, Ritter etc, Oberstlientenant Jung: 
nickel, Commandeur, Ritter etc, Major von Schulz, Ritter, 
Stabsarzt Dr. Hertzsch, Hanptmann der Landwehr Bierling, 
Ritter etc., ferner der Oberbürgermeister von Dresden als 
Mitglieder beigerreien smd. Auch їз Berlin, Hannover, 
Prag und Wien ist man mit der Formirung von Ehren- 
comités heschafligt, Der hiesige Vorstand hat Zusicherungen 
von mehr ala büpercentiger Fahrpreisermässigung auf der 
österreichischen Bahnstrecke erhalten; für Ermassıgung auf 
den deutschen Bahnen, billige Unterkunft und preiswürdige 
Verpflegung in Dresden wird vom dortigen Localcomit& 
vorgesorgi werden. Wir begrüssen dieses so gediegen an- 
gelegte Unternehmen auf's Herzlichste und wünschen dem 
Comite den besten Erfolg, den es sich mit Rücksicht anf 
die eben besprochenen Vorarbeiten wohl gesichert haben 
dürfte, Als Preistichler des Turnieres des Deutschen und 
Oesterreichischen Fechter-Bundes werden fungiren die 
Heren: Сау, Barbasetti (Union-Fecht-Club, Wien), 
Franceschinis (Wiener Athleliksport - Club, Wien), 
Greilmann (Fechterschaft des Allgemeinen Turnvereinss, 
Dresden), Lieutenant Hammer (Pecht-Club Hergsell, 
Prag), Hartl (Wien), Heine (Fecht-Club Hannover, 
Hannover), Hauptmann Н ergs ell (Director der k. Landes- 
Fechtschule, Prag), von der Heydt (Berliner Fecht-Club, 
Berlin), Kloes sel (Fechterschaft des Allgemeinen Torn- 
vereines, Dresden), Kufahl (»Handegene, Wien), 


Lambert (Fecht-Club Hannover, Hannover), Ober- 
lieulenant Freiherr von Lutzow (Deutsch-italienischer 
Fecht-Club, Berlin), Maeser (Fechterschalt des Turn- 
vereinesfür Neu- und Antonstadt, Dresden), Graf Dr. Morton 
von Douglas (Berliner Fecht-Club, Berlin), Dr. Camillo 
Muller (Fecht-Club der Officiere der К. k, Landwehr, 
Union-Fecht-Club, Wien), Muller - Aue (Dresdener Fecht- 
Club, Dresden), Rella (»Haudegene, Wien), Rittmeister 
Richling (Fecbt-Club der Officiere der К. k, Landwehr, 
Wien), R уз (Fecht-Club der Staatsbeamten, Wien), R y- 
schanek (Fecht-Club der Officiere der k. Е. Landwehr, 
Wien), Seemann-Kahne (Hannover), Sestini 
(Deutsch-italienischer Fecht-Club, Berlin), Staberoh 
{Dresdener Fecht-Clob, Dresden), Werdnik (s»Haudegen«, 
Wien.) 


FUSSBALL. 


DIE »VICTORIA« spielt Љеше auf der Forstwiese 
gegen den Fussball-Club von 98 mit je zwei Mannschaften, 

IN BUDAPEST spielt heule der Müegyetemi Foot- 
ball Club gegen die Mannschaft des Pressburger Turn- 
Te ren 

HEUTE messen sich auf der Praterbahn der Milt- 
waidaer Ballspiel-Club und der Vienna Cricket and Foot- 
ball Cath, 

IN BERLIN spielte am Sonntag der Leipziger 
Ballspiel-Clob gegen »Preussens. Er wurde von diesem 
mit 5:1 geschlagen. 

MITTWOCH spielte der Mixtwaidaer Ballspiel-Club 
gegen den Fussball-Clob von 98 im Prater, Mittwaida 
siegle wider Erwarten mit blos 1:0. 

АМ SPORTPLATZE des Athletiksport-Ciubs im 
Prater sehen sich heute der leiztgenannte Club und der 
First Vienon Football Club gegenüber. 

DER SPORT-CLUB =UNION« spielt beute auf 
der am Handelsqusi gelegenen Wiese nachst den eug- 
Nischen Gasweıken gegen den Sport-Club »Rapid«, 

IN PRAG standen am Sontag der Berliner Fuss- 
ball-Club =Favorit« und der Prager Deutsche Fussball- 
Club einander gegenuber, Die Prager konnten die Berliner 
Mannschaft leicht mit 8:0 besiegen, 

IN BERLIN wurde Sonntag seilens des Verbandes 
deutscher Ballspielvereine die Fusshallsaison eröffnet, 
"Germanas schlug »Rapidu mit 0:1, „Brandenburga die 
»Brilannian mil 7:6, »Braudenburg 114 den Club »Bur- 
gond Is mit 14:0, »Preussen« die »Germania« mit 3:0 
und »Hanso« den „Phönix« mit 6:1, 

DAS ZUSAMMENTREFFEN des Fussball-Cluba 
von 98 und des Athlatiksport-Club mit је zwel Mann 
schaften am Sonntag ergab einen Sieg und слое Nieder- 
Jage für jeden Verein. Die zweite Mannschaft der vier: 
siegte gegen jene der »Athlelikera mit 9:0, wahrend die 
erste Mannschaft mit 4:0 von den »Athletikern« ge- 
schlagen wurde, 

IN BADEN wurde Sonntag das vom Sport-Club 
Raden ausgeschriehene Turnier [ür Elfermaunschaften ent- 
schieden, Die ausserst ungünstige Willerung beeinflusste 
die einzelnen Spiele ın merklicher Weine, der starke 
Nordwestwind vernichtete jede Combination schon im 
Keime. In der ersten Runde gelang ep dem Sport-Club 
Baden, seinen ehemaligen Mutterclub, den First Vienna 
Football Club, mit 1:0 zu schlagen, ein Resultat, das 
allgemein überraschte. Der nun folgende Clous des Tapes, 
das Zusammentreffen des Mittwaıdaer Ballspiel-Clubs mit 
dem Vienna Cricket and Footbali Cap, endete mit einem 
Siege der Cricketer (1:0). Im der Entscheidung standen 
sieh dann der Sport-Club Baden und der Vienna Cricket 
and Football Club gegenüber. Wie es vorauszusehen war, 
siegten die Cricketer mit 7:1 in leichtester Wess. Die 
siegende Mannschaft erhielt einen hübschen Silberpokal, 


Complete 


Lawn Tennis-Spiele 


in verschiedenen Preislagen sowie einzelne 
Lawn Tennla-Rackers, Shuttio-cack-Racksts, Kinder- 
Rackets in vorzüglicher Ausführung liefern 
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Gewehre, Revolver sämmtlicher Systeme. Jagd- 
gerathschaften und Munltion. K. k. Pulvarvarschleiss. 
Reparatur-Werkstatte. 
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LUFTSCHIFFFAHRT. 
GASTON TISSANDIER +. 


Gaston Tissandier, von dessen Ableben wir 
schon letzthin berichtet hahen, fand in der von 
ihm gegründeten und lange Jahre hindurch ver- 
dienstvoll geleiteten wissenschaftlichen Zeitschrift 
aLa Nature: einen schonen Nachruf, den ihm 
der jetzige Director dieses Blattes, Henri de 
Parvılle, gewidmet, und den мг im Folgenden 
wiedergeben. 


aUnter dem Eindrucke eines erschütlernden Schmerzes 
müssen wir eine gar traurige Kunde bringen: Der 
Gründer der »Nalures ist nach langer Krankheit aus 
dem Leben geschieden. Am 30. August ist Gaston 
Tissandier in dem liebenden Kreis der Seinigen ge- 
storben. Es ist ein schwerer Verlust! Nicht seine zahl- 
reichen Freunde allein werden das empfinden, sondern, 
wir zweifeln nicht daran, auch die treuen Leser dieses 
Blattes, dem er den besten Antheil seines Lebens zu- 
gewandt hat! Die lele Trauer, die uns umgibt, wird 
sich verbreiten in Frankreich und auch in der Fremde. 

Das Leben Gaston Tissandier’s ist zu kurz ger 
wesen. Weon er aber auch in der Kraft seiner Jahre 
dahingegangen, er lasst viele Bewunderer, zahlreiche 
Freunde zurück und überdies einen Namen voll Ehre 
und Sympathie. 

Allen hal er Dienste erwiesen, immer war er gut 
uod nahm sich derer ап, die zaudernd oder verzweifeind 
am Wege des Geschickes standen, Er bat viele Menschen 
glücklich gemacht; von allen Seiten kommen unzahlige 
Zeugnisse der Dankbarkeit und Ehrungen seines An- 
denkens, die wir pietatvoll aufnehmen. Tissandier ре- 
bört denjenigen an, von denen man zu sagen berechtigt 
ist, sle lassen eln dauerndes Zeichen hinter sich zurück, 

Er bat vor Allen für die Verbreitung der meusch- 
lichen Keontnisse gearbeitet, denn nichta Anderes be- 
schaftigte iho als die Hebung des intellectuellen und 
moralischen Standes in zeigen Lande. Wir werden vor 
dem noch halb offenen Grabe keine banale Lobrede auf 
Tissandier halten; ев daucht uns, wir schen Ihn, wie 
er sich aufrichtet, unserer Feder zu verbieten, dass sie in 
dem Blatte, das er gegründet und das er zu glanzendem 
Erfolg zu bringen gewusst, von ihm тебе, In der Fhat, 
das Work spricht genug zur Ehre seines Gründers! Wir 
wochten nur kurz an dieses so würdig erfüllte Dasein 
erinnern und es als Beispiel für die Jugend hinstellen. 

Gaston Tissandier wurde am 21, November 1848 
in Paris geboren. Sein Vater war Conseiller gèneral von 
der Marne. Er war der Urenkel von L’hörliler de 
Broutelles, dem Mitgliede der Akademie der Wissen- 
schaften, Im Lyceum Вопараг!е stodirle er mit Eifer. Er 
wahlte die Wissenschaft und widmete sich der Chemie, 
Er batıe wie so viele Andere P ofessor werden konnen, 
Functioaar und in eine Laufbahn treten, wo man alle 
Stufen oach der vorgeschriebenen Sivade erklimmt, 
Tissandier war jedoch eln reger Geist und Пере das 
freie Leben; er wollte sich allein eine Stellung +chaffen 
nach seinem Geschmack, eine Stellung, die er nur zelnen 
personlichen Verdiensten zu verdanken hatte. Er trat in's 
Conservatoire des Arts el Metiers, in das Laboratorium 
von М, BP. Dehdrain em, Zu gleicher Zeit war er 
ein Getreuer der Curne von Sorbonne und vom Collège 
de France, Als die Stelle des Praparators im Laboratorium 
für chemische Versuche und Analysen in der Union 
natıonale frei wurde, trat er dieses Amt an, Ein Jahr 
spater ward er zum Director dieser bedeutenden Anstalt 
ernannt und wurde als solcher mit Arbeiten und Unter. 
suchungen für die Chambre syndicale der chemischen 
Producte in Paris betraut, Ausserdem fand er noch Zeit 
zu einigen Forschungen aus eigenem Antrieb, Er ent- 
есіне u. А. eine gelhfarbende Masse, die ег aus Thees 
und Arpfelsatz gewann 


Begeistert für die Physik wie für die Chemie und 
überzeugt, dass man die Meteorologie zu keinen Forte 
schritien bringen konne, ohne in grossen Haben Beob- 
achtungen anzustellen, beschloss er, sich hoch in die Luft 
au erheben und dort seine Nachforschungen zu pflegan; 

beten ir аер dr Zen Feme Т) езе lh ch 
rasch popular machten Er stieg zum ersten Mal mit 
Duruof am 16 August 1868 in's Luftschiff, zeigie, wie 
man oft eine Art natürliche Lenkung. des Ballons heraus- 
zubringen im Stande ware, mdem man die entgegen- 
gesetzten Luftströmungen verschiedener Hohen henülzl, 


Gaston Tissandier vollführte in der Folge nicht 
weniger als 44 Loflfahrten, zumeist mit seinem Bruder 
М. Albert Tissandier, der seinerseits bald hernach 
durch verschiedene grosse Forschüngsreisen um die Welt 
bekannt wurde, 


Dann kım der Krieg. Die Herren Tissandier 
stiegen viermal in Paris auf; hierauf dienten sie in der 
Lore-Aimee als Militarluftschiffer. Nach dem kritischen 
Jahre nahm Gaston Tissandier seine gewohnlen Ar- 
beiten und seine wissenschaftlichen Ballonfahrten wieder 
auf, wozu er den »Zenilhe erbauen liess, Am 93. Marz 
1875 vollfübrte er jene Fahrt langer Dauer, deren Ruhm 
wir aus den Aunalen der ‘Aeronautik kennen. In Gesell- 
schaft von Crocé- Spinelli, Steel, Albert Tissandier 
und Jobert machte er die Strecke Paris—Arcachon, 
indem er 23 Stunden, eine bis dahin unerreichte Zeit, un- 
unterbrochen ohen blieb. Drei Wochen spater, am 
15. April 1875, fügte man zu der Fahrt von Janger Dauer 
eine Fahrt von grosser Hobe. Diese gehört leider der 
Geschichte der Ballonkatastrophen an Gaston Tissandier, 
Croce-Spinelli und Sivel fuhren allein Auf den 
Rath von Paul Bert hatte man Sauerstoffsacke mitge- 
nommen, um in hedeutenden Hohen dieses Gas einzu- 
athmen Alle Welt erinnert sich noch an das Ereignis, 
Die drei Luftschiffer erreichten 8600 Meier. Als der 
Ballon wieder auf der Erde ankam, fand man im Korbe 
zwei Todte und den dritten Aeronauıen bewussilas, Die 
zwei Todten waren Croc&-Spinelli und Sivel; der 
einzige noch Lebende war Gaston Tiasandier, 


WE 


15. OCTOBER 1899] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 
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Ein Anderer batle nun die abenteuerlichen Expe- 
ditionen durch die Almosphare anfgegeben. Gaston Tis- 
sandier aber setzte seine Forschungen fort und begann 
mit Albert Tissandier die Beobachtungen auf's Neue. 
Auch das Problem der Lenkung des Ballons beschäftigte 
ihn. Die Lösung ware mit der Erfindung eines leichten 
mnd machtigen Motors verbunden. Tissandier liess einen 
kleinen, länglichen Ballon verfertigen, der sich dutch die 
Arbeit eines elektrischen mit Elementen gespeisten Motars 
bewegte. 

Dieser Ballon, ein kleines Modell, functionirte wah- 
send der ganzen Dauer der Elektricitatsausstelluug 1881 
Später fing man in grässerem Maassstab ап, Mit seinem 
Bruder liess Gaston Tissandıer auf getheilte Kosten 
einen langlichen Ballon herstellen und Jless ıhn dann аш 
8. October 1888 in der Avenue de Versailles aufsteigen. 
Zu der Bewegung des Ballons diente eine Schraube, 
welche von einem Siemens-Motor mit Bichromat-Element 
getrieben wurde. Das Wetter bei der Auffahr! war ziem- 
lieh ruhig; der Ballon liess sich leicht bewegen. Er hielt 
dann einer Brise von ungefahr fünf Metern in der Se- 
cunde Stand. Das Experiment wurde am 9. April 1884 
wiederhalt. Diese Versuche bildeten den Ausgangspunkt 
der spateren Experimente mit dem Mihtarballon in 
Chalnis-Meudon. 


Die Resultate der verschiedenen Arbeiten Gaston 
Tissandier's wurden in den Berichten der Académie 
des Sciences niedergelegt. Er wurde immer zu Rathe ge- 
zogen, wenn es sich um aerosialische Experimente han- 
delte. Ein Beweis, wie man ihn hochschatzte, ist auch 
seine Ernennung zum Prasidenten der »Société Française 
de navigation aerienne«, von der er schon 1876 die grosse 
goldene Medaille — eine Stiftung Janssen’s — be 
kommen hatte. Sein erster Aufsatz über die Verwendung 
der Elektricitat in der Luftschifffahrt worde von der Aka- 
dernie der Wissenschallen gekront. 1886 wurde Gaston 
Tissandier zum Mitghede der aeronsutischen Com- 
mission im Ktiegsministerium ernannt; er wurde auch 
berufen, um in die 1880 von dem Minister des Innern 
gegrundete Commission ciyile d’Aeronautique einzutreten. 
Hier seien auch gleich seine Memoiren und sein Buch 
"Poussiöres de l'aire erwahnt sowie seine photographi- 
schen Experimente, die er mt М. Ducom úber die Mog- 
lichkeit, den Plan einer Gegend auf momeniphotographi- 
schem Wege zu entwerfen, anstelle. 

In sermen Mussestunden war er Schriftsteller, denn 
er hat zahlreiche Bücher herausgegeben. In dem Verlage 
Hachelte: sf Капе, mit seinem Lehrer Р.-Р. Dah&rnin 
ein »Traite de Chimtes, die »Fossilese, »Photographien, 
aHonıller, »Navigation aerienne«; in dem Verlage Masson: 
die »Recreations Scientiquese, wissenschallliche Unter- 
haltungen, ein Buch, das іп mehrere Sprachen übersetzt 
worden jat und in der Zabl von mehr als 25.000 Ехет- 
plaren verbreitet ist, »'Ocdan aeriene, meteorologische 
Studien, die »Recelles utilesa, aSctence pratiques und 
=Nouvellos recettes ulilesa ; im Verlage Maurice Dreyfona: die 
»Martyra de la Sciences, »Heros du Travaila, »l’Hıstoire 
de mes ascensions«; endlich „Souvenirs et récita d'un 
aerostatier militaire de l'armée de la Loire«; in der Buch- 
handlung Laurette et Cie.: »Histowe des Ballonse, swei 
grusse, prachivoll ilustrirte Bande und einige andere etc, 


Gaston Tissandier war Mitglied der meisten 
wissenschaftlichen Gesellschaften jn Paris, Viceprasident 
der meleorologischen Gesellschaft, er war Mitglied der 
Jury unserer grossen Ausstellungen. Er war seit 1872 
Ritter der Ebrenlegion; endlich war er Besitzer der 
grossen goldenen Medaille der Societe d'encouragement 
pour l'Industrie National; die letztere Auszeichnung wurde 
ihm auf einen sehr günstigen Rapport des Obersten 
Laussedat zugesprochen. 

Um diese kurze Lebensskizte zu vervollständigen, 
müsseu wir nochmals zurückgreifen, 

Es war nach dem Krieg. Ueberall wurde es wieder- 
holt, dass wir von dem »deutschen Schulmeistera besiegt 
worden waren, Eine unwideratehliche Bewegung [йс die 
Wissenschaft hatte sich zu regen begonnen, Die franzo- 
sische Asscciallon zur Förderung der Wissenschaflen war 
gegründet worden und arbeitete nach dem leitenden Motto: 
„Für's Vaterland und die Wissenschaft,e Gaston Tissan- 
dier hatte Conferenzen in den Provinzen veranstallet, in 
Lille, in Arras, Boulogne, Roubaix, Tours, Charlres etc. 
Die meisten wurden veröffentlicht, Damals hielt er den 
Augenblick für geeignet, ein unabhangiges Organ zu 
gründen, das in allea grossen Miltelpunkten intelleutueller 
Arbeit die Entdeckungen und Erfindungen verbreiten 
sollte. Tissandier, der Mitarbeiter von Edouard Charton 
im »Magasin piltoresqueu war, beschloss jetzt, ein »Magasin 
pittoresques zu giünden, das sich nur der Wissenschaft 
widmen sollte, d, b. also eine reich illustrirte elementare 
und zugleich wissenschaftliche Revue, die von erprabten 
Specialisten zu redigiren ware, G. Tissandier schuf zu- 
sammen mit seinem Нгпйет Albert und einigen Freunden 
»La Naturee, Dieser Name war gut gewahlt, der Gründer 
ein hachgeschatzter Mann. 


Kaum entstanden, hatte die Zeitschrift das Glück, 
eine machtige Unterstützung zu finden. Der grosse Ver- 
leger М. Georges Masson interessitie sich für das junge 
Ding, er nahm es in seinen bedeutenden Schotz und hat 
nicht wenig dazu beigetragen, mit Gaston Tissandier 
zusammen aLa Natures zu der Revue zu machen, фе 
man heute über die ganze Erde verbreilet weiss. 


Tieftrauernd haben wir im Vorstehenden dieses so 
gut ausgefüllte Leben kurz zusammengefasst. Wir persön- 
lich verlieren einen alten Freund, der er uns mehr als 
dreissig Jabre war! Aber wir haben die Zuversicht, dass 
er nie das Haus verlassen wird, das er во geliebt, Seine 
Gedanken werden immer bei uns вета. Und als ob er noch 
unter uns weilte, wird er ımmerdar den Platz einnehmen, 
der ihm mit Recht zukommt: den Ehrenplatz!e 

Henri de Farville. 
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Fabriken für Feid-, Forat- und Induntrinbahnen in Frag und Budapest 

Tocomotir-Fabriik brewitz bal Prisiem, Dahnalagen für Напі», Zug- 
Wer Laca motiv- und eldktrischen Betrieb, 


JAGD. 
IN DEN VOGESEN, 


Seitdem die deutschen Reichsfarben von den 
Thurmen der Schlösser und Stadte Elsass-Loth- 
ringens wehen, haben sich ausser so Vielem auch 
die Jagdverhaltnisse dieser Reichslande wesentlich 
geandert. Vor Allem gilt das von den Vogesen, 
deren Waldgebiete und sonstigen Verhaltnisse allen 
Bedingungen entsprechen, um zu einem Jagd- 
gebiete zu werden, das in der Geschichte des 
Waidwerkes in nıcht ferner Zeit eine ebenso be- 
deutende Rolle spielen wird, wie es einst, und 
zwar durch Jahrhunderte hindurch bereits der Fall 
маг, Abgesehen hievon ist es den Vogesen ent- 
schieden vorbebalten, auch in anderer Be- 
ziehung eine gleich wichtige Rolle zu spielen, 
und zwar auf dem Gebiete der Touristik; denn 
nur wenig und von Wenigen gekannt, haben die 
vielen so grossartigeu Naturschonheiten des ge- 
nannten Gebirgszuges ebeuso wie die vielen 
Schlösser und Burgen, die auch in der Geschichte 
oft und als von grosser Bedeutung genannt werden, 
bisher nicht im Entferntesten jene Wurdigung 
gefunden, die den weit geringeren solchen ihrer 
vachbarlichen Gebiete seit Jahren und in immer 
steigenderem Maasse zutheil wird. 

Schon beginnt man die Vogesen, die zum 
grossen Theil jur die Allgemeinheit als eine terra 
incognita zu bezeichnen sind, als eine Perle, und 
zwar nicht nur der Reichslande, sondern des ge- 
sammten Deutschen Reiches in den Weltverkehr, 
soweit sich dieser auf die Touristenkreise erstreckt, 
mit einzubeziehen, und was die hervorragendsten 
Jagdkreise betrifft, so hat sich deren Aufmerksam- 
keit, angeregt durch den derzeitigen Statthalter 
von Elsass-Lothringen, den Fürsten Hermann 
Hohenlohe-Langenburg, der sich um das deutsche 
Waidwerk in der Zeit seiner Thatigkeit als Pra- 
sident des Allgemeinen deutschen Jagdschntz- 
Vereines die grossten Verdienste erworben, nicht 
minder vor Allem auf die Vogesengebiete gelenkt, 
die ebenso vom Brunftschrei des Hirsches wieder- 
hallen, wie sie zahlreiche und starke Rotten 
Schwarzwildes fahrten lassen und Jagdgelegen- 
heiten schaffen wie nur wenige freie Wildbahnen 
der verschiedenen deutschen Lander, in denen 
das Schwarzwild bekanntlich auf Eingatterungen 
verwiesen ist. 

Schon wurde ein kaiserliches Leibgehege ge- 
schaffen, das bestimmt ist, einen der Ausdehnung 
des Geheges — an 5000 Hektar — und seiner 
Bestockung nach — Eichen und Buchen — ent- 
sprechenden Rothwildstand heranzuhegen, der sich 
allen Aussichten nach getrost mit welch immer 
einem der hervorragendsten kaiserlichen Leib- 
gehege wird vergleichen lassen. 

Das ist umsoweniger zu bezweifeln, da die 
Lage des betreffenden Gebietes, der Boden und 
seine Bestockung die sicherste Gewahr dafir 
bieten; denn an die Waldbestande der Ebene 
schliesst sich unmittelbar der den Charakter eines 
Gebirgswaldes aufweisende Waldbestand ап. Das 
Laubholz wird immer mehr und mehr zuriick- 
gedrangt, indem die herrliche Weisstanne an 
seine Stelle tritt, und wo eine Lichtung den ge- 
schlossenen Bestand unterbricht, dort ragen 
machtige Bergkuppen hoch empor, von denen 
sich über tieldunkle Waldgebiete, die an Wein- 
berge grenzen, ein weiter Ausblick in die Rhein- 


ebene darbietet. Noch innerhalb der Grenzen des į 


Leibgeheges ragen da oder dort Ruinen be- 
ıihmter Schlösser und Burgen aus dem Grün der 


Waldbestockung, welche, wie schon erwahnt, 
ebenso den Rothhirsch wie die wehrhafte Sau be- 
herbergt. 


Aus dem Dunkel der Hohen des Gebirgs- 
zuges, der hier eine seiner bedeutendsten Er- 
hebungen erreicht und bis zu den Gipfeln mit den 
herrlichsten Riesentannen bestockt ist, ertönt im 
ersten Frühjahre der Balzgesang des Anerhahnes, 
und seitdem deutsche Berufsjager die Hege und 
Pflege der Jagd in die Hand genommen haben, 
ist in den Vogesen auch Birkwild heimisch ge- 
worden. Dasselbe war bereits ganzlich ausgerottet, 
und zwar nicht nur in den Vogesen allein, son- 
dern in den Reichslanden überhaupt. 

Kaum wo anders haben sich die ersten Ver- 
suche der Wiedereinführung dieser Federwildart 
so glanzend gelohnt, wie es im dem Nachbar- 
gebiete des neu geschaffenen Leibgeheges der 
Fall war. 

Nur wenige Paare Birkhühner, 
Schweden gebracht wurden, haben 


die aus 
sich nach 


ihrem Ausgesetziwerden auf dem Höhenkamm 
genannten Gebirgszuges auf einer Hochebene, die 
besonders reich an den verschiedenartigsten 
Beerenstrauchern 1st, sehr gut vermehrt, und das 
durch mehrere Jahre sich fortsetzend, lasst derzeit 
bereits einen derartigen Stand an Birkwild fest- 
stellen, dass sich für die Zukunft die erfreu- 
lichsten Aussichten ergeben. 

Noch einmal auf das Schwarzwild zurück- 
kommend, sei erwahnt, dass dasselbe sogar im 
höheren Gebirge günstig gelegene Orte findet, an 
denen es einkesselt und über die Zeit, in der аһ 
den Hangen Stürme toben, Stand halt. Um den 
zahlreichen Klagen der Ackerbauer, namentlich 
der Weingartenbesitzer, gerecht zu werden, mussten 
und müssen auch jetzt Jagden veranstaltet werden, 
auf denen stets eme anschnliche Strecke an 
Schwarwild, jedoch meist nur von geringerer 
Starke erzielt wird, Die bedeutendsten solchen ет. 
geben sich stets nach den ersten Schneefallen, 
wenn da oder dort eine Rotte dieser Culturfeinde 
durch Einkreisen festgemacht wird, wobei es 
haufig genug vorkommt, dass sich ein Wolf spuren 
lasst, der von weither seinen Pass in die Ebene 
genommen und gewöhnlich auch den Versuch 
eines Raubzuges mit seiner Haut büsst. 

Was die Jagd auf andere als die vorher ge- 
nannten Wildarten betrifft, soll davon in einem 
zweiten Artikel die Rede sein. КЛА 


NOTIZEN. 


226 GEMSEN und mehrere Hirsche wurden auf 
den ап 16 Tagen fortgesetzten Jagden in den Hoch- 
gebirgsrevieren der Lungauer Jagdgesellschaft, zur Strecke 
gebracht, 

216 KILOGRAMM heirug das Gewicht eines 
12-Enders, welchen der Prinz Leopold von Bayern kurzlich 
in den Revieren von Visegrad, Ungaro, zur Sirecke ge- 
bracht hat. 


FÜR JAGDSCHEINE wurde in Frankreich im 
letztverflossenen Jahre die Summe von 10,489.100 Fres. 
eingenommen, Auf die Landgemeinden entfallt hievon ala 
Antheil die Summe von 9,798.350 Fres, 

DER HERBSTZUG der Waldschnepfen halt in 
vielen Revieren Deutschlands an, so dass kaum eine oder 
die andere Feldjagd abgehalten wird, auf der nicht einige 
dieser Langschnabler geschossen werden. Buschirjagden, 
die io entsprechendem Terrain veraustultet werden, er- 
geben aussergewöhnliche Erfolge, 

AN WALDSCHNEPFEN und Prairiebuhnern soll 
es in diesem Jahre im Staate New-York so zahlreiche 
Besatze gehen, wie es seit Jahren nicht der Fall war. 
Ein guter Schütze, der zugleich als Jager Erfahrung hat, 
kann an einem Тар sehr leicht 50-100 Stück der einen 
und der anderen Federwildart ecbenten. 

DIE PÜRSCHEN Seiner k, und k, Hoheit des Erz- 
һеггорз Josef, die den Brunfihirschen der Kis-Topolcsanyer 
Reviere galten, waren in dieser Saison von aussergewöhn- 
lichen Erfolgen begleitet. Der bedeutendste hetrifft die 
Strecke eines 20-Enders und jene des Tragers eines so 
capitalen Geweihes, wie es in den genannten Revieren 
bisher noch nie erheutet worden Im Ganzen brachte Seine 
к. und k, Hoheit 15 Hirsche zur Strecke, У. І. 

IN DEN GEBIRGSREVIEREN Schlesiens und 
besonders in den höchstgelegenen Gebieten bat in diesem 
Jahre die Brunft der Hirsche erst in der letzten Woche 
des Monates September ihren Culminationspunkt erreicht, 
Es wurden auch dann in dem Hirschberger Reviere einige 
capitale Geweihlrager zur Strecke gebracht, und zwar bei 
vollstandigem Winterwetter, da sich in der genannten Zeit 
Schncefalle eingestellt hatten, die auch die Vorherge zu 
winterlıchen Landschaften gestalteten. 

EINE JAGDBEUTE, die alle Beachtung verdient, 
wurde von einem franzasischen Sportsman, der kurzlich 
nach Frankreich zurückgekehrt ist, їп der Zeit seines 
Aufenthaltes am Congo vom August des Jahres 1804 bis 
November 1897 erzielt Sie bestand aus 39 Elephanten, 
14 Rhinos, 19 Flusspferden, 10 Löwen, 56 Kaflern-Buffeln 
und einer reichen Sirecke minderen Wildes und aus ver- 
schiedenem Federwild, im Ganzen aus 728 Stück, worunter 
488 Stück der starken Haarwildarten und Ranbthiere, 


AN ABNORMITATEN aller Arten war in diesem 
Jahre wahrlich kein Mangel; eme der sellensten dürfte 
aber das Vorkommen von Auerhahn-Albinos sein. Ein 
solcher wurde vor Kurzem in einem galizischen Gebirgs- 
revier lebend gefangen und in einen geraumigen Кайр 
gesetzt, in welchem er sich nicht nur sehr rasch an die 
Gefangenschaft gewöhnte, sondern in dieser such sich au 
erhalten scheint; das war insoferne von grossem Interesse, 
als es durch Einfangen von Hennen seiner Art und deren 
Zugesellung zu dem Albino vielleicht moglich ware, 
mehr oder weniger vollstandige Alhino zu züchten. 

AFFENBALGE bilden einen sehr bedeutenden 
Handelsartikel, der aus den Hafen der Goldküste nach 
Frankreich gebracht wird, Nach statislischen Daten 
werden jahrlich 175 000 Balge verschifft, so dasa man an- 
nehmen kaun, dass zu dem Zweck ап 200.000 Affen ge- 
schossen werden. Da die Balge mitunter sehr gut bezahlt 
werden, wird die Jagd auf Affen во lebhaft betrieben, 
dass weite Gebiete derzeit von den betreffenden Thieren 
ganz verädet sind und die Gebiete des Innern der 
Küste aufgesucht werden müssen, um einen Jagdansflug 
lohnend zu gestalten In demselben Maasse, als sich die 
Vierhander vermindern, steigt der Preis der Belge, da зіс 
in Frankreich zu den feinsten Damenartikeln verarbeitet 
werden. 
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DER ORKAN, der ım Anfang September dieses | 
Jahres in der Umgebung von Paris nicht nur in den 
Gärten und auf Feldern во ungeheure Verwusiungen an- 
gestellt hat, sondern auch die nahe gelegenen Walder 
schwer heimgesucht hat, bewirkte unter anderen Er- 
scheinungen auch die, dass Alles, was zur Vogelwelt ge- 
borig sich ungeschülzt im Freien befunden, darnach trach- 
tete, ein Versteck aufzußnden, In Folge dessen füchteten 
Schaaren von Singvögeln, dem Beispiel der Haussnerlinge 
folgend, ın die Rauchfänge чай namentlich in jene der 
Landhanser, von dort aber in die Kuchen und deren an- 
grenzende Räume, so dass diese plolzlich von hunderten 
der verschiedenartigsten Fluchtlinge bevölkert waren In 
Feldgebieten wurden ап dem nachsten Tag eine Unmenge 
von todten Rebhühnern und Wachteln aufgelesen, Die in 
diesem Jahre ohnedies geringen Wıldbesatze haben durch 
den Orkan, so weit seine Zone reichte, eine höchst em- | 
pfindliehe Schädigung erlitten. 


DIE WILDSTANDE der preossischen Provinz 
Schlesien haben den berechtigsten Anspruch darauf, zu 
den hervorragendsten Deutschlands überhaupt gezahlt, 
wenn nicht als solche absolut bezeichnet zu werden. 
Tedenfalls hat keine zweite Provinz eme solche Reihe 
von Thierparks und von solcher Ausdehnung, noch 
weniger aber mit sa slarken Wıldständen zu verzeichnen 
Nur die Fürst Pless’schen Besitzungen allein mit den 
dazu gehörenden Thiergarten reprasenliren ein wahrhaft 
fürstliches Jagdgebiel, mit dem sich kaum einer der be- 
rühmlesten englischen Thierparks vergleichen lasst. Der 
derzeitige Stand an Edelwild beziffert sich auf 800 Stück, 
und awar 400 Hirsche und 400 Thiere, Der Wildpark, io 
dem dieses Wild seine Standorte hal, besteht aus Wald, 
Kiefern und Fichten in alten Bestanden, ungeheuren 
Wicsenflachen, von fliessenden Gewassern und Seen unter- 
brochen, nebenbei verschiedene Einfriedigungen von 
Wildackern, die zu entsprechender Zeit dem Wilde preis- 
gegeben werden, Au den 90С0 Morgen grossen Wild- 
park, der nur fur Edelwild bestimmt ist, schliesst sich 
ein Damwildpark von 1200 Morgen Grosse an, ın dem 
der Stand an Damwild im letztverlossenen Jahre sich 
aul 40 Stück berifferte, seitdem aber eine starke Ver- 
minderung, . d, 1 um etwa 140 Stück erfahren hat, Ein 
dritter Wildpark, der 600 Morgen einschliesst, ist für 
Schwarzwild bestimmt, das daselbst in einem Staude von 
120 Stück gehalten wird. Die freien Wıldbohnen weisen 
sehr bedeutende Rehwildstande auf, die einen jahrlichen 
Abschuss vou 200 Stück und darüber gestalten. Be- 
kanptlich ist eln Theil der Waldgebiete der Hege des 
Winents bestimmt, von dem derzeit 16 Stück, 6 Stiere, 
10 Kühe, den Stand bilden. 
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The Austro-Hungarian 


„@ourier-Slub“ 


supplies visitors to this town with trustworthy 
and experienced couriers and guides, arranges 
excursions, etc. 
‚Address: » Oesterr.-ungar. Courier-Club«, Wien 
I. Schwarzenbergstrasse 2. 


„Hotel Germania“ 


Wien, І, Kaiser Ferdinandsplatz Nr. 4 
vis der Fordinandabrück-) 
elektrische Beleuchtang und Peraonenanfang (ТАТ), bebaglich 
eingerichtete Zimmer in vorzüglicher, gesunder, centraler Lage 
mit herrlichster Aussicht, entspricht allen Anforderungen der 


Жем. Joseph Pohl 


langjähriger Oberkellner In Restaurant des Franz Josepha- 
Bahnhofes, Wien. 


Telephon 14175. 
FABRIK; Klein-Pöchlarn a. d. D, COMPTOIR und MUSTERLAGER ; 
Wien, IK, Pramerga:se 25, 


BERNHARD ERNDT 


Thonöfen-Fabrik. 


Fabrication und Lager von Kachel-Oefen, Kaminen, 
Вососо-Оеѓеп, Sparherden, Wandverkleidungen, Bädern, 


Klinker- und Mosaik-Platten 


für Gang-Vestibule-, Kür , Trottoir-, Stall- 
und Hof-Pflostorungen. 


Fernet-Branca 


(Magenbitter) 


Specialität von FRATELLI BRANCA in Mailand 


einige Inhaber dea berühmten Original-Receptos, 


-Ausstellung 1898, 


АС ШЕТШ 


Шш 


Prämürt auf alen Woltausstollungen. 


Diltetisches, kräftizendes, stärkendes, die Verdauung beförderndes, 


von den hervorragenden Aerzten empfohlenes Getränk, 


Unentbehrlich i in ‚jeder Familie. 


Jede Etiquette trägt dio Unterschrift „FRATELLI BRANCA & 00." 


Achtung vor Nachahmungen. 


VERMOUTEH-WEI 


von Fratelli Branca, Mailand. 
Vertreter in Wien: Herr Ruda A Blochmann, Seilerstätte 13. 


Zu haben iu allen besseren Delicatessenhandinnzen und in 
feineren Cafés. 


DER ZWINGER. 


DER SPANIEL CLUB für Frankreich veranstallet 
demmachst ein internationales Field Trial, offen fur Hunde 
aller englischen Spanjelracen Nebst Ehrenpreisen sind 
für die verschiedenen Trials Geldpieise von 260, 160 und 
100 Fres. ausgesetzt. 

DIE ZUCHT VÓN BLOODHOUNDS, die in 
England noch durchaus keine во recht gefesligie ist, hat 
eine höchst bedaneruswerthe Schädigung erlitten. Der so 
viel besprochene Rude Charley Consort, der im ver- 
Aossenen Јаше auf dem Trial zu Yorkshire mit Chatley 
Regent ів den Brace Sıakes den Preis ıheilte, ist en 
gegangen. 

NIGHT DOGS, d. s. Hunde, welche ahnlich den 
Bloodhannds auf Menschenfährten abgeführl und auf den 
Mann dressirt ged, wurden in England den Jagdhütern 
grosser Reviere beigegehen, um gegen das ın einzelnen 
Gebieten überhandnehmende Wildererunweren energisch 
aufzutreten. Diese Hunde haben sich derart bewahrt, dass 
demnachst ein grosses Tiial zwischen ihnen und den 
Bloodhounds veranstaltet werden soll. 


DER GREYHOUND Circus Clown, von seinen 
Siegen zu Maxserene Part und Southport in England sowie 
von seiner Beiheiligung ап dem Waterloo Cup lelziver- 
Rossenen Jahres her bekannt, ist wahrend einer Ueber- 
fahrt von Belfast nach Fleetwood verloren gegaugca, Das 
ist Dicht anders zu erklären, als dass er In einem Moment, 
in dim er ganzlich unheaufsichligt war, uber Bord ge 
sprungen Ist. Das wird ein recht unnngenehmes Nachspiel 
zur Folge haben, da dieser Ride um Пеп Preis von 
160 Gulneen verkauft wurde und seinem neuen Besilzer 
zugeführt werden sollte. 

DOBERMANN-PINSCHER, die grösste Race der 
deuischen korzbaarigen Pinscher, sind von der Delegirten- 
Commission als Race anerkannt und demzufolge avi Aus- 
stellungen pramiirungsfabig, Es wurde lebhaft darüber 
polemisirt, ob diese Hunde Black and Tan-Blul haben 
oder nicht; letzieres soll auf das Unzweifelhaftesie be- 
wiesen worden sein, und es gibt sich auch bei einem 
echten »Dobermann« entschieden kund. Diese Hunde 
machen einen ausserst voribeilhaflen Eindruck und snd 
bei einer Schulterhöhe von 60 Centimeter und darüber 
im Verein mit dem starken Koochen- und sirummen Bau 
überhaupt auch als Appurtirhunde auf Feldtreibjagden, 
ihres hohen Intellectes wegen »ber auch als Kriegshunde 
einer ebenso grossen Verwendungsfabigkeit scher, wre 
anderergelts als Begleit- und Wachhunde, deren Dressur» 
fabigkeit Jeden, der sich mit Hunden dieser Race be- 
schäftigt, in Erstaunen yetzen wird, Allem dem nach scheint 
der »Dobermann« dazu bestimmt zu sein, in nachster Zeit 
eine bedautendere Rolle zu spielen und Vielen, was man 
dem Airedale an Interesse angedeihen liess, für sich in 
Anspruch zu nehmen, 

DIE FIELD TRIALS, die in diesem Jahre, und 
zwar im letztverflossenen Monate io den verschiedenen 
Staaten von Amerika in ungewohnlich rascher Aufein« 
anderfolge und in ebanso ungewöhnlicher Zahl abgehalten 
wurden, haben darge han, dass daselbst sowohl die Zucht 
wie Dressur der edelsten Jagdhundsacen in einem immer- 
wahrenden Fortschritt begriffen ist, Das erkennen auch 
die englischen Richter on, und zwar umsomehr, ols Eines 


und das Andere auf dan aus England herübergebrachte 
höchstelassige Material zuruekzufuhren ist. Eines der 


Trials, die auch für die Kreise der Huntingmen von 
grossem Interesse sind, ist jenes für Beagles und ein 
zweites für Foxhounds, denen eine Show voranging und 
für die wie für die Trials selbst eine Reihe von werth- 
vollen Ehrenpreisen gestiftet warden, Auf den Trials für 
Hühnerhunde haben in diesem Jahre die Setiers sich 
wieder besonders hervorgethan, und wie englische Richter, 
die auf den verschiedenen der Trials vorangehenden 
Schauen das Richten der Hunde mit ubernommen hatten, 
versichern, ist ев nicbt möglich; in England selbst höher- 
elassıge Setter welch immer einer der Racen dieser 
Hunde vorfuhren zu konnen. 

TECKEL, wenn sie keine Gelegenheit hatten, auf 
junge Füchse eingearbeitet zu werden, was nur zu häufig 
der Fall ist, sollen besonders scharf werden, wenn man 
sie an Hamster bringt. Da dieser unscheinbare Räuber 
aber ein höchst bissiger Geselle ist, so wird es sich em- 
pfeblen, in dem Falle, dass die Teckel noch nicht voll- 
standig entwickelt siad, junge Hamster zu wahlen und sie 
von den Hunden würgen zu lassen, Die leizte Stufe den 
Scharfmachens wird erreicht, wenn man in der Lage ist, 
einen jungen Dachs an die Hunde zu bringen, was aber 
mit Vorsicht geschehen muss, da die Hunde unter allen 
Umstanden immer Einiges abbekommen werden, was je- 
doch ihre Schneidigkeit nur erhöht. Ез empfiehlt sich aber, 
den Hunden erst nach mehrmaligem Heranbringen an den 
jungen Dachs diesen würgen zu lassen, weil sonst die 
Hunde zwischen alt und jung in Bezug auf Grimbart 
keinen Unterschied machen und allzu scharf im Annehmen 
desselben wurden, was nicht selten einen fur die noch 
jungen Hunde verbangnissvollen Ausgang nehmen kann. 
In der Art und Weise, wie junge Hunde und an welches 
Ranbzeug sie herangebracht werden, liegt die Basis ihrer 
kunftigen Verwendungs- und Leistungsfahigkeit; daher 
soll und muss das sogenannte Scharfmachen der Teckel 
our einem erfahrenen Führer solcher anverlraut werden, 
um die noch in keine oder nur wenige Berührung mit 
ihren Feinden gebrachten Hunde zu ebenso schneidigen, 
aber neben ausdauernden auch au worsichligen Jagd- 
gehilfen sch heranbilden zu schen. 


Wer irgend w Versicherung 


Unfall-, Hatpflicht-, Lebens-Versicherung etc, abschliessen 
oder erneuern will, verlange in seinem eigensten 
Interease erst die kostenfreie Auskunft von der 


Allgemeinen Ier. Versicherungs -Inspection 
Wien, 1, Kolowratring, Hegelgasse 19, 


FISCHEN. 


DER FANG enes 28 Pfund schweren Кагрі, us, 
der, wie bereits mitgetbeilt wurde, kürzlich bei Grange 
le Roy statigefunden hat, findet in französischen Blalıern 
noch immer Besprechung, und die Pariser Angelfreunde 
unternehmen seitdem ihre Austlige hauptsschlich dahin, 
in der Erwartung, mindestens einen ahnlichen wie Jen 
erwahnten ap ausserordentlichen Angelerfolg zu erzielen, 

AN ASCHEN (Thymalus vulgaris) sind die Alpen- 
seen Norwegens viel reicher, als man bısber angenommen 
hat, Besonders sind es einige sehr schwer zugangliche‘ 
Seen, die kurzlich von zwei englischen Angelfreur den 
befischt wurden und in denen ganze Züge von swei- bis 
dreipfündigen Fischen genarnter Art zu schen waren. 
Ез gelang, noch mehrere dieser Praohifische und ebenso 
einige gleich schwere Forellen zu landen. Die Farbung 
der Aeschen soll lebhaft an jene der Purpurforelle ere 
innen, eine Eigenihnmlichkeni, welche den leider nicht 
naher bezeichneten See zu rascher Beruhmtheit bringen 
würde, 

KREBSGRWASSER, die von der Krehspesi auf 
das Schwerste heimgesucht wurden, sind erst nach vielen 
Jahren so frei von allen Pesibacillen, dass von einem 
Wiederbeaatz ein erlreuliches Gedeiben desselben sowie 
eine Vermehrung erwartet werden dat Eiu solches Ge- 
wasser Ist die Saale; seinerzeit fast ganzlich von Krebsen 
verödet, werden derzeil z. В, bei Weissenfels Krebse рел 
faugen, die bis 25 Centimeter Lange zeigen; sie stommen 
von einem vor acht Jahren versuchsweise vorgenommenen 
Wiederbesatz, dessen täedeihen beweist, dass an eine all- 
gemeine Hebung der Krebssiande in dem genannten 
Flusse gerechnet werden darf. 

EINE TEICHWIRTHSCHAFT, die ihrer Aus- 
dehnung oach die bedeutendste des Nordwestens von 
Deutschland sein dürfte, sich aber jedenfalls den so be- 
rühmten schlesischen Teichwirtbschaflen zur Seite stellen 
lasst, in Bezug auf die Zucht der Schleien aber als einzig 
dastehend bezeichnet werden muss, ist jene auf dem Baron 
Schrader’schen Gute Sunder im preussischen Repierungs- 
bezirk Celle. Die der Zucht von Karpfen und Schleien 
dienenden Teiche nehmen eine Bodenfoche von weit 
uber 2000 Morgen, das sind an 60.000 Ar ein. Seit 
wenigen Jahren werden auch mehrere Teiche mit Aalen 
besetzt und hat wich der Erfolg dahin gestaltet, dans nach 
zwei Jahren bis drei Pfund schwere Aale gelegentlich 
der grossen Abfschung der betreffenden Aulzuchtteiche 
gelangen wurden, 

НЕСИТЕ haben sich in mehreren Gewanpern von 
Nord. Wales derart vermehrt, dass man, da es meint 
grosse Fische waren, die auf eine oder die andere Weise 
gefangen würden, auf die Annahme einer Einwanderung 
der so gefahrlichen Rauber verfallen musste, Das erwies 
sich auch ala richtig, und zwar war das Stammgewasser, 
woher die Eiowandernng stattgefunden, ein arg уеттгс 
iussigier Fluis, der von allen anderen Fincharlen durch 
die Hechte bereite ко reingefegt war, dass diese, da nie 
einander nicht bekriegen konnten, zur Auswanderung ge 
zwungen waren, In den von ihnen heimgesuchten Fische 
wassern wird derzeit der Fang der einpewanderten R auber 
mit aller Eoergie betrieben und Erfolge erzielt, die dar- 
Ihun, dass es hoch an der Zelt war, sich des ursprung« 
lichen Fischbesntzes der verschiedenen Gewnsser uozu- 
nebmen, d. Б. ihn von seinen Feinden möglichst zu ber 
С 5 


KARPFENZUCHT in Verbindung mit Reiscultur 
(Wasserreis) wurde vor einer geranmen Reihe von Jahren 
in Ungarn versuchsweise vorgenommen und gleich їо der 
ersten Zeit der Versuch als ein hächst Jahnender be- 
zeichnet. Obwohl seitdem nur sellen über die weiteren 
solchen Versuche Mittheilungen erschienen sind, haben 
dieselben, und zwar auf den Gulern des Grafen Karazsonyi, 
wo auch der erste derartige Anbau statigelunden, keine 
Unterbrechung erfahren, Hievon gab die zu Debreczin 
veranstaltete landwirthschafiliche Ansstellung Zeugnis. 
Daselbst wurde dem Fischaüchter, welcher in einer Collectiv- 
ausstellung auf diese Art Landbau- und Fischzuchterfolge 
vereiote, nicht nur ein Staatspreis zutheil, ев haben sich 
mehrere Grossgrundbesitzer und darunter de. Е, und K. 
Hoheit Erzherzog Josef nach eingehender Besichtigung 
der Collerlivansstellung entschieden erklart, dieses System 
eines landwirthschaftlichen Doppelbaues gleichfalls em- 
zuführen, 

SIBIRIEN, das derzeit dem Weltverkehr als er- 
schlossen zu betrachten ist, soll bezüglich seiner reichen 
Naturschatze nach möglichst ausgenützt werden. Unter 
Anderem gilt dns auch уоп dem sa bedeutenden Fisch- 
reichthum seiner Gewasser, die der allgemeinen Stimme 
mach industriell verwerthet au einer unschatzbaren Ein- 
nahmsquelle werden kannten, selbst wenn sie пиг їп dem 
bisherigen Maasse ausgebeutet wurden, denn es handelt 
sich bei weitem nicht so sehr um den Fang der Fische, 
wie vielmehr um die rationelle Art und Weise der Ver- 
werthung derselben, die in das Gebiet der Fischereiindustrie 
fallt. Zugleich wird aber ausser diesem Ziel, zu dessen 
Erreichung im Gauvernement Tobolsk eine eigene Schule 
gegründet wurde, in welcher die verschiedensten Arten 
der Conservirang von Fischen und die Bereitung von 
Caviar behufs ihrer Verwerthung als Handelsartikel ge- 
lehrt werden, auf die Einführung anderer wie der bis- 
herigen Fangmelhoden hingestrebt Zu diesem letzteren 
Zweck sind Organe der Regierung sowohl in West- wie 
in einem Theile von Oslsibirien (ang, und richten die- 
selben ibr Augenmerk auch dahin, dass der bisherige 
Betrieb der Fischereien, der das Monopol einiger der 
reichsten Kanfleule bildete, mehreren auslandischen In- 
dustriellen, die sich einer bedeutenden Fachkenntniss des 
Fischereiwesens und der Fischereiindustrie rühmen konnen, 
im Interesse der Volkswirihschalt übertragen wird. 


J. Pauly & Sohn 


жч. К. Hof- шумо Lieferanten 
WIEN 
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SCHACH. 


Redigirt von Carl Schlechter (Wien! 


Problem Nr. 1205 


Von У. Schiffer in Wien. 
(Aus dem Turnier der sët, Petersburger Zeitung« ) 


Schwarz. 


в 8 

7 7 

0 в 

в 5 

4 DH 

з з 

з a 

ї 1 
wer 


Weiss setzt in drei Zügen mat 


NOTIZEN. 


TSCHIGORIN erhielt, wie vorauszusehen war, im 
‚chen Nationalturnier au Moskau den I. Preis, indem 
) Partien gewann und nur eine verlor. Den 11, Preis 
Schiffers mit 7%, Gewinnzühlern, den III, Le 
siicht, Die folgende brillante Consultationpartle wurde 
voo den unter einander berathenden Herren Lewitzkı пад 
Nenarokow gegen Tachigorin am 17, September, einem 
turniertrelen Lage, in glanzendstem Style durchgeführt 
und gewonnen: Tachigorin (Weiss), Lewilzki mad Nena- 
тойот (Schwarz), 1. ed, eb; 8. Бей, Sib; 3 
5. Lett Lb 1. «х6 
5; 9. 09, 616; 10, 5‹ 
18. acht, 1,40; wid. 
Led, 1,8; DéI, 544; 17. 019, TXed, 18, Kal, 
рий; 19. Mel. 014! Ein problemartiger Zug, nach 
welchem Weiss das Spiel sufgab. 

IHR Ii PROBLEMTURNIER fur vierzugige, 
dreizugige und zweizägige Schnchanfgahen sawle für drei- 
bis vierzügige Selbstmats schreibt die Berliner »Tagliche 
Rundschaus aus, Die Aufgaben, welche bis zum 80, No- 
vember an die Redaction der »Taglichen Rundschau 
elozusendeo siad, mussen sauber und deutlich auf Di 
grammen verzeichnet, mit genauer Losung sowie mit An- 
даре von Namen ond Wohnort des Verfassers verseben 
seio. Verbesserung und Aenderung, Zurücknahme oder 
Anawechslung der elogesnudten Aufgaben jat nur bis zum 
10. November utatthaft. Jeder Aufgabe ist ein Моно in 
deutscher Sprache beizufügen, Das Preistichteramt haben 
die Herren A. Bayersdorfer und В. Hülsen übernommen, 
Die Preise für die Vierzüger sind 50, 30, 15 Mir, für die 
Dreizüger 40, 25 und 10 Mk, für die Zweizuger 20 und 
10 Mk. und für das beste Selbsimat 25 Mk. 


ад, 
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und der Diener bekommt seine Köchin. Also Verlobung 
auf der ganzen Linie — mehr kann man nicht verlangen! 
Gespielt wurde recht рш, obschon das Tempo stellen- 
weise ein weng Bolter sein konnte. Pohler war еза 
prachtiger Valer. Die Töchter wurden von den Donen 
Nicoletti, Körner, Sandrock, Scherer nnd Nötel 
neckisch und anmuthig gegeben, Als Lieutenant war Herr 
Godai an richtiger Stelle. Unter den Heiatscandidaten 
tagte nur Herr Stöhr in der Rolle des verruckten 
Literaten hervor, und Herr Rauch als Diener staliete 
seine Rolle mil allerlei Girardi-Malzchen aus, Vorzüglich 
war Frau Mansfeld als sıtlenstrenge alte Jungfer. Dass 
sie gleichwohl einen Ehering am Finger stecken halte, 
dass der preussische Lieutenant, епіревеп allem Her- 
kommen, den Rittmeister dutzte, dass die Köchin — die 
Handlung spielt ia einer kleinen reichsdeutschen Garnison 
— das beste Wienerisch sprach, dass Stöhr als Bogumil 
Stanizea — dem Namen nach Rumäne — polnisch-deutsch 
redele, sei nur nebenbei erwähnt. Es wurde viel gelacht, 
und dies bleibt schliesslich ja die Hauptsache, 

IM COLOSSEUM Lat зей dem 1 d. M. Morris 
Cronin, ein vortrelicher Keulenjongleur, auf, Seit wir 
ihn zuletzt Lei Ronscher gesehen, ist ег noch sicherer 
geworden Eine hagere, lange Figur, in geschmackvoller 
lichter »Sportkleidung«, arbeitet er mil zwei und drei 
leichten Keulen mit bewunderusweriher Eleganz und ist 
heute einer der hervorragendsien Vertreter auf dem Ge- 
biete des Keulenschwingens. Mr. Gillet fübrt seine 
dressisten Hunde in eigenartiger Manier vor. Er erscheint 
als Gentleman in.untadelbafter Salontoilette mit Cylinder, 
Handschuhen und Spazıerstäckchen, und seine Hunde, die 


speciell als Schlitienschellenspieler und im Springen 
Vorzugliches leisten, arbeiten scheinbar ganz selbstr 
Mandig; die Hilfen ihres Dresseurs sind nahezu un- 


sichtbar. Das Bergöre-Quarlett, vier Damen, ist sehr 
gut bei Summe und vortrefflich geschult; diese Vorträge 
worden In jedem Concertsnal Effect machen Als Gesangs- 
Hauskomiker füngirt Herr Richard Waldemar, von 
seiner Thatigkeit bei Ronacher und im Englischen 
Garten bekannt, Seine mil drastischer Komik vorge- 
tragenen Couplets verfehlen ihre Wirkung nicht. Dasa 
aber ode Herliner Dichtungen von der Art des 
«Наша — Stubl dae auch in Wien, an der Statte witz- 
und meludienreichen Volksgesanges, feslen Fuss foden 
und slürmisch beklatscht Werden konnen, erscheint nns 
wie eine Geschmacksveriruog. Einer jungen Dame, 
welche sich in plastischen Pasen zur Schau stellt, konnen 
wir nicht dringend genug empfehlen, bei der Verwendung 
von »Wattonnn auf die Anatomie mehr Rücksicht zu 
nehmen. Auch das Tricot kounte gefalliger sein In den 
bisher znr Aufführung gelangten Gesangspossen spielt 
Herr Blase], densen treliche Komik ja hinlangli 
wurdigt wird, die Hauptrollen mit jugendlicher Ap 
und mit erheiterndem Humar 


Pariser Speeialartikel 


Gummiwnarenlager 
Arnold Füret, Wien, IX;3, Wahritigerstrasse Nr. 15 
Bernau ө I EES 


— eea er ee re 2 


Linoleum (Korkteppiche) 
dauerhnttester Bodenbelag für налан Riomsa 
such ala Lnufer, Wanchtinch-Vorlagen sie, 

F. C©.Collmann’s Nacht. A. Relchle, Wien, 


THEATER ETC. 


DAS STADTTHEATER brachte am 9. d, M, 
einen dreiactigen Schwank чоп Georg Okonkowski, 
betitelt oDer Herraismarktu, zur ersten Aufführung. 
Schwanke haben gemeiniglich die Bestimmung, ru unter- 
halten, Streng logische Entwicklung und peinlich genaue 
Lebenswahrheit stehen hier selten auf der Tagesordnung. 
Wenn dem Zuschauer nicht allzuviel innere Unwahr- 
scheinlichkeiteo und nicht allzu tolle Verwirungen zu- 
gemulhet werden, wenn ihm andererssils Gelegenheit ge 
boten ist, sein Zwerchfell in gesunde Bawegung «u bringen, 
зо darf er vollauf zufrieden sein, In diese Kategorie von 
Stücken gehört der aHelratsmarkie. Der Titel besagt 
Alles. Der Gutsbesitzer von Gralmann hat fünf heirats- 
Tahige Töchter. Eia Lieutenant — naturlich ist auch hier 
diese dankbarste Figur des deutschen Lustspiels der 
srorhe Faden« also der schmucke Lieutenant von 
Schmidt hat sich Lily, die Jüngste, hinter dem Rücken 
des Vaters zur Braut erkoren. Der herzensgute Vater will 
den süssen Bund auch nicht stören, doch бац Elly nicht 
vor ihren Schwestern heiraten, Diese mussen also rasch 
unter die Haube, und der Lieutenaat will den Heirata- 
vermittler spielen. Er bringt einen Rittmeister, einen über- 
spannien fremdlandischen Schriftsteller, der gebrochen 
Deutsch sprich, einen polternd gulmüthigen Oekonomen 
und einen geistig nicht übermassig entwickelten Referendar 
— durchwegs bewahrte Figuren — zur Stelle, und nach 
mancherlei Verwicklungen, die fur einen Moment die 
вала Heiratsaction zum Scheitern zu bringen drohen, 
»kriegens sammtliche Töchter ihren Mann, der Papa 
heitalet zuguier letzt noch seme Schwagerin, die als 
altliches Fraulein in seinem Hause Mutterstelle vertral, 


IEXXLIIIIIIT 
Grand Hotel 
„Erzherzog Johann“ 
SEMMERING, 


Modernes Haus fur die vornehme Welt! 


180 Wohnzimmer und Salons in allen Grossen, Mit 
ganz besonderem Comfort für die Herbst- und Winter- 
saison eingenchlet, Alle Raume, auch sammthche 
Stiegen, Gange, Closels etc. vorzüglich und gleich- 
massig geheizt. Das prachtsolle Cafè in unmittelbarer 
Verbindung mil der grossen Halle des Hauses. Eigene 
Hochguellenleitung. — Zwanzig Joch (über 100,000 
Quadratmeter!) grosser Hötelpark. Sch 15. September 
die bedeutend ermässigten Winlerpreise! Alle weiteren 
Auskunfte ertheilt bereitwilligst die Verwaltung. 


Telegramm-Adresse: Erzjohann Semmering. 


lt nl ШШШ ШУТ} 


NACHTRAG. 


NENNUNGEN, 


Wien, October-Meeting 1899. 
Zweiter Tag. Donnerstag den 19, October. 
I. HÜRDENR. D DREI]. Нер. 2:00 K. 2400 м 
19 0. 


GM. Erzh. Otto’s br. Н, Tudor. 
Furst Fr. Auersperg’s br. Si. Pacsirta. 
Ritim. Alb. у. Flesch' F.-St. Sallasch und F.-St. Zsuzsi, 


Alex,  v. Lederer's F-H, Timár, 
Ritim, Friedr. Michlstetter's br, Н. Maroinap. 
Gest, Mikläsfalva's br. Н, Zohhara, br. Н Bugris, 


br. Н, Zuse und br St 

Gest Obara's F.-St, Turbie, 

And, v. Pechy's br. Н. Da capo, 

Lad. Schindler's F.-H. Zeus und schw. St, Jasködka, 

Viclor Silberer’s br. St. 3. 3 с. 

Ritt Arib. Trankel’s br. St боне, 

Gf. L.. Trautimansdorf's br, St Zadra. 

Mr. Two's br. H Troubadour. 

Rich, Wahrmann's br. И. Dominik. 
IV KIRALYNE-HCP, 6000 К 

Gr. El. Batıhyany's Bj. F.-St. Gaudriol 

GI. Emer. Degenfeld's 3j. F.-St Marie Pea. 

Mr. Doryv’s 8]. F-H. Ronny 

Ant, Dreher's bj. br. H. 710-708 und bj. 

GC. Alex. Erdädy's б}. Б-Н. Thury, 

Dr Tass, Festetics’ 8], br. Н. айа! 

Mr. Green's j. br. W. Sarkantyu 

Ват, Joh, Harkanyrs 3j, dbr. Si. Feodora 

Jul. v. Jankovich-Besan’s б] F.-H, Afirho und 8). 


Trilby. 


1000 M. 20 U. 


t Dogma. 


And v. Péchy's 8j. br, H, Barnato [], und 8j, F,-St. 


8]. br. Sı. Доде, 

pringer’s бу, br, H. Or-dur, 
und 3j, Е.-50. Yane Eyre. 

Ра Max Ер. Taxis’ 4). br. H Zadrone. 

Ritim Arth. Trankel's Bj. br. H: Z'Artra 

Bar. Sigm. Uechiriiz’ 4), br St, Perle rose, 

V. TOKIO-RENNEN, 0000 K. 2000 м 

GM. Ereh. Ouge 4). br, Н. Fert-Vert. 

Art, Epyedi's 5), br. St, Weni 

Gf, Led, Forgach' 4), br. St. Xisasssony und 8]. dbr. St 
ззаду, 

Bar, Joh, Harkanyi's A. dbr, St, Jablanica, 3). Р-Н 
Cromwell und Bj. br, H. Rio tinto 

г, Arib. Henckei’a 8], FH, Doppsladier 

GI, Stel, Kacolyi’s 3]. br. B. Andree 

Mr, Oberwelden's 4}, br. Н, Aldomds. 

And. v. Pechy's Dj, br, Н, Pharao 

Bar. Gust. Springer'4 4), Х-Н. Pavožin, 3j. br. Н, Alma- 
wiva uod Bj. br, H, Zeader, 


, br, St, Ferie 


18 0. 


Gf. Joh. Seiaray а Bj br, Н. Adoma. 
Bar. Sigm. Uechteitn' A, br, H. Nicherl. 
Rich, Wahrmann's 4}. br. St. Duna 


Mr. 


Wood’s 8), br, Н, Beauharnais, 
ут, ST-CH, D. DREI, 5000 к, 330 M. 17 U, 
GM. Erzh, Duty F-W, Senator A1 
Fürst Fr, Auersperg's br. St. Pacsirta, 
С. Di v. Wehrberg’s br. H. Vertes 
bis Alb. у, Flesch’ 17-50, Sallosch und F.-St. Zruasi 
Савр. v Geist's F.-St, Kemeny 
Mr. Janoff's P St. Bande, 
bü, Fıledr, Michlstelter's br, H. Maholnap, 
Gest, Miklösfalva's br, Н. Zugris und br. St. Тубу. 
Obl. Ей, v. Okolicsanyi's br, H, Mon plaisir. 
Friedr. Pollack's br. H bier 
Lad. Schindler's F-H, Zeien, 
Рг. Max Eg. -Taxis' br. Н. Gondolat. 
Ritto. Ab, Trankel's br. 51, Pelone. 
GI. L. Trauttmansdorfs F.-H. Drift. 
Mr. Two's br. H. Troubadour. 
VIIL HCP. D. ZWEIJ. 2400 К, 1000 M. 238 U 
Gí, El. Batthyåny's br. St. Gourgandine 
Bor. Friedr. Berg: F.-St, Аиса: und br, 
Ant. Dreher's F.-St, An'igone. 
Casp. v. Geist's br. Н. Tolonca. 
Capi. George’s br. H. Ёш Рин, 
Mr. Green's Б.-51. Wundermadl, 
Мог. R. у, Gutmana’s F.-H. Iralco. 
Bar. And. Harkáoyi’s br. Н, Дол. 
Bar. Joh. Harkanyi’s br. H, Polonius und br, St. Selo. 
Alex. R. у. Lederera F-H, Pandúr, br. Н. Rika II 
nad F.H, агро! 
Mr, Oberweiden's F,-Si. Carma. 
Gest. Obora’s dbr, H Modar, br, St, Mindi und Rothsch.-St. 
Munesy 
And. у Pechy's br. H. Davensberg und br. Н, Savoyard. 
Lad. Schiadler’s F St. Alice. 
Bar. Gust, Spriager’s F-H. Arana, 
Gest, Szaszberek’s br Н. Aladin und FH. Façon, 
Nic, v Szemere's br. Н. Мето, br H, Ne engedj und 
-Н. Topromene. 
Gf. Dion, Wenckheim’s br. St. Pattogd, 


St. Winifred. 


Se Täglich Abends = 


CONOERT im „St. Annahof« 


ia dem grössten und glänzendsten Local der Stadt. Ar 


Anfang: !,8 Uhr. 


Eintritt; 30 kr. 
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Berlin-Carlshorst 1899. 
Donnerstag den 12, October. 
IV. HAUPT-JAGDR. Epr. u. 20.000 Mk. 4j. 
Нетгепт. 4000 М. 
R. Haniel’s br. Н. Gadosh v, Gouverneur— Gnadix, 74 Kg. 
(W. Pluschke), , , .. .. „Lt. у. Schmidt-Panli 1 
Нріш. у. Blotinilz' br, St. Zoreley IZ, 74 Kg. 
Frh. у. Heintze 2 
J. Kühn's br. St, Trompete, T4 Kg.. . . . A, Lücke а 
їл. Hofmann v. Waldau's br. Н. Cleveland, 14 Kg. 
Lt. Suermondt 4 
Н. Mansle’a Sch.-St, Zandsmannin, 74 Kg. 
Lt. у. Bercken 0 
Tot.: 20:10. Platz: 94:20 und 110:20. Leicht mit 
drei Langen gewonnen; vier Langen zuruck die Dritte. 
Werth: Epr. und 11.700, 4700, 1700, 100 Mk. 


Newmarket 1899. 
Mittwoch den 11. October. 
CESAREWITCH STAKES. Hop, 1000 Ffa, St. 
3600 M. 
A. Oswald's 3j. br Н. Sheen—Saltire, 
4%, Kg.. s a Е. Wood 1 
W. Wilson's 8]. br. H, Zreildounz, 44 Kg. T. Lontes 2 
А. Wagg's 3j. br H. Mitcham, 40%, Kg., . . Heapy 3 
Lord Rosebery's 8]. br. Н. Flumbard, 47%, Кр. 
5. Loates 4 
A. Ташев! 8}. br. W. Sinapt, 39'h Kg. . W. Madden 5 
Lord Caroervon's 9). Se, H. Baldur, 40 Kg... J. Reiff 6 
Lord Roschery’s 4], F-H. Тот Cringle, 49 Kg. 
С. Wood 7 
Vyner’s 8]. Et Veroscope, 401], Кр, Sanderson 8 
Sir R, W. Griffih’s Dj. br. St. Aszerie, 50%), Kg. 
J. H. Martit 9 
J. A. Miller's д}, br, Н. Znnocence, 474, Kg. 


$апайат v 


O. Madden 10 
Capt, E. Tele 8}, br. St. Zrish Љу, 5086, Kg. 
J. Doyle 11 
5, B, Joel's Bj. br, W, Zatheronwheet, 40, Kg. Archer 19 
C Irish’ Bj. br. St. Fergus Belle, 39Y, Kg. 
A. Wetherell 0 
sweet Hampton, 404, Kg. 
Goster U 
a . Manser 
+ K. Cannon 
fe Frost, 498], Kg. 
J. Dalton 0 
E Vincent's 4j. F-H, Nil Desperandum, 41%, Kg, 
С. Purkis 0 
Jersey's a, F.-H, Merman, a, Kg, H. Robinson 0 
Lord W. Beresford's 4), RH. Grodno, 594, Kg. Sloan () 
Lord Dobai 4]. be H. Sherburn, BO Кр, . Allsopp 0 
W. Johnston's 4j. schw, H. Chasudde, 42%, Ke, Lyoham 0 
Wett. Seintillant und [уйй Zu, 8 Asteria, 
a, 100: 7 Л/йслат und Grodno, 100:6 
Merman, 20 Flambard und Ereildoune, 25 
3 Sherburm, 40 Тот 
t, 50 Nil Daspe- 
heat, 200 Swert Hampton, Chasuhle 
4 Scintitlant, 7 ;2 Mitcham, б Er- 
eildoune. Lord Rosebery erklärte, mit артдан gewinnen 
zu wollen, Nach hartem Kampf mit einer Kopflange ре. 
wonnen; anderthalb Langen zurück der Dritte Werth: 
1030, 200, 100 sovs. Zeit: 4: 02%, 


ANTON PAULY 


k. k. priv. 
Bettwaaren-Fabrikant 
enfelderstrasse 36 


Sir М. Fiz Gerald’s 4), br. H 


S. Ces 8), br. H. Method, YB'h Kg.. . 
Fairie's 4]. br. H. Chudb, 44 Kg 
Capi, Whilaker's dj, br. Н, Whi 


oo 


100 : 8 Глог 


Sinop: und 


Wien, VIII. Lerch 


Fun d Wannen Hi 
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BRIEFKASTEN. 


W. ST. in Moskau. 
Abs starb 1855. 


DR. В. ia S. — Foxhall wurde im Jahre 1881 im 
Cawbridgesbire von J. Watis zum Siege gesteuert 

В. R. іп Е. — Magus ist nach seinem Siege im 
Oesterreichischen Derby 1894 nicht mehr ın der Oeffent- 
lichkeit erschienen. 


R. S. in W. — Der ehemalige Jockey und jeizige 
Trainer Н. Luke wurde am 14, Marz 1849 geboren, Der- 
selbe feierte auf Zetrarch im Jahre 1876 in den Zwei- 
tausend Guineen seinen glanzendsten Sieg. 

G. L. in Linz. — Der Deutsche Athleten-Verband 
hat seinen Sitz їп Koln. Die Satzungen desselben finden 
Sie in Th, Siebert's Katechismus der Athletike, — Ein 
recht gutes kleines Specialwerk ist »Das Keulenschwingen« 
von Н. Worimann. 

»ZUCHTER« ın О, — Dornröschen sland Ende 
1894 mit 178.580 Kronen an der Spitze der gewinn- 
zeichen Pferde, ihr folgten Xosma mit 134.850 Kronen 
und Csaplaros mit 131.400 Kronen, wahrend Kis-Zblya 
mit 63.020 Kronen an sechsier Stelle stand. 

G. G. in Pressburg — Drei Renastallbesitzer haben 
im vergangenen Jahre auf’österreichisch-ungarischen Bahnen 
mehr als 100.000 A. gewonnen, namlich Baron Gustav 
Springer (258.945 K.), Herr Anton Dreber (251,781), К.) 
und Baron Hermann Konigswarter (224.860 K). 

G. В. in Berlin. — Das Prince ol Wales Handicap 
in Budapest ist bereits einmal unter mehr als 60 Kg. ge- 
wonnen worden, und zwar 1894 von Benceur unter 
64, Kg. Der famose Flieger gehörte damals dem Herrn 
Robert Lebaudy und wurde von Уза gesteuert. 


»TURFBESUCHER« in Wien. — Der »Wertb« 
eines Rennens ist jene Summe, welche der Besitzer des 
siegenden Pferdes als Preis thatsachlich ausbezahlt erhalt, 
inschliesslich des de eventuell gebührenden Antheiles an 
olagen und Reugeldern, abzuglich seiner eigenen 
geleisteten Einlage 

D, S. G, in W, — Callistrate hat nur 1893 und 
1894 am Prix du Conseil Municipal in Paris theilge- 
nommen, Wahrend er das erste Mal fünfzehn берег 
sehr leicht abferligte, musste er 1894 Best Man an sich 
vorbeilansen, dagegen liess er aber Fripon, den Zweiten 
хоп 1898, und zehn Andere hinter sich. 

»JAGDFREUND« in W. — Dam die Starke der 
schottischen Hachlandshirsche weil gegen jene unserer 
Geweibtrager zurücksteht, gebt schon aus dem Gewicht 
der ersteren hervor; 15—18 Stones ist das letatjahripe 
Dorchschnittsgewächt. Die Blutanffrischung dorch ungari- 
sches Rothwild ist daher die vorzüglichste Maassregel, 
Typus und Geweihbildung zu verbessern. 

В, В. in Pressburg. — Siakes, Einsatz, bezeichnet 
jene Summe, welche Jür jedes Pferd eingesahlt werden 
muss, um demselben die Theilnahme an einem Rennen 
zu ermogliehen. In weiterem Sinne wird die Bezeichnung 
»Stakes« von jenen Rennen gebraucht, für welche kein 
bestimmter Preis ausgesetzt jat, die also Indiglich um die 
Einsatze und Rengelder gelaufen werden, 

»WETITE« im Casino au Kr, 
welches in die grosste Summe ап Rennpreisen 
gewonnen hat, ist Zringlass, der in den vier Jahren seiner 
Reonlaufbahn ala Zwei- his Fünfjahriger 57.406 Pfund 
Sterling gewonnen bat. Donovan brachle in au zwei 
Jahren — als Zwei- und Dreijabriger — 55.158 Pfund 
heim; seine 58.666 Pfund Renngewinne als Dreijahriger 
sind die grosste Summe, die је ein Pferd in einem јаме 
errang, 

CAFE О. in Budapest. — Ist schon vorgekommen. 
Die Gehlschlager’sche F.-St, Grossfürsiin у. Rustic— 
Listless trug am 29. August 1820 in Frankfurt э. М. in 
einem Verkaufsrennen das Riesengewicht von 110 Kilo 
Der Besitzer batte sie genannt (zum Preise von 10 000 
Mark), um der Propositido gemäss das Rennen zu Stande 
zu bringen, trotzdem sie im Rennen vorher gelaufen wur 
und auch gesiegt hatie, Er halte es auch nicht an Ье. 
regen, denn er gewann das Verkaaferennen mit dem F -H 
Antonelli, wahrend Grossfürstin Drilte und Letzte wurde. 

»SEGLER« in Abbazia, — »Meteor«, die Renn- 
yacht des deutschen Kaisers, kat zuerst unter englischer 
Flagge und unter ihrem ursprünglichen Namen sThistlee 
um den Amerika-Pokal concurtirt, allerdings ohne Erfolg. 
Als der deutsche Kaiser sie nach dem Ankauf und nach- 
dem er ihr den jetzigen Namen gegeben halle, in den 
Jahren 1892, 1898 und 1894 an englischen Regalien 
iheilnehmen liess, errang sie etwa zwanzig Siege, Auch 1m 
dem grossen Rennen von Cowes im Jahre 1898 erwies sie 
sich als das absolut schnellste Boot unter den startenden, 


— Der dentsche Athlet Carl 


Das Rennpferd, 


musste aber wegen der bedeutenden Zeitvergütang an die 
üuzchwegs kleineren Gegner auf den Sieg verzichten, 
Gegenwärtig ist »Mcleore in eine aYawle umgewandelt 
worden. 


А. Р. in Wien, — Ein Amaleur kann bei einem 
Motorradrennen um Geldpreise starten, ohne seine Herren- 
Tahrereigenschaft in irgend einem albletischen Sport ein- 
zubüssen, weil der Automobilsport nicht mehr in die 
Gruppe jener Sports gebort, für welche die Amateur- 
formel der Amateur Athlete Association Anwendung 
Andet. Selbstverstaudlich kann anch eine Verrulserklarung 
seitens einer Radfahrersportbehörde gegen jenen Herren» 
fahrer nicht erfolgen, der їп einem Molorradrennen seine 
Kunstfertigkeit mit einem anderen Molarfahrer misst, 
welcher im Radfahrsport auf der Profeaionallisie sie! 
Motorradrenren werden nicht vom Rennfahrer allein ge- 
women, sondern auch von der Maschine, auf welcher er 
sitzt, und die er deshalb wahrend des Rennens nicht 
wechseln darf. 

R. К. in Pest. — Aliz, die amerikanische Traber- 
konigin, welche am 19. September 1894 den heute noch 
geltenden Weltrecord von 2: 09%, schuf, wurde am 7, Juni 
1898 geboren. Nachstehend finden Sie ihr Pedigree: 
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ТН. S. io Halle — Wie alle Organe unseres Kör- 
pers haben auch die Muskela die Zeit ihrer Entwicklung, 
ihrer Blülhe und ihres Verfalles, Von Forschern wurde 
die Muskellrafi mit Hilfe eigenartiger Dyoamometer 
(Kraftmesser) an tausenden von Personen gemessen, Fur 
die Männer der weissen europaisch-amerikanischen Race 
ergaben sich dabei folgende Werthe: Die Hebkraft eines 
Jünglings von 17 Jahren betragt im Durchschnitt 198 Kilo, 
steigt ım 20. Lebensjahre auf 147 Kilo, um ım 80. bia 
81. Lebensjahre ihren Höhepunkt von 1642 Kilo zu er- 
reichen Dann sinkt ve langsam auf 161 Kila im 40 Jahre 
Ist einmal das Alter von 50 Jahren überschritten, daan 
geht es rascher abwarts, bis je wach der personlichen An» 
Inge des Einzelnen die Altersschwache eintritt, Neger 
und Mulatten zeigen einen ahnlichen Entwicklungsgang 
der Muskelkraft, bei den nordamerikanischen Indianern 
teitl dagegen die volle Kraftentfaltung etwas spater ein; 
sie befinden sich im 36, bis 44, Lebensjahre auf der Höhe 
der Клай. 
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In allen Fallen wird Ersparniss an Gas von mindesiens 20% garautirt oder es werden die Apparate kostenlos entfernt 


Gesellschaft für Gas-Spar-Apparate in Berlin. 
General: Vertretung für Oesterreich-Ungarn 


о garantirte Gaser sparniss 


gewährleisten die Anschaffung und Anwendung unseren: 


und der dazu gehorigen 


die Flamme nicht mehr verbrennen Капа, Die 


Wien, І. Friedrichstrasse 6. 


IF Vortreier in allen Orten mit Gasanstalten gesucht wg 


welche, anf jede Flamme passend, aufgesetzt wird, Der 
hebt den hohen Röhrendruck auf, der ein Ausstromen von Gas aus der бәвйатше zur Folge hul, welches 
lasst der Flamme nur so viel Gas zustromen, als diese zur höchsten Lichtentfaltung braucht, daher alle mit 


Regulirschrauben versehenen Flammen sparsamer und ausserdem 
Dabei wird jeder Glühstrampl bei Anwendung der Regulirschraulbe dauerhafter, 


garanlirt helle: brennen als bisher. 


Prospecle gratis nnd franco. 
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